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Fdıtorial editoriale

Auch In den Franzıskusorden werden Bıbliıotheken un Archivéals wertvolle
Kulturguter angesehen. Sie enthalten eın ungeahntes edachtnıs, das en
stehende Fragen Heantworten Ooder manche robleme osen kannn Der
Buche  erapeut Otho haymann OFMConv geht dieser pIı In seIiner
Abhandlung uber dıe Restaurierung eıner mittelalterlichen Handschrift buch-
archäologischen spekten nach un kann nach seıner kritischen Fragestel-
1UNGg MEeUeEe Ergebnisse ZUTrT mittelalterlichen Klosterbibliothek der Franzıskaner
In reiburg UJe lefern. Im Rahmen eıInes internationalen Forschungspro-
jektes uber Kulturelle Ausgleichsprozesse ım Jahrhundert eı der fur
dıe SchweIiz beauftragte Bibliotheksforscher Hanspeter Martı aufgrun S@1-
MNelT erstien Ergebnisse uber das Verhaltnıs der Kapuziner ZUET Auftfklarung
eispie!l der Kapuzinerbibliothek | uzern Herichten. UgoOo Orelli OFMCap
stellt In seınem Artıkel das geordnete Regional-Archiv der udschweilzer K'as
puzınNer In LUganoO VOT und vermuittelt damıt eınen ın  Te n die wechselvol-
e Geschichte der Kapuziner des Tessıins un raubundens Alle drel YS
nanntien eıtrage Aaus dreı verschliedenen egione ewelsen, da Franzıs-
kaner-Konventualen un Kapuziner Pflege un Erhaltung rer ulturgu-
ter, SOWwWelt die ra un Moglichkeiten der en erlauben,
bemuht sSInd Fın welıterer Beitrag Vo Brigitte Degler-Spengler lefert ım

In dergenannten «Klara-Jahr» eınen r uber dıe Klarıssenkloster
SChweIZ, eıne Geschichte, dıe In der Schweiız noch | ehbzeıten der eilıgen
Klara Vo Assısı! beginnt

M

|L_es Ordres de t-Francois consıderent les Biıbliotheques el 1es rcnıves
de DreCIEUX J1ens culturels. (Cas JeuUX contiennent un «Memoire»

insoupconnee apable de donner des reponses des questions SUSPETS,
ei meme de resoudre certaıns oroblemes. es e Cas de l expose specılal
d’Otho Raymann OFMConv. En Hon «therapeute bıbliophile», aborde dans

optique, ’histoilrre de 1a restauration d’un manusecript du moyen-äge,
SOUS Sa aspect archeologıque. Au de SO EeTIu critique, cela |u DET-
mMetTt de ıvrer de resultats CONCernant Ia Bıblıotheque conventuelle
medievale des Francıscaıns de rınDOUr Sulsse ans e cadre d  <  un projet
international de recherches SUuT 1es DrOCESSUS d’equilibre cCultureli

18eme sıiecle, e responsable de 1a Sulsse DOUT question, Hanspeter
Marrtı, presente SUr la Hase de 565 premiters resultats, un etude SUT les laPD-

des capucıns aVeC ı’ Aufklarung «LeS Lumleres»), Drenant[
exemple Fa Bıblıotheque des cCapucıns de | ucerne UgoOo Orelli OFMCap Dre-

dans SOT artıcle les rchıves regionales emıses Ordre des Capucıns
du Tessın, LUganO De falt, est ESUTE de donner un Vvisiıon de I‘ hı-
stolire mouvementee des Capucıns Tessın ET au Grisons. GCes roIs contrIi-
Hutlions de rOoIs regions dıfTerentes attestent UU Ies TraıncIıscaıns-Conventu-
els eti 1es Capucıns sSsoOuclient selon leurs DossIibilıtes el dans E ESUTE de



leurs forces, de sauvegarder leurs blens culturels. nfin, Brigitte Degler-
pnengler, presente dans SOT) ravaı!l elabore dans e cadre de «‚Annee Saln-
te-Claire», abrege des monasteres de Clarısses Sulsse, Urn hıstolrre
QUIl, Sulsse, debute deJa du Vivant de Glarre SSISE@e

er

ncC neglı ordını d! San Francesco Ie bıblioteche glı archıvı SONO rıtenuti
Hen! culturalı d Dregio. In es5se S! UuUuna memorIa Inaspettata, CaPDaCcE
dI dare risposta question! d risolvere maoltı problemı Sotto UUG-
STO aspetto «  uta de| IıDro» Otho haymann OFMConv arrıva
interessantı conclusıionı ne| Su Saggıo SW} d! manoscrıtto de]l
medioevo ella bıblioteca de| de!l francescanı d! riburgo. Hanspe-
ter Marrtı, esperto ricercatore In mM bıbliıotecarıo, Incarıcato DET Ia SVIZZ@e-

nell’ambıiıto dI internazionale dI ricerche SUl Drocess! culturalı
del! 181110 secolo, evidenzıa apporto de!l Cappuccını CONMN I' Illuminismo DIE
en ad esemplo la bıblioteca del cCappuccımnı d! Lucerna. Ne]l SUu artıcolo
sull’archivio regionale de!l cCappuccını ella Svizzera ıtalıana, Ugo Orelli OF-
MCap aDTE un finestra sulle Vicissitudini storiche de!l cCappuccımnı del Ticına
de!l rMgionI. ire contrıbuti VENYOTO alle ire region!ı Iınguistiche confer-
[1aNnO | ınteresse, ne| IImıte elle Ioro DOossIbINta, DET 1a CONservazlıone del
DroprI beni culturalı del Trancescanı conventualı de!l Cappuccını. Un ultımo
contributo, nell’anno edIcato Chıara, I0 da Brigitte Degler-Speng-
ler CcCon bbozzo SUul cConventiI elle clarısse In SvIizzera, storiıa che, In SVIZ-
ZeTd, Inızıata dIıcOTra Vvivente Ia

Christian Schweizer



Darstellungen artıcles artıcoli saggısticı

Die Defensor-Pacis-  andschrıift Cod 268) der Bıbliothek
des Franzıskanerklosters reiburg Im UYechtland

Restaurierung un bucharchaologische
Aspekte
Vo  > tho Raymann OFMConv

Das Franzıskanerkloster reiburg Im Uechtland, das den Franzıskaner-Kon-
ventualen (OFMConv) ge  (0] Irg In seınen auern die IC  altıgste Men-
dıkantenbibliothek der SchweIiz AQus dem Miıttelalter. Diese ucnere!lı iı mTalst
zırka Handschriften und 150 Inkunabeln, reicht tfast HIS In dıe Anfange des
Ostiers (gegrundet 256 zuruck un ıst In ihrem UmfTang un Charakter eın
treffliches eispie eıner mittelalterlichen Franziskanerbibliothek!. Der Grofßs-
teıl der Codices welst noch den Originaleinband aQus der klostereigenen
Buchbindereli auf, die seIıt der welılten al des 15 HIS Fnde des Yahr-
underts In Betrieb WAär, Was der ammlung zusatzlich eınen esonderen
Charme verleıht Zum Hauptbestand der ammlung gehoren Bucher, dıe
melstens ZU poriıvaten eDrauc der Bruder hestimmt und nach de-

L)as nachstehende Reftferat wurde 7U «DIe mittelalterliche Bıblıothek des Franzıskanerklosters
reiburg» anlafßilıch des Kolloquiums des Mediavistischen Instıtuts der Unıiversiıtat reiburg UJe

Fur die Publikatıon wurde der ext uberarbelıtet und muiıt15 (Oktober 992 gehalten
Anmerkungen versehen. An der Tagung wurden noch olgende Referate gehalten «Zur Bedeutung
der mittelalterlichen Bıblıothek des Franziıskanerklosters In reiburg» ro D3 Pasca!l adner); «Zur
phiılosophiehistorischen Bedeutung der Buchersammlung Vo Friedrich Vo Am  » Prof. Dr. ue:|
mbach); «Exillierte Franzıskaner als Propagandıisten LUdWIGS des Bayern? Zum d  in Iraktat In
Cod 60 der Franzıskanerbıibliothek» ro Dr. DaFl a «DIe Iıturgischen Handschriften der reibur-
YJeT Franziıskanerbibliothek» (Dr. Joseph Leisıbach) «Der anderprediger Vınzenz Ferrer und dıe Frei-
Durger Waldenser 1404) 7u eX 62 der Franziıskanerbıibliothek» (Dr. Karın Utz Tremp); «Fın noch
nıcht gehobener Schatz: DIie Exemplarsammlungen Vo Friedrich Vo Amberg und Jean Joly» Dr.
EFrnst ITremp) acC  rag der Redaktıon Helvetia Francıscana: Der wissenschafttliche Teıl dieser Veran-
staltung endete muıt der Besichtigung der Franziskanerbibliothek uhrung Vo Otho Raymann
OFMConv. Zur Bedeutung der Franziskanerbibliothek In reiburg UJe Hemerken die verantwortl:_!
chen Kolloquiumsleiıter, die dıe Tagung AQUuUSs nla des 60 Geburtstages Vo Prof. Dr. Yascal Ladner
veranstalteten, folgendes «DIie muittelalterliche Bıbliıothek des Franziıskanerklosters (Cordeliers) In
reiburg ıst weiıt und rei die einziIge roßere geschlossene Handschriftensammlung eiInes spatmıt-
telalterlıchen Konventes, die heute noch und Stelle aufbewah ırd Sie reicht HIS In diıe An-
ange des Klosters zuruck und enthalt als Studienbibliothek des Jahrhunderts eine el phI-
losophisch-theologischer Codices VOT) europatitschem Rang.» Ziıtat siehe Innenselte der Einladung
ZU obgenannten Kolloquium)

Albert Bruckner: Scriptoria medil aeVIl helvetica, 1967),



[671]1 1566 In dıe Bıblıothek wanderten, SIE der Gememnnschaft ZAUT: Verfügung
standen un VOT allem Tur dıe Ausbildung der Jungen Iheologen benutzt
wurden Dals darunter weniger Kreatives als vielmehr Gesammeltes un AÄAD-
geschriebenes fiınden Ist, erklart sıch dQUuUs der Dastoraltheologischen AÄAUS-
Ichtung des eiınzelnen und der Kommunität. Predigtvorlagen, ıDBelkomMm-
mentare, scholastısche Theologie un Philosophie nehmen er eınen
grofisen Platz e1n Einige Handschriften enthalten auch ordensgeschichtliche
Materialıen, dıe fur diıe Tranzıskanısche Forschung VOIlT] nıcht unterschat-
zender Bedeutung siınd un VOoO Hıstorikern un Wiıssenschaftern, WIEe Deior.

un Lemmens el OFM) un Sabatıer, Begınn UNsSeTrTes ahrhun-
derts, Hhesonders ım Zusammenhang muiıt der «QuaestIilo Trancıscana» analy-
siert un teılweise ediert wurden?

Das tragende Gerust der Bıbliothek Hılden dıe Sammlungen zweler edeu-
tender Mıtglieder des Klosters. Dire eıne geht auf den uardıan un Provın-
z1al Friedrich VO Ambergqg (1 432 zuruück, dıe andere auf Jean Joly (T
den bıbliophilen, humanıstisch gebildeten Ordensmann, seIınes eıchens
uardıan Vo reiburg Im Uechtland un Kustos VOT) Basel®.

DIie Defensor-Pacis-Handschrift und die Bıblıothek Ambergs
Unter den achtzehn Codices, die mMıit Sıcherheit ZU Bestand der Bucher-
sammlung Friedrichs VOo'n/\n Amberg gehoren, eliıInde sıch auch eın xemplar
des beruhmten Kırchenpolitischen ITraktates Defensor-Paciıis des Marsılıus
VOo ua (T 343 In München)*. DIie aufrührerischen Ideen dieser Schrift ET -
hıelten Im Zusammenhang muiıt den machtpolitischen Auseinandersetzungen
zwıischen Johannes KICH und LUdWIGO dem Bayern auch Tur die Franzıskaner
eIıne besondere Bedeutung, hat doch 7U gleichen Zeıt der sogenannte Arı
mutsstreıt den JanNnzen en erschuttert und das Verhaltnıis zwischen iIihm
un dem aps aufs aulßserste strapazlert. Der Streıt wurde Hekanntlıc dUuS-
gelost UG die Behauptung der Franziskaner, SE eıne Kkatholische und
muit der Kırche vollkommen ubereinstimmende Aussage, dafs rTISTIUS und
dıe Aposte! In eıner nersonlichen un gemeınschaftlichen absoluten Armut
gelebt hatten. Fur den en bedeutete das Aufrechthalten dieser UÜber-
ZGUYUNG Tolgerichtig eın Festhalten der Eigentumslosigkeit «In IMNMU-
nI». aps Johannes X XII wart den Franzıskanern Überheblichkeit VOT, De-
zıchtete Ihre Armutspraxis der euchele!l un verurteilte Ihre Auiffassung VOT)
der totalen Armut Christi un seIner Junger UrG dıe apostolische Konstitu-
tıon «Cum inter nonnullos» E als haretisch. [DDIe olge davon WarTr eın Zer-

VOT allem Cod 60, vgl Delorme OFM, In rI!chıvum FrancIiscanum Historicum, 1917) 81-91,
vgl auch nmerkung 171

ZUT Person Friedrichs VOT) Amberg und Jean Oolys vgl elvetla Sacra, Abt 5 Ba {}} 5/-69, 161,
165VD. 164

Haller: Zur Lebensgeschichte des Marsılıus Vo ua, In Zeıitschrift fur Kiırchengeschichte 45
1929), 166-199



wurfnıs mMuit dem en LUdWIG der ayer nahm dıe Franziıskaner, dQUuUs wel-
chen Grunden auch immer, seınen nDersonlichen SCHUÜtTtZ: und der ene-
ral des Ordens, Miıchael VOT) (Cesena (T 342), wechselte In ager des deut-
schen Kaisers®.

Die demokratischen Grundgedanken, wWIıe SIE Im Defensor-Pacıs adıkal dar-
gelegt werden muit ıIhren Auswirkungen anderem auch auf das Verhäalt-
NnIS zwischen der hierarchischen Struktur der Kırche muit dem aps der
Spitze un der asıs mMuiıt ıhren Derechtigten Forderungen, sIınd den Franzıs-
kanern ım amp ihr Selbstverstäandnıs entgegengekommen un en
In der zweıten al des Jahrhunderts ZUur /eıt des grofßen abendländı-
schen Schismas, a1S0O L ebzeıten Ambergs, wieder Aktualıtat9|
un mogen He der Wagung, sıch Tur die avignonesische oder romiıische
OdIeNZ, beziehungswelse Tur die konziıliare Iichtung entscheıden, eıne
NIC unwesentliche olle gespielt en Friedrich VOoO Amberg, ubrıgens
eın nhanger (Cesenas un Vertfechter dessen Haltung, als Provinzlal anTtfang-
lıch der avignonesischen OdIienz verpfilichtet, hat spater seIne ympathıe
tfur dıe konzıllıare Ichtung en den Jag gelegt Christoph JOrg nat In
seıner Dissertation «Untersuchungen ZUT Buchersammlung Friedrichs Vo

Amberg», der erstien und DIS heute einzıgen großeren Arbeiıt uber Amberg
un seıne Bıblıothek, ıe Bedeutung der Prasenz des Defensor-Pacıs In der
Drıvaten, theologisch-philosophisch un ordensgeschichtlic ausgerichteten
Bıblıothek Ambergs, klar herausgestellt®. er eX befand sıch Schon da-
mals nıcht In Hhestem /ustand, wWıe die codicologische Beschreibung Orgs
erkennen lalst Seıither welıtere Gebrauchsschaden eiıngetreten. SO
WarT der Hınterdeckel VOoO Buchblock abgefallen un einIge un
durchgebrochen. Deshalb wurde der FEntschluf gefalst, den Band restau-
rieren und ıhn wieder gefTahrlos eıner Konsultatıon zufuhren konnen,
eın Entscheıld, der nach reiflicher Überlegung gefallt worden ist, auch ım
ın  IC darauf, den eigentumlıchen Charakter der Handschrift und SOomıIt
der YalıZeT] Sammlung, Ure eınen solchen Eingrift nıcht beelIntrachtigen
(Abb 1. sıiehe

DDie Entscheidung fur oder eıne Restaurierung hat iImmer VO der Fra-
01- der Notwendigkeıt eınes solchen Schrittes auszugehen, denn selhst der
gewIissenhafteste Eingriftf eınem wertvollen Objekt kann nıcht {A
tıeren, da der Originalzustand unverändert Hleıibt Geschieht dies zudem
ohne genugende wWissenschafttlıche und technısche un auch restaurations-
Iısche Absiıcherung, ırd unwelgerliıch Zzu definitiven Verlust Huchar-
chäologischer Zeugen tuhren, WIe Tolgendes eispie!l Kıurz ıllustrieren Soll In
der Badıschen Landesbıbliothe Karlsruhe sSINd zwischen 906/ und 978 VOo

Zur rage des Armutsstreıites vgl Holzapfel OF  z an  uCcC der Geschichte des Franzıskaneror-
dens,u Br 909, 66-30

Christoph Jorg Untersuchungen Z7UT Buchersammlung Friedrichs VOo Amberg HINn Beltrag ZUT fran-
zıiıskanıschen Geistesgeschichte des Spatmuittelalters, In Zeıitschrift fur Schweizerische Kırchenge-
schichte 69 1975), 45-48



AbbD
Cod 28, VOoOT der Restaurierung: Hınterer
Deckel mıt JTıtelschil Photo Otho Ray:
[annn OFMConv, reiburg Ue.)

D Ure Auslagerung VOoO'/N der Zerstorung des Zwelıten VWeltkrieges gerette-
ten, noch Im Oriıginalzustand erhalten gebliebenen karolingischen Hand-
SCcCHNrıtten Au der Reichenau, Z Teıl total restauriert worden, dalßs
dem Orscner VOT1I eute keine Moglıchkeıit mehr gegeben ist, die ursprunglı-
che Bındetechnik dieser aufßerst seltenen un wWichtigen Zeugen ım Detaı|l
einzusehen, zumal eın heute recht geforderter Restaurationsbericht In kel-
1ne der alle vorliegt”.
[Dieser hbedauerliche Vorfall zeigt, dafßs MIG hetont werden kann, dafßs
der historische CX nıcht aussCc  lefßsliıch MUur VOo Inhalt her hbetrachtet
werden datf. das el nıcht MUr der ohılologische Standpunkt Iıst für dıe
Konservierung mafßgebend, sondern auch der bucharchaologische, muit
deren Worten, der eX als archaäologischer Informationsträger mufßs eben-

beruücksichtigt werden.

Die Handschriftten der Sammlung, angesiedelt zwischen 389 un 1432
dem Todesjahr Ambergs, Hılden In der Bıblıothek des Franziıskanerklosters,
WIE dıe regelmalsıg angebrachten Besitzvermerke Ambergs zeigen, die ET -

Szirmal Zur Zerstorung alter iınbande eın Appell, In RKestauro 7 A S O7



ste, greifbare, nach Plan angelegte Buchersammlung, Was fur die eschich-
der Klosterbibliothek und fur die Erforschung des gelstigen mfeldes des

Franziıskanerklosters Im Miıttelalter Vo großter Bedeutung ıst Diese atsa-
che Iırd auch Ure eıne einheiıtliche Bındetechnik der melsten an der
ammlung klar dokumentiert on JOrg hat auf dıe Verwandtschaft eInI-
YEST dieser an VOo reıin Optischen her hingewiesen®.
VWıe un welchem Zeitpunkt Amberg die Defensor-Pacis-Handschrift ET -

worben hat, |afst sıch nıcht feststellen. Sıcher hätf el SIE In reiburg eiınbın-
den lassen, WIEe diıe Falzverstärkungen bestatigen. Im Innenftfalz Jjeder Lage,
dort der Biındfaden legen OoOMmMmMT, ıst eın Pergamentstreiten IS Ver-
starkung angebracht, der das Einschnelden der Schnur verhindern Ssoll In
manchen Fallen wurden aber spatere Schäden vorprogrammıtert, da die
scharfkantıgen Pergamentfalze Ure das staändıge mschlagen der Blatter
mıit der /eıt das weıchere Papier zerschniıtten In Cod 2 / auch aus der
ammlung Ambergs, wurde das roblem hesser gelost, da das außere und
Innere Doppelblatt jeder Lage ganz aus Pergament esteht Genannte erga-
mentfalze, VielTacC Makulaturmaterıial dQUus alten rkunden und Handschrif-
ten, die In die Buchbindereilen gewandert SINd, geben dem Forscher oft die
Moglıchkeit, den ınband zeıtlich un ortlıch einzugrenzen. SO kommt Im
Defensor-Pacıs der ame «sSnewelın schultheıss(en) TIrıburg» VOT und
ıst dıe Rede VO einem «tobe]l Hel interlacıen» Auf dem hınteren Vorsatz
trug Amberg eigenhandıg eınen Besitzvermerk en er magıstrı friderIicı
mMmINOrUuM (Abb 23

S  z

‚bMwaü„z„»
S w/%f‘[”:*j ’Äz«„’ß

P

Abb
Cod 28, Besitzvermerk Ambergs und Notiız Vo Klosterbibliothekar Nıcolas Raedie OFMConv, 855
Photo Otho Raymann OFMConv, reiburg UVe.)

vgl die außere Beschreibung des Codices Im NnIC veroffentlichten Katalog



Kurze Beschreibung der Handschrift

S genht Im Tolgenden (1U arum, ausgehen VOT) der Restaurierung der
Handschrıift, z/zu eınen, auf hbestimmte gemeInsame archäologische erk-
male der Buchersammlung Ambergs nhınzuwelsen, dıie fur diıe welıtere FOr-
schung nutzlıch sermn köonnen, un Zzu andern, zeigen, dafs jede ukunfti-

Restaurierung oder KOonservierung der ubrıgen an der Sammlung, dıe
Frkenntnisse un dıe Kesultate der rbDeıten Defensor-Pacıs heruck-
sSıchtıgen hat

Vorausgehen mufß daraurt hiıngewlesen werden, da VO den Banden
900 und n den vierziger Jahren vier lIeU eingebunden worden sınd

Dadurch SINd praktiısch alle archaologischen Spuren verniıichtet worden, Was
besonders fur &i5e| 60 bedauerlich Ist der erst nach 419 eingebunden VWOT-
den seın ur  el wWıe eın olophon VO Ambergs Hand bestatigen ScCNeıInN
ES hatte SICH SOMIt sehr wahrscheımlıic den Jungsten Inband der
ammlung gehandelt. Hr hatte UunNns vielleicht Wertvolles muittelrlen konnen
uber die Entwicklung der FEiInbandtech  Ik Innerhal der ammlung. | eıder
exIıistiert auch n der | ıteratur keine Beschreibung des Orıginaleinbandes
on 9092 welılst Pau!l aDpDatıer Alr dıe «rellure recente» des CX hin!9
Ferner Ist eıne Verıiftikation Hel vier anderen Banden ohne eın erlegen des
Fiınbandes nıcht moOglıch

Beım Defensor-Pacıs andelt sıch eıne Papierhandschrift In der Art E1-
Nes Kettenbandes Im Format 28 210 I hestehend dUu agen, MmMe1l-

Sexternionen, auf vier erhnabene Doppelbunde eheftet Die Holzdeckel
des Einbandes SIN außen den Kanten DIS auf die Haltfte ihrer IC abge-
chragt un VOT der Restaurierung muit weıchem, stark abgegriffenem,
Z/zu Teıl zerstortem, weılßgegerbtem Schaftfleder uberzogen. /usammen aallı
Cod 107 WIEeSsS Iß auf Hheiden Deckeln eıne Dbescheidene Dekoration auf, eıne
chwach erkennbare Streicheisenverzierung, dıie auf dem Hınterdeckel UDrIi-
JgEeENS unproportional WAarT. Fıne horizontale Streifenspur A YGhe dem
Vorderdeckel Ur eher VOo eınem Lederriıemen en, der als
eıne Gurtverschluß, nach dem Verlust der Schließen, den Band [1T)1-
mennNnıe Von den Heıiıden Schlielsen, die, wWIıe He allen Stucken der amm-
1Uung, die noch ımM Oriıginalzustand SINd, VOoO Vorder- auf den Hınterdeckel
ubergreifen, War nıchts mehr vorhanden als dıe heiden Deckplättchen muit
Hmragmentansätzen der abgerissenen Schließen un dıe Dorne auf dem Hın-
terdeckel Diese Art die Schließen anzubringen ist dem Tranzösischen un
englischen Kulturraum eigen

Cod 60, Illv: xplict novembrıs

10 aul abatıer' Actus eal FrancIiscı el SOCIOrUuM eIUus, In Collections d’etudes el de documents, LOMe
arıs 902 V{



Bıbliotheca secreia et publıca
[Damlıt ang naturlıch die ufbewahrungsart der mittelalterlichen Bucher
SaTTIrMIEGT, weilche auf Pulten legend, muiıt dem ınteren Decke| nach oben,
auch das JTıtelschil angebracht Wäalrl, aufbewahrt wurden. Logischerweise
kam der en fur die e  eI WOmMIt das Buch Pullt befestigt werden
konnte, eıne der Kanten des vorderen Deckels stehen Kettenbande EeI-
NelrT mittelalterlichen Bıblıothek welsen immer auf deren otffentliıche Benut-
ZUNG hın FS ıst bekannt, da die großeren un hbedeutenderen Kloster,
mentlıch auch des Franzıskanerordens, enen eın Studium angeglıedert WAär,
7WEeI Bıbliotheken besalsen, eıne secrelta un eıne publica, wWIıe 1160U6eTe FOr-
schungen uber diıe Bıbliotheken VOo Assısı un ua belegen!!. [Die bıDlıo-
theca sSsecrela diente der Klostergemeinschaft Z Selbststudium Ihre
Bucher wurden In chranken aufbewah ohne esondere Sicherung,
waäahrend Jjene der hı  Jo0tNeca publıca auf Pulten ausgelegt Bia) Qus Sicher-
heiıtsgrunden angekettet un den aufßenstehenden Gelehrten und Ge-
eien HT: erfugung standen. Da MNUu samtlıche an der ambergschen
ammlung Kettenbande kannn vielleicht daraus geschlossen werden,
dafs Aas Franzıskanerkloster reiburg eIıne hı  J01Neca publica esa dies
auch Im Zusammenhang mMIıt eıner eventuellen Lehrtatigkeli Ambergs, der
sıch In mehreren Besitzvermerken als <SaCcrTe theologıe Drofessor» ezelIich-
net (Cod 02, 63, — Vorausgesetzt, das Franzıskanerkloster hnabe Im ıttel-
alter tatsachlich dıe WIC  Ige olle eınes gelstigen entrums fur die
spielt, kann dıe EFXxXIsStenz eiıner offentlichen Bıbliothek ohl| mMuiıt
Grunden d  SNOTNTNETN werden.

[Da dıe an der ammlung Ambergs nıcht aussCc  jefßlich UTr nach S@I-
MNme lod der Ooffentlichen Bıblıothek eınverleibt wurden, Hhewelst CO 107
UÜblicherweise wurde diıe Verankerung des Hakens der Innenselıte des
Buc  eckels muiıt eınem HE er oder Pergament abgedeckt, damıft dıe
ersten Seıten des Buchblocks HIC beschadıgt werden konnten In Cod 107
ırd der amenszZug Ambergs uUurc dıe Ledera  eckung aschıe da die
Perforierung des Hakens mitten UTC den Besitzvermerk geht Amberg hat
dann nachtraäglıich auf der Ledera  eckung seınen amen nacChgezOogen,
Was Hewelsen ur  el dafßs der Band noch seıiınen | ehzeıten angekettet
worden ist (Abb 3I sıehe —

19 ljuseppe ate OFMConv, Gilovannı | ulsetto OFMConv Codici ei Manoscritti ella Bıblıoteca Antonıi-
Al Onı DET la storia de! Santo Padova FOont!ı (Vicenza J: XVII-XVII LOrenzO DI
FONZO OFMConv Iconologıa, arte 1uUuCe nella asılı d FrancescOo. Bıblıoteca FrCNIVIO de! Sacro
Convento d Assısı, In Miscellanea Francescana 92 1992) |- 11L 2736-256 (La Storia «BıDlıotheca Sacrı
Conventus»).
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Cod 107, Ledera  eckung und Namenszug Ambergs Photo Jean Mulhauser, Fribourg)

Bucharchaäologische Besonderheıten un
restauratorisches orgehen
Im auTtTe der restauratorischen rbDeıten der Defensor-Pacıiıs-Handschrift
seIıt 989 In der Werkstatt fur Buchrestaurierung des Franzıskanerklosters
reiburg SINC einIıge Hemerkenswerte bucharchäologische Besonderheiten
zZzu Vorscheırn gekommen, Im Tolgenden MNUu dıe Kede seın Soll

Als erstes fıel auf, da die Pergamenthinterklebungen Kucken, auf den
Treien eldern zwıischen den Bunden angebracht, AT dıe Aufsenseıte der
Buc  retiter nerubergezogen un dort Testgeklebt sSInd Diese Techniık konnte
ich DEe| zehn Banden der ammlung eindeutig iıdentifizieren. )as Autfkleben
auftT der Aufßenseite wurde spater, on!| ungenugender Stabilität, Tal-
len gelassen, WIEe eın Vergleich mMuit den Handschriften der Bıbliıothek VO
Jean Joly bestatigt. [DDIie welıtaus grolfste Z anl dieser Bestande weılsen uber-
aup KeIine Hınterklebungen auf, oder solche, dıe 1Ur dıe Breıite des
Ruckens einnehmen, ohne autTt dıe Bretter uberzugreifen. Bel Z7WEeI Banden
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der Joly-Sammlung esteht dıe Rückenverstärkung aus eınem durchgehen-
den Pergamentblatt, das auf der Innenseıte des Vorderdeckels das Spiegel-
1a Dıldet, uber den Rucken 1auft und als Spiegelblatt des Hinterdeckels
det!2 Vereinzelt taucht dann spater dıe stabılere Verklebung auf der nnen-
sSeIIte der Bretter auf, WIE SIE heute noch praktıziıert ırd Interessant QUF=

der Hınwels seın, dafß VOT) der ammlung JOoIly sıieben Einbände!® eher
Zzu IUJmfeld der ambergschen RBıbliothek zahlen sind, waäahrend 21 au der
klostereigenen Buchbinderel stammen, die Joly Aals uardıan des Ositiers In
der zweıten al des Jn In reiburg einrichten le($14.

eıtere erkmale ezienen sıch auf die Verankerungen der un In den
Buc  eckeln, die nach dem Ablosen der Spiegelblatter untersucht werden
konnten Über eıne er der Kante des Scharniers Ird das er des
Bundes VOI) der Außenseıte Urc eın erstes | och nach der Innenselte Y
fuhrt, dort In eınen Kanal verlegt un HEG eın zweıtes | och wieder nach
außen gEeEZOEN, VOT! ınnen her muit eınem Holznage! verkeılt un abgeschnıt-
ten Vlıt Ausnahme VOo COd 51 ıst diese Technık He allen RBRanden ıdentisch
DITZ un erscheIınen In gedrehter oder lacher Form

Reım uTlTlosen des Ruchblocks konnte Tfestgestellt werden, dafs dıe DrOVISO-
rische Heftung der eınzelnen VOo uchbinder nıcht auTgelost WOT-

den Ist, Was He den ubrıgen Banden, dıe eıne Falzverstärkung en, ohne
Eingriftf nIC Veriftiziert werden kannn

Fın hbesonders interessantes Detaıl, vielleicht das auffallendste, das sıch HIS
Jetz nırgendwo un auch nıcht In der | ıteratur vorfinden |afst, ang mMIt der
Konstruktion des apıtals (D Be| samtlıchen Banden, COa un
Jjene, diıe eınen modernen iınband en, SgeE  mM andelt sıch

die eıntlTache Grundform des unechten apıtals, WIe Im Miıttelalter
geläaufig WärT, An Kopf und Fufß des Ruckens ırd die ftschnur, kurz
evor SIE Aaus dem Schnuitt tretien würde, Urce den Rucken nach aulßen JS

un wiırd, Indem SIE den Bındfaden des vorausgehenden es AaUT-
nımmt, In dıe nachste Lage geTfuhrt. SO enstehnt eıne Art Kettenstich uSge-
hend VOoO diesem SOg  ten ıTzDUunNn ırd dann mıiıt der gleichen Schnur,
oder eıner dunneren, das Kapıtal konstrulert. An eınem gedrehten MLE
derstreifen (Ledereinlage) der KOpT un Fußs des Ruckens auTgelegt
ISE. ırd dıie Kapıitalschnur zunachst verknöpftt, eren treı uberstehendes Fn-
de abgeschnıtten, oder Rucken verkle un UFFG dıe Lage ınnen
zu ıTlznDun eTiuhrt, trıtt dort unterhalb desselben, oder WIıe In UuUNSeEeTeEeTIN

Fall urc das gleiche Loch des eftfadens, nach aufßen, geht wieder nach

12 Cod 14 und Cod 41

13 Cod 22, D 73, 93, 131 32 137

Abraham Horodisch Die Buchbinderel reiDu (Schweiz) Im 15 Jahrhundert, In Zelitschrift fur Är-
chäologıe und Kunstgeschichte 1944), 207-243 Abraham Horodisch [Iie Buchbinderel reiburg
(Schweilz) IM Jahrhundert, In Zeitschrift fur Archaologıe und Kunstgeschichte 1947), 157-180.



oben zZzu aufgelegten Lederstreifen, der NUu viele ale umwickelt wird,
HIs eın EFintreten In die Miıtte der nacnNnsien Lage moOglıch ıst und Tort, HIS
der L ederstreifen vollständıg edeckt ist annn Iırd die Kapıtalschnur WIEe-
der verknopftt, das freistehende EFnde abgeschnıtten, oder, wWIe Anftang,

Rucken verkle [DDie hbeiden en des Lederstreiıfens werden darauf,
WIEe diıe un  e, In die Buc  retiter versenkt un tragen ZUr Stabilisierung
des Finbandes el Sowelt die allgemeıne Technık der Kapıtalkonstruktion
(ADD

Das esondere beım Defensor-Pacıs esteht 1U darın, daflß die Heiıden Trei-
stehenden en der Kapıtalschnur weder abgeschnitten, noch Kucken
verklebt, sondern mit den uberstehenden en des L ederstreIlı-
fens In die BucC  retiter eingezogen sSInd Das 1alst sıch He Tolgenden Codixes
verilizieren: Cod 2 J 2 / 2 J 5 J 8 / 9 / 139 (Abb un 6)

Bel X 109 ıst diese Eigentumlıichkeıt Bile vorhanden FS andelt sıch
ubrigens eın xemplar, das Ur alleın G den Besitzvermerk Ambergs
A ZuUur ammlung ehorıg ausgewlesen Ist, da eıne handschriıftftlichen Spu-
ren Ambergs In Form VO Bemerkungen oOder Glossen Zu ext festzustel-
len sSInd In diesem Zusammenhang mufßte auch Cod 63 naher untersucht
werden, der ebenftfalls einIge Ungereimtheılten autfwelst.
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Abb Iınks)
DITZ Grundtechnik der Kapıtalkonstruktion (Schema Photo Otho Raymann OFMConv, reiburg Ve.)

ADD. (rechts
DIie Hesondere Technık des apıtals DE Cod 28 (Schema Photo Otho Raymann OFMConv, reiburg
Ve.)
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ADD
Cod 28, Verankerung der Kapıtalschnur muit der Ledereinlag Im Buchbrett (am Fufß des Ruckens, Vorder-
deckel unten). Photo Otho KRaymann OFMConv, reiburg Ue.)

ZusammenfTassung

ntiter den bucharchäologischen Merkmalen der Defensor-Pacıs-Handschrıift,
wWIıe SIE Hei ihrer Restaurierung Tage traten un den ubrıgen Banden
der ambergschen ammlung auch nachzuwelsen SINd, sotfern SIE sıch IM
Orıginalzustand prasentieren, oder In  IC In Ihre Bindetechnık erlauben,
konnen olgende Gemeirinsamkeıten testgestellt werden:

{) Alle an sınd Kettenbande

Alle an  e, DIS auf 7WEI (Cod un 139) sSInd In weıilsgegerbtes Schafle-
der gebunden Be]l einıgen Einbanden, mMa ırd den Indruc nıcht 10S,
Ur sıch nıcht abgegrıffenes er andeln, sondern eIne Wıld-
lederimıiıtation. ı1ese Technık ist Im Miıttelalter vereıinzelt anzutreffen. ]
ırd das er verkehrt, das el mMiıt der wenıIger oder unbearbeıteten
Fleischseılte nach außen angebracht. Das Buch ekommt eın samtıges
Aussehen, sıch Tauschig d  J 1eg angenehmer In der Hand un mac
eınen prezioOseren Indruc ıst Ing anfallıger auf Verschmutzungen
un Verletzungen, als die normalerweıse nach außen ekehrte Haarseıte des
Lederuberzuges. Genauere Untersuchungen werden großere arneı schaft-
ten konnen

DITZ Buchschließen, ais Langriemenschließen aUuUs er KonzIpilert,
SYUC  190100 Cod 20, der dem oberen Deckplättchen grunliche
Stolffreste erkennen Jafst, greifen VOo vorderen aUT den hınteren Decke| uber
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un SIN eınem orn beftfestigt. ementsprechend WarTr der en fur die
Vorderdeckel angebracht. Die Joly-Bıbliothek 7z.B zeigt eInNne

mMischte Technık, sıieben VOoO Banden weısen den entgegengesetziten Ver-
lauf der Schließen aurTt FS SIN einıge Unterschiede In der tarblichen Be-
andlung festzustellen. Zum weiılSsgegerbten Fiınbandleder SIN oft raunge-
Tarbte Schliefßen anzutreffen. Wenn IT1a edenkt, dafßs dıe Schliefßsen den
Telılen des Fınbandes gehoren, dıe ehesten dem Verschleif lel-
den en, ıst nıcht auszuschließen, dafs sıch In diesen Fallen spate-
(e5s Frsatzmaterılal andelt [Da aber auch däas Gegenteıl vorkommt, namlıch
weılse | ederschließen braunem ınband, VWas eher den InAruc eıner He-
absichtigten dekorativen ote erweckt, ıst diıe rage erst Klaren, WeTl1lln 015
Mauere Sondierungen, besonders, Was dıe Befestigungsart der Schließen
etrifft, durchgefuührt seın werden.

4) [DDie Ruckenverstärkungen AaQus Pergament SIN auf der Außenseıte
der Buchdeckel verkle Bel Joly verschwinden SIE Tastı aussCc  1efßlıch

5) Das Kapıtal zeigt die einfache, zierlose rundform dUuUus anfschnur, deren
en FAÄUF mMiıt denen des Lederstreıfens In dıe Buchdeckel verankert
SINd Die Schnur rı iImmer auf der Hohe des Fıtzbundes au der Lage Im
Bestand der oly-sammlung gıbt Zu Vergleich einıge an  e, die Kıa-
Dıtalschnur VOoO ıtzDbun abgesetzt ıst un wWenI1Ig unterhalb des apıtals dUuUS
dem Rucken trıtt

Mıt Ausnahme VOo Cod olg diıe Befestigung der un Im Buch-
deckel eınem eiınheltlichen Schema

Abschließende Bemerkungen
Fıne Restaurierung nhat sSolche bucharchaologischen Aspekte aallı eiınzubezie-
hen un Derucksichtigen Sınd die orıginalen eıle nıcht mehr VerwWel)-

den, mussen SIE LG Materiıa| erseizt werden. Was naturlıch nıcht
el da offensiıchtliche Fenler un Unzulänglichkeıiten TIruherer Technıken,
oder auch ungeelgnete Materıialıen, die Z Verwendung kamen, ubernom-
INe werden mussen. Restaurierung hat MUur SInn, VWeTl17 die mMmechanısche
Frunktionstuchtigkel des RBuches gewahrleistet und nıcht In erster ınıe
asthetischen nspruchen Genuge ırd (Abb 74

SO kann VOo restauratorisch-ethischen Standpunkt du durchaus verant-
Ortet werden, n definierten Bereichen, KOompromıisse einzugehen,

dem OSTU'Ia der Funktionstuchtigkel nachzukommen. Be| UuUNseTfTelT
Handschriftft ıst AQUus diesem Grunde, Aas VOoO der Qualıitat ner nıcht ehben WI-
derstandstfahilge Finbandleder dQUuUs chaftell Uurc das stabılere un resisten-
tere Ziegenleder erseizt worden. Fbenso SIN dıe Ruckenverstärkungen Al
der Innenselıte der Deckel verkle worden, VWas die Verbindung zwischen
Buchblock un Brettern verbessert un auch dıe Gefahr ausschaltet, dafs
sıch muiıt eınem eventuellen Ablosen oder Brechen der Hınterklebungen,



Abb
Cod 28, nach der Restaurlierung
(Hinterer Deckel mMIıt wiederver-
wendetem Jıtelschıild) OTO
Otho Raymann OFMConv, Frei-
DUrg Ue.)

auch gleich das Fiınbandleder abhebDt, VWas eıner Lockerung des | eders
Scharnier un den Rucken eınem Iruhen Verschleifs wWIıe

die zahlreichen mechanıschen Schaden den Bestanden der ‚ammlung
euT—c machen Um der Verletzbarkeiıt ım Bereıich des Scharniers un des
Ruckens entgegenzuwiıirken, wurde das MEeUeEe er aUt eın speziell ngefer-
tıgtes uckenmode!l eklebt, da die Form der un SI  ar Hleıbt un
der gleichzeıltig entstandene Hohlrucken, die Flastızıtat der Schanıerbewe-
YUuNg garantıert.
Abschließen kann Testgehalten werden, daflßs diese wenıgen archaologı-
Schen erkmale un Ihre Gememsamkeıten doch e1n deutlicher Hınwels
daraurt SINd, dafßs die Buchersammlung Ambergs, WIEe SIE sıch heute prasen-
tıert, vorsichtig ausgedruückt, auf eıne hestimmte Werkstatt muiıt eınem un

unbekannten oder heute noch unbekannten Ruchbinder zurüuckgeht ller-
InNgs kann dıe Analyse MUur dieser Kleinen Z anl VOo Codices alleın kaum
genugen arneı vermuitteln uber dıe Urheberscha dieser Bıbliıothek, He-
sonders Was dıe uchbiındneriıschen un handwerklichen Aspekte elr
/usatzlıche Hınwelse, und VOT allem mehr Vergleichsmaterial, werden nOtIig
semn. Die codicologischen Untersuchungen der Defensor-Pacıs-Hand-
schrıift anlalslıch Ihrer Restaurierung en aber docn erfreuliıcherwelise Y
zeigt, dals diesen Zeugen mittelalterlicher Geisteswissenschaft noch (Nan-
ches ınerwarteit eheımnıs entlocken ist



Die Kapuzıner un das IC der Aufklarung
Fın ınternatıonales ForschungsprojJekt Uber
kulturelle Ausgleichsprozesse ın der zwelıten Halfte
des ahrhunderts Das eIspie der Kapuziner-
DbIıDOliothek L uzern

Vo  s Hanspeter artı*

Seıit der Entdeckung der Dialektik VOIlT] Aufklarung, WIıe SIE Vo den Begrun-
dern der kriıtiıschen Philosophie, Vlax orkheımer un Theodor Adorno, un
ihren Nachfolgern analysıert wurde, ist diıe Diskussion uber dıe Bedeutung
der Fpoche der Aufklärung fur die Entwicklung Zukunftstfahiger Fortschritts-
Visıonen Hi mehr abgebrochen Sie scheınt aber, seıt den iIruhen achtzıger
Jahren, eıne MEeUeEe Iıchtung eingeschlagen en ıele Grunde werden
alur verantwortlıch emacht Der uphorie der Studentenbewegung VOT
968 S@| die Ernuchterung eTolgt, dQUuUs dem Utopien geschulten Revolu-
tıonar VOT)1 damals der etablıerte Realıst VOT'T) eute geworden Die Berlıner
auer Ist gefallen, das sowjetische achtimperium zerbrockelt; die SOZlalı-
stische Ideologıie habe den Wiırklichkeiltstest MI estanden un mulße d a-
her anken Aber angesichts der aQUuUs dem Gleichgewicht geratenen Okolo-
gie habe sıch auch nıchtmarxIistisches, Iıberalem Wirtschaftswachstum und
privatındustrieller Z/weckrationalıtat verschriebenes Fortschrittsdenken kom-
Dromuıttiert. [DDire Heiden polıtıschen | eıtdoktrinen der SOg  ten VModerne,
Liberaliısmus un Sozlalısmus, en also sStlar Glaubwürdigkeit eInge-
Hufst el tiraten muiıt dem nspruc auf, dıe Menschen aufzuklaren, die
Waelt verandern, sprich erbessern Seıt dem Begıinn des anrAun-
erts Hestimmen SIE mafßßgeblich das Bewuflstsern der europalschen Men-
schen, ıhr Denken un ihr nolıtısches Handeln dealistische Bewulflßstseirins-
ohılosophiıe un mMmarxIistische Gesellschaftskriti stehen aber seImt langerem
Hereıts VOr dem Rıchterstuhl Dostmoderner Dekonstruktion. DITZ reilgıioOse [JI-
mension menschlichen Daseırns wird, auf zahlreichen egen, OTt auch
außerhalb der her  mMmmlıchen Institutionen, MEeU entdec Dieser Menta-
ııtatswandel| Hheemftlufst StTar dıe Fragestellungen der Auftklarungsforschung,
die sıch seıt Kkurzem eCc vermehnrt auch der autfklärungsfeindlichen ArO-
IMUNOGEN der zweıten al des Jahrhunderts, der SOg  ten egen-
aufklarung, aNYENOTMNTMEN hat

DIie Oberen der Schwelizer Kapuzinerprovinz en ıch In jeder INSIC el merınen rorschungsar-
hbeiten grofßzügig unterstutzt. Immer wieder kam ich In Luzern In den enu eiıner großen Gast-
freundschaft und der lıebenswurdigen Zuneigung aller Kapuzinerbrüder. Der AuTfgeschlossenhel und
Hılfsbereitschaft des Provinzarchivars der Schweizer Kapuziner, B}s Christian Schweizer, nabe ich He:
sonders 1e] verdanken. In ordensgeschichtlichen Frragen en Iıch auch Dr. Oktavıan CAhmuUuckı
OFMCap (Rom), In L uzern Klementıin Sıiıdler OFMCap, ngelbe VlIng OFMCap un  C_ Stanislaus Noti
OFMCap Tachkundig Heraten. Peter Kraut OFMCap (Luzern an ich fur dıe Tfreundschafttliche S
sammenarbeıt.



Lokalısıerung des rojekts und Projektskizze
)as Internationale Forschungsprojekt Kulturelle Ausgleichsprozesse
Spiegel der gelehrten Bıhbliotheken der deutschsprachigen katholischen Fans
der OF beschäftigt sıch mIt den gelstig-ıdeologischen Spannungsfel-
dern, dıe sıch muit der Ausbreitung der Aufkläaärung In den katholıschen Ge-
hleten Deutschlands, Osterreichs un der Schweiz ergeben en S ıst E1|-
1165S VOo mehr Als reifsig Einzelvorhaben, dıe dem Dach des trılatera-
len Forschungsschwerpunktes Differenzıierung un Integration; Sprache un
Liıteratur deutschsprachıger Lander IM Prozels der Modernisierung vereinigt
SsInd Dire rojekte werden Vo der eutschen Forschungsgemeilnschaft, VOo

on Zur Forderung der wissenschaftlichen Forschung In Osterreich und
VOo Schweizer Nationalfonds finanzıiert. anrlıc eınmal reflfen sıch alle Re-
teılıgten eıner Tagung DITZ hat VO HIS Marz 993 In Blaubeu-
FeHM; dıe zweıte VOoO HIS VMarz 994 In Wıen stattgefunden, nebDen
Z7WEeI welteren ForschungsprojJekten auch das der eıtung VO Proft
Dieter Breuer Aachen sStenNnende bibliotheksgeschichtliche orhapen uber
dıe kulturellen Ausgleichsprozesse, dem ichn Als Schweizer Mıtarbelıter He-
teilıgt bın, ausfuüuhrlich vorgestellt werden konnte

Katholische Geschichtsschreibung tal sıch lange schwer muiıt der Epoche der
Aufklarung ı1ese War, In der e Jjener, gekennzeichnet VO nglauben,
dem «Kınd des Protestantismus und der e UEeTT Philosophie» . en konfes-
sionalıstıschen Vorbehalt gab un gıbt aber auch auf selıten der Drotestan-
Ischen Aufklaärungstforschung Sie nahm, Im Zeıiıchen eINes TIragwurdigen
Fortschrittsdenkens, die Aufklarung ais Verdienst rer nen und auDens-

fur Ihre eigenen, apologetischen Zwecke In nspruc Sie
konnte sıch e] auf katholische Gewahrsleute des Jahrhunderts
berufen, die den wirtschaftlıchen Aufschwung SOWIE den gelstigen und
ralıschen Fortschritt In den protestantiıschen JTerrıtorien lobten, den allge-
mernen Niedergang In den katholischen andern aber beklagten Vlıt der
ehmend esseren Erforschung der SOg  ten katholıschen Aufklärung *
ırd auch, VOoO'\N Heiden Bekenntnisrichtungen, der SCNYEC konftfessionalıstische
Blıckwinkel In der Beurtellung des siecle des Ilumıeres oreisgegeben An die
Stelle der alten pti rı eın interdisziplinär-Iınterkontfessioneller FOr-
schungsansatz, der die Verbreitung un Krıtik autfklareriıschen Denkens muit
ılfe des Modells Vo kulturellen Ausgleich heschreiben versucht. Dieses
rechnet mMIt eıner Pluralıtat VO Austausch-, Abgrenzu un Integrations-
DrOZESSEIT, die sıch nıcht MUrTrT zwischen den Konfessionen un eiınzelnen ıhrer
Reprasentanten abspielten, sondern auch innerhal der konfessionellen
tamm„gebiete In Gang kamen Die lo Rede VOo eınem Kultur- DZW. Fort-

Vlarx: enrDucC der Kirchengeschichte, Irier 734

azu Katholische Aufklärung Aufklarung Im katholische Deutschland, nrg Vo arm INg In
usammenarbeıt mMIt Norbert Hınske und Kar'| Hengst. Hamburg 993 Wie schon der ıtel dieses
ammelbandes nahelegt, Ird die Geschichte der katholiıschen Aufklarung n der ScChweIlz leıder adUuUSs-

geklammert.



schrittsgefälle zwischen den damalıgen katholischen un den protestantı-
sSchen Territorien geht, abgesehen Vo den Inzwıischen Tragwurdiger WOT-
enen Wertkonnotaten des protestantisch-autfkläarerischen Fortschrittsbe-
grıffs, VOIlT) eınem VIie| eiınftachen Bıld Jjener wechselseiltigen Ausgleichsvor-
gange dqQUS, deren Frkenntnıs ım vorliegenden Hıblıotheks-
geschichtlichen Forschungsprojekt gerade geht ıele der aufgeworfenen
Fragen SINd allerdıngs erst dann beantwortbar, wWenn Entstehung, Verlauftf
un Auswirkungen der Kkatholiıschen Aufklärung In der Schweiz hesser Ne-
kannt sSIınd, obwohl, anderseıts, das ornaben vielleicht auch selber ihrer
esseren Kenntnıs beitragen kann

FS SINd Im eiınzelnen die Tolgenden fuüunf thematıschen Schwerpunktberei-
che®, In denen zu Telıl gerade Tfur die Schweizer Historiographie hbesonders
Viele Forschungsaufgaben anftallen:

Das roblem eıner genun katholiıschen Aufklaärung und, damlıt verbun-
den, die rage der Anfange der katholischen Aufklarung.
Die J1e der tur dıe Kkatholische Aufklarung relevanten inter- un Inner-
konfessionellen Beziehungen muıt Hesonderer Berucksichtigung Vo AuUt-
kKlarungsifreundlichen DZW. -teındlichen Tendenzen.
Das Verhaäaltnis der verschiedenen en un Kloster SOWIE einzelner KOon-
ventualen und Weltgeistlicher ZUT Aufklarung.
[D)as Verhaäaltnis der Jesulten beziehungswelse der Exjesulten Z/UT Auf-
larung
DDer ande!l Im Verhaltnıs VOo Kırche un aa In den einzelnen TerritorIi-
- In der Theoriıe un In der PraxIıis

DIie Erforschung der Kkatholischen Aufkläaärung steckt In der Schweiz, Im Ver-
gleich muiıt Deutschland, mehr noch aber mMuit Osterreich (Josephinismus!), In
den nfangen. Bleıibt en, da die VO vorliegenden Projekt e-
henden Impulse VOoOT den fur dıe geisteswissenschaftliıche Forschung ZUusStäanNn«
ıgen Schweizer Instanzen unstIig aufgenommen un noch weıtere, hnlıch
gelagerte wissenschaftliche ornapbpen verwirklıcht werden konnen.

Worum geht In UNsereln rojekt MUuU Im eiınzelnen? In Deutschland, Oster-
reich un der Schweiz SO|| eispiel je einer LeıtbI  ı1othek untersucht
werden, welche Bucher zwischen 1750 un 1800 Deschaftt wurden, insbe-
Ssondere 010 sıch el autfklarerische oder aufklärungskritische
cNrıtlten hnandelte, terner, WeTlT fur die Bucheingange verantwortliıch War un
weilche Sachgebiete Devorzugt wurden Anhand oıbliographisch-statistischer
Befunde sollen Ruckschlusse au das Verhaltnis eınes Hhestimmten Klosters,
allentalls eIıInes Ordens Z7UT Aufklarung SOWIE aufklaärungskritischen radı-
tiıonen EGZOJYET] un Vergleichsproftile erarbeıtet werden. Diese sınd dann
den Bestanden eıner SOg  ten Kontrollbibliothek uberprüfen. Leıtbiı-
I0 ist fur Deutschland dıe ehemalıge Turstbischofliche Hofbibliothek

Vgl meırne Rezension dem In der vorhergehenden Anmerkung erwaäahnten Buch, diıe voraussıcht-
lıch In der Zelıitschrift fur bayerische Kırchengeschichte 63 1994) erscheımnt.
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Fıchstatt (Bearbeıterin (Dr Birgıt BOoge, EiCcHStatt): fur Osterreich die Bıblıo-
thek des Augustinerchorherrenstitts Klosterneuburg (Bearbeıter E Ralf Ge-
OTrY Bogner, ıen und fur die SchweIiz diejenige des Kapuzinerklosters E
7671 Als Kontrollbibliothek wurde Tfur die Schweiz die Stiftsbibliotheal
len ausgewahlt.

[DIie vorgesehene Studıie SO|| «detaıllıerte un fundıierte Auskunft aruber ‚015
ben, In welchem Umfang und In welchem empo dıie Auftfklarungsbewegung
dıe ereiıche wissenschaftliche Liıteratur, NndaCcNtTIS- un Predigtlıteratur, Rhe-
orı Poetik, Asthetik un schone | ıteratur erfalt nat Untersuchungszie!l ıst
aber auch die assung der fortbestehenden Kkulturellen Eigentradıtionen
auf den enannten Feldern»*.

[DDie Tolgenden Darlegungen geben Zwischenergebnisse wieder. DIie
hlofß skizzenhaftten Frkenntniısse edurien des austfuhrlichen Beweilses, der
Dıifferenzierung, Im eiınzelnen vielleicht Jar der Modifikation

Die Hauptquellen: Bıbliothekskataloge und Bucher

on die erstien Statuten des Kapuzinerordens, dıe Konstitutionen VO Alb-
acına 1529) schrieben VOT, dafßs die Bucher eınem estimmten Ort auTge-
stellt werden sSollten® Diese Vorschrift bewelst, dafßs der Urc das aD O-
stolische ea| geforderten Z/urüuckhaltung In den Wissenschaften und Stu-
dien eıne kleine Bıbliıothek Hereıts In der Gruüundungszeiıt des Ordens zu In-
ventar eiıner Kapuzinergemeinschaft ehoren konnte Die spateren Konstitu-
tıonen enthalten ZUu Teıl/ OTft auch verbın  ıchere Vorschritften
uber die Bıbliotheken un den Rucherbesitz der Kapuzıner. Schon In iIruhen
Kapıtelprotokollen wWIıe auch In Friassen der Oberen der Schweizer KapuzIi-
nerprovinz stO[$St I1a ımmer wieder auf Bestimmungen uber die Bıbliıothe-
Kens on Truh gab eıne solche nıcht 11UT In Luzern, Sondern auch In Als
len brıgen Kapuzinerniederlassungen der Deutschschweiz, Was dıe heute

Dieter Breuer: Forschungsgesuch den Schweizerischen Nationalfonds, Vgl auch dıe verschiede-
21518 Arbeıten Dieter Breuers, die sıch die Autfwertung der Literaturgeschichte deutschsprachiger
Kkatholischer L ander Dbemuhen, VorT allem seıne Habilitationsschrift (Oberdeutsche Liıteratur 5-1
Deutsche Literaturgeschichte und Territorialgeschichte In Iruhabsolutistischer Zeıt, Munchen 979
und den kritisch-programmatischen Autfsatz («Deutsche Nationallıteratur und katholıiıscher Kultur-
Kreis, In Natıon und | ıteratur Im Europa der Fruhen Neuzeit. en des Internationalen (O)s:
nabrucker Kongreßes ZUT Kulturgeschichte der Fruhen Neuzelit. Hrg VOT) Klaus Garber, ubingen
939, 01-715.»)

Constitutiones editae In prima Generalı Congregatione Alvacınae COaCtTa, aNno 529, In Analecta (r
INIS Inorum Capuccinorum 1889), 17 28 «Item statulmus, quod rı In COM MUNI QUO-
dam 10CO reponantur I»

Das erfugbare handschriftliche wWwIıe auch das gedruckte bıblıotheksgeschichtlich relevante Quellen-
materıa| ırd in der geplanten ausfuhrlichen Studie ZUTr Geschichte der | uzerner Kapuzinerbibliothek
ausgiebig herangezogen.



noch In eiınzelnen Klostern vorhandenen reichen Altbestande dQUuUs dem
HIS Jahrhunderrt, aber auch dıe erhaltenen, alten Bıblıothekskataloge
wWIıe welıtere Quellendokumente hbeweisen!.

on 1585, also vier re VOT dem EINZUG der Kapuziner In das Nne errich-
teie Luzerner Kloster, hat dessen Stifter, Rıtter Kaspar Piyiier, den Buchbesitz
des Apostaten 1ennar yssı! fur dıe Bıblıothek der Kapuziner auftlıc VWVOT-
ben® Die Bıblıothek Hıldet also eınen integrierenden Bestandte!ll des Kapuzı-
nerklosters AuUT dem Wesenmlk'ın seılt seınen nTangen, VWas auch dıe stattlıche
anl dort noch vorhandener Inkunabeln unterstreicht?. Überhaupt ıst die HOS
2867116 T Bıblıothek, dıe grofßte un stattlıchste VO allen Buchersammlungen
der Kapuzıinerkloster der Deutschschweiz, muit wertvollen Drucken AQUuUs der
YaZer) iIruhen Neuzelıt reich estiucCc Der alte, Im Jahr 730 ebaute Bıblıo-
theksraum, die Porträts der Luzerner Nuntıen hangen un heute noch
der rolstelr der Althestande untergebracht Ist, beeIndruckt den Betrachter
Uure dıe gerade In seIıner archıtektonischen Schlichtheit llIegende ur
sıehe Abbıldung 1)

er den Buchern selbst un den handschriftlichen Bemerkungen, tem -
neln un gedruckten Zugehorigkeıitsvermerken ZUm eispiel «Bıbliothecae
FF Capucınorum Lucernae»), die SIE enthalten, SIN Tur das und das
ru Jahrhundert dıe alten, ungedruckten Bandkataloge die wWichtigsten
bıbliıotheksgeschichtlichen Zeugnisse. Rechnungsbucher, Kauf- un cNnen-
kungslisten SOWIE andere Dokumente, die uber den Bucherwerb detaıiıllıert
Auskunft gaben, SIN aus dieser Zeıt, SOWelıt ich HIS jetzt sehe, al uberlie-
fert DIie VOo Klementiın Sıdiler OFMCap angefertigten nervorragenden and-

un Zettelkataloge ermoglıchen den aschen un sıcheren Zugriff auf al-
e heute noch In der Kapuzinerbibliothek | uzern vorhandenen Bucher, un
der ebenfalls VOoO Kliementin Sıdler geschaffene Zentralkatalog der Bıbliıothe-
ken der Deutschschweizer Kapuzinerklöster gıbt gut Auskunft uber die Buch-
Hestande In der YaNzern Region'®.

ertvolle erste InTormatiıonen dazu Im hervorragenden Autfsatz VOo avıan Chmuckı OFMCap e
bıblioteche del CcConventi Cappuccıinı, In Attı de| U d! studi Capuccinı, Roma, 28-29-30 C1-
cembre 19506, Per 1a stor/ıa de!l convent!, CUra d arlano atrı OFMCap, oma 1987, 41-66 Insbes.
59 J1er auch eltere Literatur den Kapuzinerbibliotheken

[)as mMıt Preisangaben versehene Bucherverzeichnis Im Orıginalwortlaut wurde veroffentlicht Vo Be-
da ayer OFMCap: Der Grundstock der Bıblıothek des Klosters VWesenmlin, In Helvetla Francıscana
1958) 189-192 Über dieses WIC  Ige Dokument Iruhneuzeitlicher Buchgeschichte bereite Iich eine H-
storisch-bibliographische IVlonographie VOT. Zur LUuzerner Kapuzinerbibliothek vgl auch Hıldegard
Kronenberger: D)Das Kapuzinerkloster Wesenmlthn In L_Luzern und seIlne Bıblıothek, In LiDrarıum
21  do)

Alexander Schmid OFMCap Verzeichnit Vo 251 Jncunabeln, weilche In der Bıblıothek der Capu-
zıner auf dem WesenmltlIin Lucern sıch elimmden (1466-1500) FIN eitrag Z7UT Geschichte der altesten
Buchdruckerkunst, In Geschichtsfreun 6{0 1875), 2-1 Ferner: Klementin Sıdiler OFMCap Ver-
zeichnıs der VWiıegendrucke aus den Kapuzinerkloöstern der deutschen SchweIiz. | uzern masch.)

10 Klementin Sıdier OFMCap nat fur dıe Erschließung Uund Erhaltung der Al  estande In den Kapuziner-
Dbıbliotheken der Deutschschweiz eine große Arbeiıt geleılstet. Fur seINeE Unterstützung Hın cn ıhm
sehr verbunden. Seinen en, Herrn lo1Ils Schmid (Sursee), SC  1e ich In diesen Dank eın
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ADD er 730 ebaute Bıblıotheksraum des Kapuzinerklosters LUuzern, /ustand IS 94 (Pirovinz-|
AlrchiviLluzern] _C

FınNne YENaAaUE hıstorısche Rekonstruktion der In eınem hestimmten Zeıtpunkt
In eıner Bıbliıothek vorhandenen Buchbesta SOWIE die Registrierung der
FıN- un usgange uchern In eıner estimmten Zeitspanne stehen un
tallen naturlıch mMuiıt den uberlieferten einschlägıgen Quellendo  Kumenten un
den verfügbaren Hılfsmutteln ihrer Erschlielsung Die Ausgangslage tur DI-
oliotheksgeschichtliche Forschungen ıst In L_Luzern, Im Vergleich anderen
Klostern, recht unstIg Trotzdem kann 11UT In den seltensten Fallen Tfur eın
estimmtes Buch der gENaUE Erwerbszeıtpunkt ermuittelt werden; n der Re-
ge]! mufßs INa sıch muiıt der Nennung der mutmalslıchen Zeiıtspanne, In der
In die Bıbliıothek gelangt Ist, zufriedengeben. em ıst keiner der verTfugba-
r67]1 alten Kataloge annahern vollstandıg. Die recht hohe Fluktuationsquote
Hel den Altbestanden ıst hauptsächlıc auf Derliodische Raumungsaktiıonen
zuruckzufuüuhren. Obwohll In den offizıellen rlassen wiederholt ıe stabılıtas
10C| Tur dıe Bucher vorgeschrieben wiırd, SIE also NnıIC ohne Yarız zwingen-
den run mMIıt den Kapuzinern AauUTt VWanderung gehen sollten, wurden SIE
vereıinzelt VOo eınen Z andern Ort miıtgenommen.
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D Dıie en ataloge der Luzerner Kapuziınerbibliothek
und hre Auswertung

en den Heıiıden erwaähnten aktuellsten sınd noch altere ataloge der Kn
Z67116T Kapuzinerbibliothek du den Jahren 761 ö39, 883 SOWIE dQUs dem
begiınnenden Jahrhundert erhalten. DDas und das drıtte Katalogwerk
hestehen aQus eınem alphabetischen Autoren- und eınem systematischen
Sach- 16SPD. Standortkatalog, dıe hbeıiıden andern sınd (1UT systematisch un
innerhalb der Sachgruppen alphabetisc nach Autoren angeleg Auch die
Bandkataloge VOT1 1839, Vo 883 un dUuSs dem Anftfang des ahrhun-
derts enthalten Nachtrage Vom quellenkritischen Standpunkt her eignet
sıch das uzerner Kapuzinerkloster weıt hbesser als fur bıbliotheksgeschichtli-
che Untersuchungen ZU Jahrhundert fur sSoOlche ZUT spateren Zeıt, VOT
allem Zzu Jahrhunderrt, un hier insbesondere ZUH: Ara des Kulturkamp-
Tes Wıe diese sıch In den Bıbliothekshestanden VOo damals gespiegelt nhat,
Iıst fur Forschungsvorhaben, dıe SIChH nachautklarerischen Modernisierungs-
DrOZESSETN un deren Krıtıik zuwenden, eıne zentrale rage

Tg Die ataloge Vo  e 1767 mıiıt Nachtragen
Der alteste noch erhaltene Bıblıothekskatalog des | uzerner Kapuzıinerklo-

stamm(t, wWıe der mMıt ıtel un anrza heschriftete uchrucken [N1U-
ten |alst CATIHALOGUS // //B// IS//
ANNÖO 761 tatsachlıch du dem angegebenen äaieig FS andelt sıch
den systematischen Ban  atalog sıehe Abb 26), auf dessen aCANUDN-
ken dıe Eintragungen Im on!| gleichzeıltig entstandenen Autorenkatalog VeTl-
weısen L etzterer ıst alphabetisc angelegt un gıbt neben dem utorenna-
mme den Kurztıitel des erks, Erscheinungsort un -Jahr, dıe Anzahl an  e,
das Format und, Wıe erwahnt, die uchstabenabkurzung der Sachgruppe d  /
der eın Buch zugeteiılt wurde. S andelt SICH, WIe QUuUs den Rubriktiteln des
systematischen Sachkatalogs hervorgehrt, dıe Tolgenden Klassen:
Bıblıa; atres; EXpositores; Iheolog:>Speculat; eolog:  Oora-
les; Concionatores:; Canonisti:luristae; Controversistae; Hıstoricı
Sacrı; Spirıtuales; Philosophıi; VMıscellanel; Gramaticales:; talıcı;

Hıstoricı rofanı; Rubricistae:; Medicimales; Gallicı Im systematı-
schen Katalog nımmt diıe Predigtlıteratur Klasse welıltaus meılsten
Platz eın fast Seilten), gefolgt Vo den Kkırchengeschichtlichen erken
Klasse |, 1/2 Seıten) un der Juriıstischen, vorwiegend kırchenrechtlichen
L ıteratur Klasse GI 21 Selten) Nımmt INa den Kırchenhi  orıkern noch
dıe profanhıstorischen er Klasse RI 141/2 Seılten) hinzu, allt, Ims
ten gesehen, der hohe nte!ıl geschichtlicher l ıteratur auf Auch die ater-
ausgaben tallen, zieht ITa die SChWEeren rollıoausgaben, In denen SIE vorlie-
genN, In etracht, otark In Gewicht Ogar protestantische Zeiıtgenossen na-
ben, einseltig, die reiche ammlung natrıstischer | ıteratur In der D



zerner Bıblıothek lIobend hervorgehoben‘!!. Unter der uberwaltigenden /Zahl
theologischer er sınd ypisch fur den vornehmlıch muiıt Dastoralen AuTt-
gaben elalsten Kapuzinerorden die theoretischen Disziplinen der Gottes-
gelehrsamkeıt, die ogmatık, aber auch die Kontroverstheologıe, schwacher
vertireien als dıe ereıche der praktischen ITheologıe ES Iıst terner Hhemer-
enswerT, daf Tfranzosisch- un italıenıschsprachiıge Drucke eıne esondere
Sachgruppe bılden Hıerin erkennt 111a dıe vielfältigen, hesonders
Verbindungen der Schweizer KapuzinerprovIınz den Hauptregionen der
romanıschen achbarschaft, hauptsaächlic talıen Diese ıtalıenıschen Be-
ziehungen sınd zunachst auf dıe stark zentralıistische Organısationsstruktur
des Kapuzinerordens, auf seIine hbesonders SNYE Bındung den eilıgen
uhl, un auf seıne geographische Herkunft zuruüuckzufuüuhren. Verschiedene
Schweizer Kapuziner en zudem ihre Ordensstudien In talıen (Bologna,
Cremona, Bergamo, Pavıa, Florenz, Brescia, Maıland un andernorts!2) a-
solviert, der eıtung des Ordens In Rom miıtgewirkt WIEe Mıchael
Wiıckart) VOTN Zug oder Frasmus (Baumgartner) VOT! Bernhardzel| E oder
SICH dort A Feidprediger etatıg Schlielfslic WarTr | uzern der katholische
Vorort In der Alten EIidgenossenschaft. Hıer residierten der napstliıche Nunti-

un seın Mıtarbeırterstab wıschen den Kapuzinern un den napstlıchen
Gesandten hestanden auch In der welten Z des Jahrhunderts onl
reCc SNYE Kontakte!>

DDie Heiden altesten ataloge Vo 761 SINd, WIEe Handschriftenvergleiche
verlassıg rgeben en, nauptsachlı das Werk VOo ernnar Haas
VOT) LUZeIN der VOIT) 766 HIS 779 Proviınzarchivar der Schweizer Kapuzı-
er WarTr und auch dıe dıe re 756 HIS 767 umftTassende “Pars Octava VOo
deren Annalen erfaflst hat Von ıIhm sSTtammen auch einIge Nachtrage, dıe er
ohl wahrend seIiıner Amıtszeıt als rcnıvar nınzugeTfugt Häat Sern Nachftol-
YeT, Desiderius Bossart VO Luzern ® nat ebentalls In Heiden Katalogen
Bucher verzeichnet. Sehr viele Nachträge, diıe melsten allerdıngs ÜE ım
stematıschen Katalog, gehen auf Walter (Schumacher) VOo | uzern !6
zuruck, eIne HIS Jetzt unbekannte Persoönlichkeit, auUT die In der geplanten Stu-
die einzugehen ıst Mındestens drei welıtere Autoren spaterer Katalog-
eintragungen Kkonnten DIS jetzt noch nıcht iıdentifiziert werden. VWahrend dıe

a Johann Konrad Fası Genaue und vollständige Staats:  =  1 und Erdbeschreibung der Yanzen Helvetischen
Eiıdgenolsschaft, derselben gemeınen Herrschatten und zugewandten Orten Band Zurich 766, Z
Die Kapuziner sollen mehr Kirchenväterächriften als diıe | uzerner Jesulten Desessen en

12 PlIrovinz-JAlrchiv Schweizer Kapuzıiner| uzern Sch 3138 Zusammenstellung Vo Beda ayer OFM-
Cap

13 Der Dapstlıche Nuntius In Luzern, Gilovannı (Ottavıo ufalıinı, hat Oktober 759 den | uzerner
Kapuzinern dıe AUS 24 Bandermnheilten Destehenden, Drachtvollen «Annalı d’Italha» Vo OdOVICO Mu-
rator! geschenkt.

14 Lebensdaten vgl PAL: Ms 150 Frotiocollu mal[us] l 184

15 Lebensdaten vgl PAL. Ms 150 rot maı 184

16 | ebensdaten vgl ebenda 192
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Nachtrage Im Autorenkatalog keın Werk verzeichnen, das nach 793 E[ -
schien!/, dieser also onl kaum uber das Jahr 79 hınaus gefüuhrt wurde,
eıchen dıe spatesten VOoO HIS Jjetzt NIC ermuittelten Verfassern STtammen-
den Erganzungen Im systematischen Katalog HIS welıt In die zwanzIıger Jan-

des Jahrhunderts hinein !S

Die luckenhaftte, Oft hlofß umschreibende Verzeichnung damals vorhandener
wWIe auch 1E eingegangener Bucher In den hbeıiıden altesten Katalogen hat
den inbezug der hbeiden systematischen Bandkataloge VOTl 839 dQUuUs Kon-
trollgrunden erforderlich emacht DIie Zeitspanne der bıbliotheksgeschicht-
ııchen Untersuchung ist muit dem Iinbezug der Yarnız spaten intrage Im
stematıschen Katalog hnehın Schon stark uber die en Zzu Jahr-
undert hınaus verlangert worden [DDire weltere Erstreckung dieses zeıtlıchen
Rahmens HIS z/zu Erwerbsjahr 839 stellt nıcht [1UT keınen achtelil, sondern

eınen Vorte!il dar, erlaubt SIE doch, die langiTristigere VWiırkung der AUT-
klärung auftf die | uzerner Kapuzıinerbibliothek Heschreıiıben

DIie beıden systematıischen 5IiOlothekskataloge
Vo  _ 18539

Protasius Wirz) VO Solothurn sıehe Abbildung und Fıntan Scher
rer) VOo IVlosnang en 839 Bestäande der Luzerner Kapuzinerbibliothek
Uurc Z7WEeI systematische Kataloge'* erschlossen. el tragen SIE den ıtel
Catalogus // BIBLIOTHECAF // uCernae dMıNnNO 839 (1eNOVa-
LUS // Protasıio ET Fintano, LectorIiıbus. // Lithographie Z rreyen-
nof n uzern

Die kKatalogisierten FEinheiten werden (1 Band «Bıbliotheca |»), respektiv
Sac  lassen 2 Band «Bıbliotheca I»  7 Gruppe «Z», «Vliscellanel», neu)

zugeordnet: Bıblıa Sanctı Patres. EXxpositores. ogmatic!ı. VMoO-
ralistae. Controversistae. LItUrgicI Jus Canonicum. Conscıilıa. H ı-
storiıa Vıta Sanctitorum Hıstoria rofana ALO) Philosophi. A
caeticı. Concionatores. Classl/[Iis| Paedaglogıica| Belletltristica]. a
chetic!.

VWerk mMIt dem spatesten Erscheinungsjahr: «Über Mılkksbrauche und Viange! der katholischen Gelst-
IIC  el nebst Vorschlagen, wıe sSoOolche verbessert werden konnten. Frankfurt/Leipzig 1793 »

18 Werk mıit dem spatesten Erscheinungsjahr. Joseph Businger, Bruder Klaus un  _ sern Zeitalter, der dıe
Lebens= und Zeitgeschicht: des selıgen Nıklaus VOo Fiue dQUuUs Unterwalden. | uzern 827

19 IVMan hat, WIEe Klementin Sıdler OFMCap wahrscheinlic davon auszugehen, dalßs dıe Bucher
Im alten Bıbliotheksraum n Z7WEI eiınander gegenuberstehenden Bıblıotheken autTgestellt wurden,
aber S da SIE uhelos Vo en aQus erreicht werden konnten. Nach Aufhebung der doppelten
Aufstellung m re 8833 wurden die Hheiden Abteillungen wieder In einer einzIiıgen USaIMMENYE-
Tuhrt. Lebensdaten Protasıus Wırz OFMCap vgl PAL, Prot. maı P 288 W, und Fintan Scherrer
OFMCap ehbenda 296
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Abb Protasius Wırz OFMCap (1806-—-1868), Vo

836 IS 841 Provinzarchivar der Schweizer Kapu-
ziıner (PAL 350)

der Sac  lassenIm Vergleich mMiıt den Katalogen Vo 761 ıst die Anzahl
onstan geblieben. Bel einıgen dieser Kategorien hat sıch ZWaT diıe orteti-
kette mehr oder wenıIger stark geandert (Z:B «Moralıstae» fur «« heologici
Morales»; «Ascaeticı» fur «Spirıtuales»; «LItUrgICI» fur «Rubricistae»), nıcht
aber der Begriffsinhalt. DDie franzosisch- un talıenischsprachıgen Drucke,
aber auch diıe mediziniıschen er bılden Mun eıne eiıgene Gruppe mehr,
die «Grammatiıcales» SIN In der thematısch wWeit umfTtassenderen «Classıs
Daedagogıca Helletristica» aufgegangen, «Concıilıa», «Vıta SancC  M» und
«Catechetici» hinzugekommen. Von diesen Veranderungen kann aber nıcht
auf eıne grundsatzlıch andere Z/usammensetzung der Bıbliıothek geschlossen
werden DITS Konzılıen und Heıiligenleben SINd, gema der Eintellung der 67 -

sten ataloge, dem Oberbegrıff der Kirchengeschichte respektiv des Kır-
chenrechts subsumıiterbar, die katechetische ı ıteratur ıst der Moraltheologıe
zuzurechnen, medizinısche CnNrılten konnen ohne weiıteres der Philosophie,
YENaAUET der Physık, zugeordnet werden Gibt INa sıch mIıt eınem ersten
Überblick zufrieden, dem eiıne Feinanalyse der kleinen Akzentverschiebun-
gen Tolgen hat, ist eINZI dıe chaiffung eıner schöngeistig-belletristischen
Sachgruppe emerkenswert Hıer wurden mMIt orlebDe VOT allem Dahr-
bucher, nıcht selten VOo'Nn Protestanten verfalste, SOWIE neben andern auchn e1-
nıge volksauftklarerische Schriften untergebracht. In dieser Sachgruppe
scheırnt auch die nıcht zahlreıich vertretiene, als We  IC eingestuftfte | ıteratur
Platz gefunden en, der mMa In den Ordenskonstitutionen*® seılt Jeher
mit /uruckhaltung, Ja muit Ablehnung begegnete

20 Vgl Constitutiones b729 (wıe Anm 9), \A 25
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Die Nachträage der ataloge Vo 839 erfassen Bucher, die Hıs zr Jahr 870
erschienen sSInd 883 hat dann ılı (Schwyter) VOo algenen —
VOoO verschiedenen Mıtbrudern unterstutzt, eınen alphabetischen A
torenkatalog SOWIE eınen systematischen Standort- DZW. DaCc  atalog aNYy6-
tertigt.

OQuellenkritische Aspekte, Auswertungsprobleme
Das orhandenseırın zahlreicher alter ataloge ıst fur die bıbliıotheksge-
schıichtliıche Forschung eın seltener Glucksfall Auchn en dıe Al  estande
der L uzerner Kapuzinerbibliothek den Sakularısationsbestrebungen
der /eıt der elivell (1798-—-1803) kaum gelıtten. DIie In den Buchern entnNalte-
men handschriftlichen Eintragungen (Schenkungs-, ebrauchs-, Vlutations-,
Zuschreibungsvermerke oder andere Angaben edurien eıner sorgfaltigen
Auswertung. Manche vermuitteln WIC  Ige Inftormationen uber den Bekann-
ten- un FreundeskreIis der | uzerner Kapuziner, uber dıe ııterarıschen ratfe-
reNnzen einzelner Personen SOWIE uber die Beziehungen eiınzelner Mıtbruder
ZUT Bıbliothek SO erfahrt IMarn, WIEe grofß die orlebDe Walter chumachers
Tur hiıstorische er War, da der Abt des Zisterzienserklosters Vo St (r
ban, Robert Balthasar, den Kapuzinern 750 eın Buchgeschenk*®' emacht
nat, dafßs Mıchael Ickart, der Generalsekretär des Kapuzinerordens In
Rom un auch Ordenshistoriker war?2 viele wertvolle, VOT allem In Italıen
gedruckte er fur dıe Luzerner Kapuziner beschaffte®2>. Der Generalmıiınıt-
sotier des Ordens, EFrhard VOTI na  ersburg, nat Del seınem Luzerner Besuch
780 den Kapuzinern das «Rıtuale seraphıco-capucınum Drovinclae Styriae»
(Klagenfurt geschenkt siehe Abbiıldung Bucher, dıe, WIEe das SChO-

FE X l IDrıs Dbeweist, dem Sekretar des | uzerner Nuntius, luseppe Castoö-
’6O; gehorten, gelangten iHenbar AduUs eıner Versteigerung In Kapuzinerklo-
sier. Wer kennt den großzügigen Kaspar Rıtter Qus ROoot, der den | uzerner
Kapuzinern Bucher schenkte? Aus dem Nachlafs des der MmMeueren eutschen
| ıteratur gegenuber auTfgeschlossenen Exjesulten Franz egıis Krauer 019
langten einIıge wertvolle er n die | uzerner Kapuzinerbibliothek“**. Das

7 S andelte sıch die «Demonstratio Criıtica reilgıiOonNIS catholicae | Venetlls 1/44» Vo usebIlus
Amort OSA

DD Mıchael Ickart OFMCap WaäaT Herausgeber des Bullarıum"”, einer wichtigen, /4U DIS 752 erschliene-
15 DIS heute OTt konsultierten sıiebenbandıgen Quellensammlung, VOT allem ZUT Geschichte des Ka-
Duzinerordens. Kurzbiographie Mıchael VWıiıckart In der PROVINCIAF HELVEI'lCAF

S.P. FRANCISCIH CA ANNALIBUS JUSDEM PROVINGIAF MANUSCRIPITIS
. hrg VO Pıus Meler OFMCap, 1.1/612

3 Finen entsprechenden Hınwels enthalt das dem Katholizısmus nıcht eben Treundlıch gesinnte,
In mehreren uflagen aNOTMMYVTT) herausgekommene Werk DELICES SUISSE, DE-
SCRIPTION HIS |ORIOQUEFE GEOÖOGRAPHIOUF DES XII CANTONS SUISSES DE ALLIES/,
Bäle 1776, Bal2Z. 341 «Le Couvent des apucıins |= VOT) Luzern; est nors de l ’encernte de a ılle
| La BIiblıotheque merite d’etre vue, depuls UUE e ere Mıchel Secretaire de Ordre Rome, a
enriıchle des Dlus HeAaUX de ’Italie.»

24 Darunter eliInde sıch z.B das 29bändige «Vollständige Natursystem» Vo Kar'l VOT1 Linne.
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SINd 11UTr wenıge der zahlreichen, bemerkenswerten Einzelheıten, weiche Fın-
lıc In e1n weltgespanntes 17 nDersonlicher Beziehungen und In das SpIrI-
tuelle en der uzerner Kapuziner gewaähren.

Die Kapuzinerbibliothek Lüzern |alst sıch JjedenftTalls nıcht eindeutig eiInem He-
stimmten BI  lothekstypus zuordnen, kann also auch nıcht Aafs Ifo) chen-
kungsbibliothek gelten. Haufig wurden Bucher, auf welchem Weqg auch Im-
[HGT; beschafft2>. Schenkungsvermerke SINd In den Buchern wesentlıch selte-
llelTr fiinden als Anschaifungsvermerke.
Selbst Wenrn/n Nan annımmt, dal$ßs nıcht jedes Buchgeschenk UFFG eınen
handschriftlichen Intrag auch AT solches gekennzeichnet wurde, verbietet

die ı1e nachwelsbarer Erwerbsformen, eıne /uteillung vorzunehmen.

Fın Forschungsprojekf kann selten verwirklıcht werden, WIE das seIın Plan
vorsieht Fur quellenabhängıge historische orhapen rIfft dies noch VeT-
mehrt eliche quellenkritischen robleme beeintrachtigen UT, außer
den Hereıts erwaäahnten, die Genauigkeiıt der Forschungsergebnisse?

An sıch Selbstverstaäandliches S@I nıcht verschwiegen. Das Vorhandenseırn
VOT)] Buchern In eıner Bıblıothek hewelst noch lange IMG dafs SIE auch gele-
SEe7/] wurden. Spuren der Rezeption (zerlesene Exemplare, handschriftliche
Kurzbemerkungen und KommMmentare In den uchern SINC selten, und Aus-
leihverzeıiıchnısse dQUuUs der /eıt zwıschen 750 un 840 SIN nıcht uberliefert;
11a rfaährt er In der ege! auch NIC WefT Was WIıEe gelesen un auTge-
MOM EeEN hat urchkaämm [a die VO | uzerner Kapuzınern stammenden
Handschriften un Drucke nach utorıtatszıtaten un anderen angıg-
keıtsbekenntnissen, ekommt [a allerdıngs zuverläassıge Hınwelse uber e1-
nıge ihrer Gewahrsleute. FS SI [1UT dıe er Moriıtz adlers VOT)
eromunster erinnert, der Proviınzannalen verfaßte26 un e1n umfangreiches
enrDucC In IS erscheınen ließ2/, das tur den ohılosophischen Unterricht
des Ordensnachwuchses Hestimmt WAärf. em gıbt In eiınzelnen Buchern
handschriftliche Eintragungen, dıe auf eınen eDrauc Uurc Moritz Stadliler
schlielßsen assen

Aber haufıge Mutationen In den Bestanden, unregelmafßiıge Katalogisierung
der Neueingänge un allenthalben Iuckenhafte uTInahmen erschweren, Ja
verunmoglıchen In dem fur UNs relevanten EFpochenabschnıitt SOWOonNn| dıe Y
Maue Rekonstruktion des Buchbestandes In eınem gegebenen Zeitpunkt als
auch die zuverlassiıge Registrierung der Fın- un usgange In eıner langeren
Zeıtspanne. SO elangt [a Hel der Rekonstruktion MNUur eınem der Wırk-

25 Daraut welsen handschriftliche Bemerkungen wıe z.B «COMDaravıt N.N.» der KEX dispositione N.N.»
hın

26 Beda ayer OFMCap Unsere Yrovinzarchivare, In Helvetlia Frrancıscana (1945-1951), HSEZU hıer

DA ES andelt SIChH @] die vierbandıgen «PRAELECTIONES PHILOSOPHICAF UJSUM ECENTITI-
ORIS PHILOSOPHIAF CANDIDATORUM | YpISs
EMANUELIS TI1HURNEISEN 5 OO Moritz Stadier OFMCap wurde Ine Monographie verdie-
AL wWIıe Im briıgen auch dıe hbeiden anderen Kapuziner Frasmus Baumgartner und ar'er.
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IIC  el angenaherten Bıld der Iruheren Bıblıothek, nıcht aber UE

VWiedergabe des /ustands, WIEe er SsSıch eınem estimmten Zeitpunkt Dra-
sentierte Diesen INGTFUÜUG unterstreichen die De| der Interpretation derr
lIogangaben gemachten Erfahrungen: SINd viele er Zzu eispie [11UTr
Im systematischen Katalog Vo 761 un dort ohne Erscheinungsort und
-Jahr, OTt ohne Verftfasser, mMmanchmal mMit stiar verkurzten oder {-

WIEe verstummelten Iıtelangaben verzeichnet (z.B «Neue Hausapotheke»,
«Artzneybuchlein Ttur Menschen un Vieh»28 «5Synonymorum thesaurus»
etc.) Daraus rgeben sıch Identifikationsprobleme aller elche USQga-
he Vo mMmanchen erken dıe Bıbliothek 1U Wiırklıc Hesessen nat, ıst
manchmal uberhaupt nıcht mehr ermitteln [DDIie Schwierigkeit, den Uu-

Erwerbszeıtpunkt bestimmen, wurde ScCANOnN erwahnt. Bucher, diıe ZWI-
schen 1750 und 800 erschiıenen un VOo den Oberen Hereıts VOT 800 dem
Dersonliıchen eDrauc eIınes Mıtbruders anveriraut wurden, sınd OTt erst
nach dem lod ihres Benutzers, d.h nhaufig nach 1800, manchmal erst
nach 1839, n die Bıblıothek gelangt. er elanden sıch manche Bucher
schon welıt TIruher, AI autfgrun der en ataloge anzunehmen ist, Im Kapu-
zınerkloster Luzern, nıcht aber In dessen Bıblıothek Man kann reIIllc auch
nıcht ınftach VOIT) den eutigen estanden zwıschen 750 und 800 ET -
schlienener | ıteratur ausgenen: wurden Talschlicherweise er
berucksichtigt, die weıt spater als der vorgegebene zeitliche Rahmen VOT-
sıeht, In die Bıblıothek gelangten, anderseıts relevante CcCNrırlten ubersehen,
die damals dort vorhanden heute aber NIC mehr Ihren Bestan-
den ehoren

War dank den Nachtragen In den Katalogen VvVon 1762 modglıch, auch eINI-
4E VOT /b0 erschienene, aber erst nach 761 In die Bıblıothek gekommene
CNrılten erfassen, ist dies fur die /eıt VO 8329 HIS 839 nıcht
moglıch enn dıe Eintragungen ımM ersten systematischen Katalog von DA
brechen, WIe Hereıts erwahnt, VOT 830 ab29

Be]l der Rekonstruktion der einschlägıgen | uzerner Bestande gINg mMan ZWarTr
VOoO den Angaben In den en Biblıothekskatalogen au  N Um diese Fıntra-
Jungen auftf Vollständigkeit hın uberprufen, wurden, SOowoh| ausgehen
VOT] den Katalogen S auch VOo den Bestanden In den Bucherre-
galen, Stichproben rge  MMEN. Manche erke, dıe zunachst bergan-
JYyen worden konnten doch noch aallı einbezogen werden [)as 015

einschlägıge Iıtelcorpus umfa[st gegenwartiıg eIiwa 900 Einheılten,
wWelıt mehr, als antfanglıch aNgENOTMMEN.

Wahrend uber die quellenkritische Situation un die mMIt ihr verbundenen
Probleme, grolstenteıls auch Im eınzelnen, MU arneı hnerrscht, konnen,

28 Hıer andelt sıch on!| eiıne (anonym erschienene?) Auflage Vo Johann eorg Friedrich Jaco-
HIS «Arzneybuchleın fur Menschen und Vieh»

79 Vgl Anm



WIEe bereıts angedeutet, Im gegenwartigen Zeitpunkt 1Ur eIn Vaal
grundliegende Erkenntisse In hesenform mitgeteilt SOWIE einıge FOr-
schungsthemen Uumriıssen werden.

Die Aufklarungsfeindlichkeit der Kapuziner
«Doch, Was rede ich vieles! gehe 1Ur selbsten hın In das eır des Mire
glaubens sehet, WIEe sehr der nglaube das seIlt eınem halben Jahrhundert
immer mehr sıch ausgilelsend Sıittenverderbnifß verstarket hat e / auf
den Stellen, VO denen der Treygelst diıe elıgıon gesturzet hat, werden diıe
SC  ndthaten geheılıget; Voltaır und ROousseau diese Urheber des Sıittenver-
derbnisses SINd gleichsam aut den Altar Z offentlichen Verehrung gestellt;
diese teınen Betrüger, welche miıt ren CnNrıtten VIe| Unheıl gestiftet,
werden miıt EFEhrensaulen elohnt:; diese gewlssenlosen Philosophen, welche
In den Sıitten, In der elıgion un ım Staate alles unterubersich kehren
gefangen, werden HIS die Sternen erhoben»>0. Diese markanten,
ZWEe| unrende Haupter der TranzosIischen Auftfklarung gerichteten Satze StTamı-
InNe VOT) Frasmus Baumgartner, der SE In eınem rla des Definıitori-
z der Schweizer Kapuziner ausdrucklıch 7A0 Bıbliothekar des L uzerner
Kapuzinerklosters ernannt wurde®!. Baumgartner War hereıts kKkurz nach der
Jahrhundertwende In | uzern uardıan YEVWESEN un hatte, ab 308,
wahrend ZWEe| Amtsperioden ais Provınzlal die Schweizer Kapuzinerprovinz
geleıtet. Auch als deren ronıs eıne AuTgabe, die ST als Provinzarchivar
ubernahm, hat er den Untergang der her  mmlichen Ordnung und den A
torıtatsverlust der Kırche, den Zerfall VOo elıgıon, ITradıtion un Sıtte, dıe

sıch greifende Verweltlichung bıtter beklagt®?. Baumgartners Attacke 015
gen die Auftfklarung Ist MMUTr eıne der vielen Invektiven VOIT) Schweizer Kapuzl-
llern den ihnen verhalsten Geist des sıiecle des |Iumileres. In zahlreIi-
chen Predigten un andern Stellungnahmen seIiıner Mıtbruder kommt dıe
autfklärungsfeindliche Haltung ebenso eutdc zZu USdruCcC Dem Volk
standen die Kapuziner Hıswellen In der Anwendung abergläubischer Prakfti-
ken nahe°> Katholische Autklarer warftfen Ihnen VOTVT, den Verstand VeT-

6{0 Frasmus Baumgartner OFMCap Fredigten zu Nutzen der elıgiıon und des Staates. \ Solothurn]
OE 72/73 xemplar HAÄL Sch 2827 Diese Yredigt 1el Baumgartner als Stifttsprediger In Solothurn,
wahrschen!tTr 7997

PAÄAL Sch 28 Definitoriumsdekret fur die | uzerner Bıbliıothek Vo DD August 817 Blographische
Angaben Üuber Frasmus Baumgartner In Helvetlia Sacra (Hrg VoO Bruckner), Abteilung V, Band
Z Frster Teıl Der Franzıskusorden. Die Kapuziner und Kapuzinerinnen In der Schweiz, ern 1974,

Vgl auch Anm 26

37 PÄL Ms 124 376. 7U Jahr 793 «[...] Proh pDudor! Quousque Drotraxıt audaciam Ve6eSsSa/la numanae
mentis 1ıbıdo? Vah! calıgınosam Saecul|ı nostrIı uminationem. f Yopulus ante Christianus 11U11C PoO-
DUulus SINe Rege, sine ege, sSINe templis, SINEe altarıbus, SINE sacerdotibus el sacrIıficis, sine Christo, S|-

Reliıgione, sIne morIıbus, Imoque SINe Deo terrorısmı tempore Saeculum infra erreum el
plumbeum, utinam teneDbrıs aeternis Oobvolutum! Cunctis utiınam nalıbus CTaSUuTN, elımınatum !»

646 Vgl das Beispiel De! ans IC Staat, Kırche, Religiositäat. Der Kanton Luzern zwıschen Harocker JIra-
dıtıon und Aufklärung Stuttgart 1990, 310



ljeugnen un MUur e  en, ımmer stupider werden+. B Urte!1l ıhrer
protestantischen Gesinnungsgenossen fıel, WIe kaum anders erwarten,
nıcht besser du  N In der /eıt zwischen 792 und 803 hatte die Schweizer Ka
DuzZINerprovVIinz erstimals seıt angem eınen Tiefststand Mıtgliedern E[ -

reicht, deren Zahl HIS Mıtte des Jahrhunderts noch weıter stark sank>>.
|)as sıch ausbreıtende IC der Aufklärung hatte das Ansehen der Kapuziner
oTfenDar stark In Mıtleidenschaftt GcZOYETI DIie Außerungen In den zeitgenOSs-
sıschen Pamphleten scheıiınen muit den statıstıschen eiunden der modernen
Geschichtsschreibung, dıe Selbsteinschätzung der zeiıtgenOssischen Kapuzli-
CielTr mMıt der FremdelInschatzung Urc iIhre Gegner und den neutralen Hısto-
rıker ubereinzustimmen Steckt emnach hıer fur eiınmal Im DolemIsch 015
arbten Vorurte!ll dıe hıstoriısche Wahrheiıt?

Differenzierung: Thesen und Perspektiven
Dire nNıstorısche Rekonstruktion der RBestande der Kapuzinerbibliothek | uzern
Hıldet den Ausgangspunkt Tur eıne diıfferenzierte Bestimmung des Verhalt-
nıISSes zwischen der In der Zeiıtspanne VOI) 750 und S40 dort vorhandenen
autfklärerischen L ıteratur aal dem tradıtionellen, das el vorauftfklareriI-
schen un autfklarungskritischen Schrifttum>®. Ist mMIt der Kenntnıs der eINn-
schlagıgen Buchbestände eINne einigermafsen sıchere empirische asıs 015
onnen, |a(St sıch die rage nach dem ınfluf der Auftfklarung zutfriedenstel-
lend eantworten SOWIE die Tragwurdige Behauptung, Kapuziner seien AF
klärungsfelndlich, relatıvieren, und, insowelt SIE tatsachlıch zutrifft, Drazisie-
(e|rn

In den allermeısten VO | uzerner Kapuziınern stammenden, zwıischen 750
un 18340 entstandenen schriıftlichen Zeugnissen werden diıe Aufklärung un
Ihre nhänger scharf verurteilt, das s/ecle des Ilumıeres als Epoche mMmOrall
Scher arbpareı und des Atheıiısmus gebrandmarkt. Sotfern uberhaupt die
Gegner muit amen genannt werden, konzentriert sıch dıe Dersonenbezoge-

Auftfklarungskrıitik der Kapuzıiner, wWIe das ıta dUuUs der redigt VO Fras-
[[U Baumgartner exemplarısch ezeigt hat, auf dıe Hauptreprasentanten
der Stromung, VOr allem auf dıe fuhrenden Tranzoöosischen hıloso-
ohen, und die sachgerichtete, WIEe 7.B In den zeitgenOssischen Provinzanna-
len, auf dıe Entwicklung der nolıtiıschen Verhaltnisse Im revolutionaren
Frankreıch SOWIE chronologisch naralle In der alten Eiıdgenossenschaft.
Dem en Autoritatsanspruch der Vernunftt un der Dra  iıschen Umset-

34 50 lautet das Urtel uber die Kapuziner In der 781 aNOTMMTT) erschienenen Broschure «Das Grab der
Bettelmonche» des kurkolnıschen ofkammerprasiıdenten Franz Wılhelm Vo Spiegel Vgl azu
arm Kluetings Beltrag Im Sammelwerk Z7UT katholische Aufklarung (Wwıe nm  } D

6415 BedayOFMCap DITZ Provınz In /ahlen (1581-1955), In elivetla Francıscana 1956), 268-276

36 Auf die notwendiıge Diskussion dieser egriffe kannn ich miıch In dieser ZusammenfTfassung NIC eINn-
lassen. «Aufklärungskritisch-tradıitionelle Werke» beziehen, Im Gegensatz «vorauftklärerisch-tradi-
tıonellen», 7Z7UT!T Aufkläarung des Jahrhunderts ausdrucklıich ablehnen ellung



ZUNG der EeWwoNNeENeEN Vernunftfterkenntnisse WIEe SIE die Auftfklarer vertreien
stehen der Auffassung rer Gegner der Wahrheitsanspruch und dıe radı-
Uıon des katholischen auDens die Unantastbarkeit der Instıtution der ! OTNI-
schen Kırche, die kırchliche oral, KUTZ. dıe VO ott gewollte OÖrdnung 015
genuber. Immerhın Dalst sıch dıe Argumentation der Aufklärungsgegner HIS-
wellen uckgrı auf den vernunftgemaßen Dıiskurs als Mıttel der UÜber-
GUYUNNY dem andar: ihrer Befurworter star Man erhalt den INnArucC
YJanız unterschiedliche Denkrichtungen ampften MIT den gleichen OgIisch-
rhetorischen Mıtteln manchmal mıT enselben Argumenten (Z Inan-
spruchnahme VOTIT) Toleranz) fur diametral verschiedene ıele Gerade dıe
Lichtmetaphorık das Markenzeichen der Autftklarer instrumentalısıeren auch
Ihre Wıdersacher gezielt ZUrTr Begrundung des EIGENEN gegenauftfklärerischen
Standpunkts>®/ FS mufs er eu—lc zwıschen der zuruckhaltenden UÜber-
nahme autfklarerischer Vorstellungen UTE dıe Kapuziner un der Hereıtwil-
IIıgeren ulInanme der formalen Argumentationsnormen der Auftfklarung
urc SIE unterschieden werden Von manchen Ordensleuten IST dıe 116UE

Stromung namlıch als ratiıonale Herausforderung sehr ernstgenommen un
er MI ratiıonalen Mıtteln ekampft worden

Da die Kapuziner der Aufklärung csehr zuruckhaltend HIS ablehnen 015
genuberstanden spiege sıch auch den rekonstrulerten historischen Be-
standen der Wesemlinbibliothe wıder er VOT) Voltaıre un Rousseau
VO ember und Dıiderot VOITN OC un ume VOIT) Vliontesquieu L eıb-
[117 essIng WI ant tehlen auch noch den systematischen Bıbliıotheks-
Katalogen VOTI 839 vollständig®® Anderseıts IST die KOUSSe@eAaU un Voltaıire-
kKrıtik den alten Bucherverzeichnissen besonders gut vertreten anz z
geEINEIN kann [Ta uberhaupt Vo sehr namhatten Bestand tradıtionel-
ler auch autfklaärungskritischer er ausgenhnen der auch zwıischen 750
und 840 den festen Grundstock der | uzerner Kapuzinerbibliothek ıldete

Nur Yarız WENIYE er Vo Protestanten oder Jar VoO Drotestantischen
Aufklaärern SINd die Bıblıothek aufrgenommen worden FS omm
VOr dafß handschriftliche Bemerkungen diesen Buchern den Benutzer VOT

unkrıtischen ekture derselben ausdrucklich arnen «Da der Verfasser
mn Drotestant habe tur nutzlıch erachtet SINIYE Derichtigungen hiınden aNnzu-
sSeizen ohne diıe ubriıgen DINng guth heıißen SIE sSIınd Hezeichnet uUurc

lautet die Bemerkung Walter chumachers auf der Innenseite des

37 Charakteristisches eispie ebentalls el Baumgartner Predigten «Gepriesen SCcVYV der err welcher
UNS gleich der aufgehenden Sonne VoO ben heimgesucht dus den Finsterniıssen | das wunderbare
IC erufen dıe hımmlısche Glaubensfackel DEeY U: angezundet un  _ DIS ın leuchtend erhalten
hat »

38 asselbe gılt fur Herder Holderlın Goethe chiller fur die Romantiker Ihr Fehlen IMa auch
ImMIT der Ablehnung schoöngelstiger Literatur UrC| dıe Kapuziner zusammenhangen

309 «Phiılosophiıe wıder die Sschonen Uund starken Gelster )as |ST Betrachtungen uber die menschlı-
che Natur und uber die naturliıche elıgıon Aus dem Jtaltanıschen ubersetzet VvVo Jordan S5Simon
urzburg WE »} )as L uzerner xemplar (Sıgnatur E 2/7 rag den ebrauchsvermerk des Kapu-
ZIiN6eTS Walter chumacher

36



RBuc  eckels der vierbaändıgen aNONYTT) nıcht WIeEe angegeben Cesena
erschienenen Biographie aps Pıus sıiene Abbildung 5 )40 Fın langer krı-
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tischer handschriıftlicher KommMmentar auf den etzten Seıten des | uzerner E X-
emplars dieses er zahlt diıe Vorbehalte des Reziplenten ım einzelnen AUT
Sporadisch autftretende nmerkungen dieser Art bestatıgen un verstarken
den generellen Indruc eıner grofßsen kontfessionellen Hemmschwelle He
den Kapuzinern: Kulturelle Ausgleichs- beziehungswelse Austauschprozesse
zwischen ihnen un protestantiıschen Autoren, Iınsbesondere den Aufklarern,
en MUr Janz selten stattgefunden. Die In der Kapuzinerbibliothek | uzern
vereinzelt vorhandenen er Vo Protestanten WIe 7.B Christian ol  SI
Klopstocks, estalozzIıs, rec Vo Hallers und Johann Bodmers
verdienen eshalb esondere Beachtung Belletristisches Schrifttum Ist aber
selbst In der schongelstigen Klasse der Bandkataloge Vo 839 zahlreıch
nıcht veritireien

Unter den Verlags- un Druckorten der einschlägıgen Bucher STe Augs-
Durg muit uber 20 Prozent aller utnahmen aallı Abstand der Spitze. Hıeriın
kommt, eınma| mehr, die Bedeutung der kulturellen Beziehungen zwıischen
den Kkatholiıschen Orten der InnerschweIiz un dem suddeutschen Raum,
aber auch die unrende olle ugsburgs als eıInes Zentrums katholischer
Buchproduktion z WUSAGTrUuGC DITZ WIC  Ige rage nach den In ugsburg
nherausgekommenen erken Kkatholischer Autklarer ist Tur dıe In | uzern VOT-
andenen ugsburger Drucke noch kKlaren. Daß Rom mMıt drelı HIS vier Pro-
zent aller er den Druckorten zweiıter Stelle tıguriert un VeT-
schliedene ıtalıenısche Stadte (Venedig, Maıland, ua, Vercell: u.a.) Z
Teıl recht gut verireten SINd, unterstreicht die Schon hervorgehobene edeu-
LuUuNg der vielfaltigen Beziehungen der Schweizer Kapuzinerprovinz
talıen noch Auf eIpZIg, das HIS jetzt den drıtten Rang nelegt, olg Venedig

mMuıt Wiıen, Munchen un urzburg auf den nachsten Platzen. Un-
ter den Schweizer Erscheinungsorten 1eg | uzern Yanız VOTT, geTolgt VOo

Züurich un ase

[DDire Zuordnung vieler er AT autfklarerischen oder gegenautklarerıI-
Schen ÖITeratir erwelılst sıch In manchen Fallen IS reC schwierIg [a
en einIge der In der | uzerner Kapuzinerbibliothek doch recht zahlreıch
ve Benedıktiner, mehr noch eiınzelne Exjesulten (wıe 7.B die Hel-
den | uzerner Joseph Ignaz Ziımmermann un Franz egis Krauer) SOWIE
manche Weltgeistliche. Schenkt 111a namlıch der ı1e ınnerkatholischer
gelistiger Austauschprozesse, Insbesondere den Einflussen VOo Vertretern
nıcht euu—lc lokalısıerbarer Zwischenpositionen, Beachtung, mufs dıe
Auffassung VO der grundsatzlıchen Auftfklarungsfeindlichkeit der Kapuziner
doch starker als anfanglıch d  SeNOÖOTMMMEN relatıviert werden. Vor allem dıe
VOoO Katholıken geiragene Aufklärung ubte, Welill auch In den melsten Fallen
tTast unmerklıch, iIhre Wirkung auch auf dıe Kapuziner au  N er emalsıg-
ter katholischer Autklarer nıcht großen erdacC da SIE nıcht In
die Bıbliothek aufrgenommen worden waren DITZ Palette der dort vornande-
me Benediktinerautoren UumftTalst das hreıte pektrum sehr unterschiedlicher
Positionen reicht VOT! Domuinık Beck un Gregor /allweın, Z7WEeI Hauptver-
reiern der Salzburger Auftfklarung, HIs Meınrad Wıdmann, dem hekannten
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Auftfklarungsgegne Im Benedıiktinerstift EIchingen“!, der den een
überhaup_t nıchts abzugewIinnen ermochte DEIK Kapuziner sıch diesen Aaus

innerer Uberzeugu anschlossen, WaäaT reIIlc ausgesprochen selten der
Fall Immerhın wurde der Kapuziner Meınrad Ochsner, noch hevor ET seınen
en verliefß, Prasıiıdent eıner «Vaterländisch-ökonomischen Gesellschaft»
In Einsiedeln“*2. Sern eispiel zeigt auch, WIEe problematısch Ist, ersonen
undıtltTerenzliert der eınen oder anderen Geistesrichtung zuzuordnen VOo E1-
MelT konstanten geistigen Posıtion kann He ihnen nıcht unbedingt \Al
JE werden. Gerade In der wechselvollen Übergangszeit zwischen dem An-
cıen Regime, der elivell un der Wiedereinführung foderalıstischer ruk-

n der Alten Eidgenossenschaft nat mancher Zeitgenosse seIiınen
Standpunkt OTE mMmanchAnma nıcht unwesentlıch geandert.
Abschliefßen S] noch aufTf einIıge Forschungsperspektiven hıngewlesen, die
sıch He der Arbeıt trılateralen Forschungsschwerpunkt in | uzern STY6-
nen en Wıe das eispiel Walter chumachers ezeıigt hat, treien
versehens einıge bısher unbekannte Personlichkeırten In Blickfeld des Re-
trachters rfahrt [Ta Neues uber altbekannte Kapuzıner, WIE zu Bel-
spiel uber Clemens (Purtschert) Adus Pfalitnau/LU, mMuıt dem sıch auch dıe

Abb Portrat Clemens Purtschert OFMCap
(1762-1835), Naturwissenschaftter und JTechnt-
Ker (Portrats-Galerıe Hberuhmter | uzerner In TEL
der Zentralbibliothe Luzern, Ig der (#

(r Piunar

Korporationsgemeinde Luzern, eufßsteg 7
CH-6003 Luzern)

Vgl Uwe Scharfenecker: ONCNTIU und Ordenswesen Tan Splege! der katholischen Publizistı Sud-
westdeutschlands Vo Fnde des HIS AF ıtte des 19 Jahrhunderts, In Rottenburger anrbDuc!
fur Kırchengeschichte 1990), 235-246 Ferdinand Kramer: Wissenschaftt Uund Streben nach «wahrer
Aufklaärung» Fın Beiltrag ZUT Auftfklarung iIm ostschwabıschen Benedi  Ine  loster EIchingen, In Zeıt-
schrift fur Hayerische Landesgeschichte b4 1991) 270-286 | ıteratur ZUT Salzburger Aufklärung enthalt
und verzeichnet der In Anm erwaäahnte ammelband

4° Vgl Pau! alın Die Aufklärung n DÜgn SChwWYZ und Unterwalden m Jahrhundert In Mıtteilungen
des Historischen Vereıiıns des Kantons SChwYZ 1946) 65
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Familıengeschichte schon naher hefalst hat sıiene Abbildung 6)%>. Dank den
handschriftlichen Gebrauchsvermerken In recht zahlreichen Buchern erhalt
IT1a Aufschluf uber die VOoO'N/N ıhm Devorzugten Fachgebiete und Autoren, VOT

allem uber seıne naturwissenschafttlichen Egl technischen Vorlıeben [DDie In
den Buchern der uzerner Kapuzinerbibliothek immer wieder anzutreffende
Gebrauchsforme!l «AÄAd simplicem USUTND>» lenkt dıe Aufmerksamkeıt auf eıne

Anzahl VOT! Kapuzinern, die sıch muit theologischen un andern WIS-
senschafttlichen IThemen, VOT allem aber muiıt aszetiıschen un homiletischen
rragen beschäftigt en

Bibliotheksgeschichtliche Untersuchungen fuhren den Orscner ıımfTas-
sendere hıstoriısche Kontexte eran Zahlreiche UungSs-, kultur- SOWIE
zialgeschichtliche Aspekte treien In den Vordergrund. Diese konnen MUrTr In
eıner austfuhrlichen Studie eingehend Hehandelt werden Der Vergleich muiıt
anderen Kapuzinerbibliotheken und Oosiern drangt sıch auf, dıe Tas7zınıe-
rende Perspe  ıve eıner noch schreibenden Geschichte des Kapuzineror-
dens In der Schweiız eroffnet sıch MNMUu auch fur dıe /eıt des Ancıen Regime,
der elivell un der auft diese Tolgenden Jahrzehnte FS tehlen Monographi-

eiınzelnen ekannten Schweizer Kapuzinern des un des eginnen-
den Jahrhunderts

eıtere bıbliotheksgeschichtliche rbeımten konnten den kulturhistorischen
Wert der In den chweiIizer Kapuzinerbibliotheken noch erhaltenen Bucher-
schatze aJQus der ganzern) fruhen Neuzeıt allgemeın ekannt machen un (a-
muit eıner elebung der wissenschaftlichen Tatıgkeıit In allen Sektoren der
Ordensgeschichte und aruber hınaus wesentlıch nelitragen. Die rbeıten Im
Rahmen des trılateralen Forschungsschwerpunkts SINd eın hescheridener Zn
Tang auf dem Weg diesen hochgesteckten Forschungszielen.

43 Hugo urtscher: Familiıengeschichte der Burtscher ß hrg Im Selbstverlag des Verbandes der Na-
menstrager. ankweliıl 7u Clemens Purtschert OFMCap vgl die Nachtrage Vo Werner Purt-
schert, 49
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l’archıivio regionale deı CappuccIinı
Svıizzera talıana Lugano
dı Ugo Orellı OFMCap*

Costituzioni de!l Fratiı Mınori Cappuccint, 143, gl archıviı:
aıT7T nosira curıa generale provincıale, ne dSd del viceprovinciale del
periore regolare anche ne nostre ase S/ /a l”archivio, dQdove S/ CONSEerVINO ılı-
gentemente segreto documenti NeCEeSSAarlI, fattı egnı dı mMmMemMOrIia
S/anoO annotatı accuratamente da chı ha rIIcCeVuto l’Incarıco.

CI S/Qa anche l’ınventarıo del documentiı custodiıti nell’archıvio.»

questo legislatıvo che regola DrE6SSo d! nO| cappuccını 5d-

zıone elle memoOrIe STOrıche Rıprendendo element! d! es1l! legislatıvı ante-
rI0r! (dal 638 In DO1), e recenti costituzionI!, approvate definıtıvamente ne|
990, mMmpOongOonO 1a d! archıvıio DrescrıvVono Ia forma DIU
elementare: I‘ Iınventarıo

La legislazıone inızıale (nel 637 stabılıva COTTIE che «Ee COMpPItO de!l
superlori maggılorIi termımınato 1Or0 ifıcıo CONSSCYNAaATE a| DroprIioO SUCCE@S-

SOTeEe e scritture Derche VENgaNO dılıgentemente CONServalte In archı-
VIO»

nOstTiIro archıvio, prıma provinclale, Ora regionale, S! costitulsce radata-
COMIMNCIArEe alla fıne del secolo SCOTrSO POcOo S! de| Secolo

I1 Fa ecCccCezlione Oolto JrupDDO d! ettere d padırı missionarIı residentiı In
Mesolciına-Calanca Dassatı a| nOSTIro archıvio nel 1920, all’'epoca ella SOPN-
Dressione ella Miıssiıone Mesolciınese, iffıdata da!l 841 a| 1510 alla nostira
Drovincla.
Con I‘ Iınventarıo d! archıvıio viene edatto elenco descrıittivo de!l DEZZI
In ESSÖO conservatl, un dopo altro nell’ordıne nello In CM S] rovano

la prıma Scrittura d! archıvio, assolutamente necessarıa FSsSsa descrive
{ CONSISTENZA del! materlale d! arc  IVIO, garantısce 1a onservazıone,
Derche Tfacılıta Ia revısıone periodica de!l on Serve DUTeE DET rovare e
Uunıta archıivistiche rimmetterle tfacılmente a| loro DET Fa rI-

storiıca

Pubblicato In (Informazlion1ı dell’Associazione «Bıblioteca Salıta del Frati», ugano) 15 Aprile
994), 37-314

Costituzion de!l Frat! Mınori Cappucceimni Regola testamento de!l serafico San FrancescOo. Testo
ufficiale versione talıana. Ooma, Oonftferenza Italıana del SuperiorIı Provıincilalı Cappuccini, 990
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Per redigere iInventarıo SI da ne| Protocollo tıtolo, CIOEe 10 S! clas-
sifıca. JTıtolo a denomıminaziıone (espressa In diversı m0d!) che dI-
stinguere varı gruppl d documentiı archivisticl, dıfferenzilandaolI Ira 10r La
serie dI questi tıtoliı SI chlıama appunto Tıtolarıo, che la tabella d classıfica-
zione de]| materilale archıivistico. uesta tabella S| desume aa diversıita SIa
eglı ufficı dell’ente, SIa alle diverse attıvıta SVolte dal medesImMO. Dunque
110 DUO ESSEeTE arpırana convenzlionale, deve rispecchlare sattamen-

In Ognı siıngolo archıvıo, ’organıizzaziıone dell’ente rispettIvo ındole del-
l1e singole
ome S! vede l‘archiıvıo relatıvamente glovane In contfronto alla vicenda
storica dell’ istıtuto che ocumenta; infattı 1a raccolta siıstematiıca elle SCrIit-
{ure DOCO DIÜU d Secolo una storia che S] orolunga DET Ol-
ire quatitro CIO sembra eSSsSe TE In COntTtrastio COT1 la legislazıone rICOTr-
data che risale al 638 Ma sSimıle d COSEe 2{19} S | deve InTfrazıone
trascuraggıne de!l nostrIı predecessorl. nostriı conventi! egatı Mılano
tıno a| 1/7/84, DEerCIO Ia documentazıone Drecedente quella data normal-

Tın aggıu Conventi milanesı! furono Dero soppress! DIU lprese;
on avrebbero S! dovuto DaASSare aglı archıvı d! Stato, elle {Ur-
HıINOSe Vicende andarono In grar) dispersI. eil archıvı l1e bıblioteche
monastıche lIılombarde attra  arono 1E reiterate elle egg! SOWV-

Versive asburgıche, napoleoniıche del uniıtario. z fiıne del 700
Oltre meta sSeCcolo anche 1a Vvıta del nostriı CONventiı Tu travaglıata: riıduziıone
drastıca de! MUrNeEeTO de!l reilgi0s1, espulsionI d! uddadlıti! stranierI, Calo elle
VOCazlionI, dI ONSCYUEGTIZ abbassamento del Ivello culturale.

FINO la tTıne del SeCcCoOolo SCcOTIDO.; quando ordıne SEgNO UMNa r presa <l
nOstiro territoriO, 110 Ce chı 1a pensiero DET Ia raccolta de|
documentiı che avrebbero servıto alla etorıa: S] DeNs! che dı evento COS|
drammatico COMMeEe e soppressionI del 1848 de! 852, NO C@e MESSUNAa

morıa sScritta che testimonı! elle DreOoCCUPaZzlON! che dovettero 1a
vıta dI quelle cComunıta

DopoO d! allora NO SOlo S] agglornata selezionata 1a documentazione
S] CerCco anche d! 1ECUPETAaTE classıficare quella de!l dO-

cument!iı orecedent! che sSopravVvissutl!i all’ıncurıa al dannı del
eglı UuOMINI. CcCOSıI che oltre ad un documentazıone continua (0 quas!i)

relalıva al decennı recent!, bblıamo del Trammenti! d! Dassato 110 DFIVI d! IN-
eresse

Un Huon YrupPpPDO d! queste Scritture antıche f iguardano Cappuccını del!
SIrOo territorıio che furono insiıgnıti ella Ignıta epiIscopale: Neuront, LUVINI,
Fraschina; qualche COSa que!l Pezzonıti d LOdI, che DasSsSO glı ultımı annnı dI
Vvıta LUganOoO, orovenlente dall’Indıa S | ONSETIVarO documentiı risalent!ı ala
tıne de! sSecolo XII oulle cappuccine n Mesolcına ( alanca CI

ancne orediche risalentiı fiıno al sSeCcolo{

BISOgNa gglungere che singoli cConventi anno IOro archıvio locale, s
CUTNE Volte anche DIU rappresentativo d! quello centrale, COM CasO



prattutto DET BIigorIiO, dove C SONO cronache, ettere memorTrIe che NSalgo-
al secolo XVI2

All‘ INIZIO de|! nOSsSTIro Gilovannı aruftffaldı OFMCap da Vaglıo Inızıava &-

glıere DrIımO nucleo d! documentiı d! registrIi, compilatı ne| secolo SCOTSO

Redige 1a CroNaCa ella Drovincia da|l 860 In DOI, raccoglıe arı registrI dı
mmINIStrazıoNe, elle vestizion! profession!ı religiose, ella formazıone
elle amıglıe rel1giose, del Drotocollo del definıtorio eglı attı ufficlalı de!
superIor[l. oto SUu QOVETNO provinclale, In Ognı CONV viene incarıcato

reilg10sO dI redigere E CrOT1laCa conventuale d! trasm  re ognı anno

COpIa all  e  archıviıo provinclale. Alla d! Gilovannı Baruffaldı, ne| 1928, glı
Succede mbrogıo Spelta OFMCap da Ignolo PoO (19283-1961) Fra MDrOoO-
gI0 nel prImı annı de| SUu  ® Incarıco redigera inventarıo che viene CONMNSE@T-

Vato In archıvio. fra mbrogıo, ne| 961 Succedera GaHıisto Caldeları OFM-
Cap 1-1 fra Callısto, 10 Scrivente

FCCO COTNEe SI E distriıbuzione attuale del! materlale archıvistico GONMN-=

Servato ne| nOSTIrOo archıvio, costitulto dopo restaurı de]l C6 de| 9872-
983 riordinamento la distriıbuziıone In cartelle scatole specılalı collo-
Cate In due blocchı-compact:
{ Relaziont 66;  — Roma ( Sede urıa generalızıa)
S Flezion! superIior\|
6- IT1 ella Drovıinciıa ella cCustodia

Overno ticınese
18-19 Legislazıone (Costituzione, Norma consuetudın!)
20277 Traserizion
26=27 Commissarlato Drovinclale attı arı
D4 tt! ettere de| superlorI
40- apıtoliı provinclalı regionalı
b53- Cronaca Drovinclale, regionale locale
62- FconomıIla regionale elle ase
Aa egıistri
84- Inventarı
3b- (Zase LUganO, Sb-17 1 Z Z

(NnuOVa Hıblioteca restau CONvVenTtTO hıesa)
VMesocco, 116-118
MendrIisIioO, 119
Pa Prese, 120=127
Tiefencastel, 12272

Otltardo, 125-126
LOCarnO, 127-134
Bellınzona, 139-144
BIgOTrIO, 145-150
al  @, 151:162

163- Cappuccine-Lugano
164-167/ Conventualı-Locarno
168-130 Miıissioni Mesolcina-Calanca

Personalıa181-184
190-216 Defuntiı
PE oOtfoteca |uoghı rei1gi0s1

Gilovannı POZZI OFMCap Santa Marıa de| BIgorio | O0Carno OLT 25-35 Rıccardo Quadrı OFMCap
Un frate Galdıno ticınese, Ossia «Menmorie DET Cercatore de nadrı Capuccmini al IgOri0 1845», In
AST 76 D 301-324,
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DIie Klarıssenkloster ın der SchweIiz

VOorn rıgıtte Degler-Spengler”
ara Vo Assısı hat eın HeeIndruckendes Werk geschaffen. Sie hat als
Frau eıne UOrdensrege! geschrıeben Sie ubertragt darın dıe Vorstellungen
des Franziıskus, WIEe das religıOse en Vo Mannern regeln sel, auf
das Ordensleben VOT) Frauen VMıt ecCc rag also der weıbliche wWeIldg des
Franzıskanerordens ıhren amen en der al| lara, Klarıssenorden.

DIie Klarıssenkloster In der Schweıiz Uberblick
Im auTte des Mıttelalters entstanden Im Gebiet der eutigen Schweiz sıieben
Klarissenklöster!. Sie SINd sehr verschiedenen Ursprungs Im Rahmen der
rommıgkeıtsbewegung des ahrhunderts wurden 253 das Kloster Pa-
radıes ım IThurgau SOWIEe die beıiıden Basler Kloster gegruündet: St Clara 266
un Gnadental VOT 289 KOnIgsfelden Im Aargau WarTr eın klarıssısch-franzıs-
kanısches Doppelkloster un wurde 309 errichtet, geho also bereıts In

Jahrhundert [DDie drei Westschweizer Kloster gıngen ım Jahrhundert
au der Reformbewegung innerhalb des Franzıskanerordens hervor. Sie Ver-
ankten ihre rundung der Colette Vo Corbie 4724 wurde das Kloster In
evey un 428 dasjenıge In Orbe, el Im Kanton aa errichtet. 1474
entstand als etztes das Genter Klarıssenkloster. Damlıt Uumschli0 der heutige
Schweizer Raum alle muittelalterlichen Erscheinungstformen des Ordens

Die Klarıssenkloster des ahrhunderts
rundung und Lebenswelt

Das Kloster aradıes wurde VOT 1250, also noch | ebzeıten der K{
ra(119  194-1253), In Konstanz gegrundet Sehr wahrscheinlic
seıner Errichtung Schwestern dQUuUs dem Kloster In Ulm beteılıgt, das selbst
vielleicht VOTI San D)Damıiıano In Assıis!ı, dem Kloster der Klara, QUuUs Hesie-
delt worden war(1239)2 FS WarTr das alteste Klarıssenkloster Deutschlands

D)Das nachstehende Referat wurde 4.1.1994 Im Kahmen eınes Vortragszyklus In der Clarakiırche
Basel gehalten, der VOIT) der Katholischen rwachsenenbildung 7U Jubilaäumsjahr der Klara

(*1193/94) veranstaltet wurde. Fur diıe Publikation wurde der ext geringfügIig verandert un  C_ muıt An-
merkungen versehen.

Grundlage fur das olgende Ist Helvetia Sacra V/1, DIiEe Franziskaner, die Klarıssen un  C_ die regulıerten
Terziarınnen In der Schweiz DIE iInımen In der Schweiz, ern 97/8, 529-605 Die Klarıssen In der
SchweiIiz, mMiıt Artıkeln allen Klarıssenkloster. DIEe dort zıtierte Literatur wiırd Im folgenden [1UT dqQUS-
nahmswelse angefü
Fdmund Wauer: Entstehung un  el Ausbreitung des Klarıssenordens, Desonders n den deutschen Mı-
norıtenprovinzen, LEIPZIG 906, AD DIe Anfange des Ulmer Klosters en noch keine abschlıes:
sende Darstellung gefunden, wichtig Kenntniısse davon waren. auch die In Anm 13
angefuhrte | ıteratur.
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Abb Kırche und Konventgebaude des einstigen Klarıssen-Klosters aradıes Im Kanton Thurgau; An-
sıcht VOT) Sudosten (PAL HA |

aradıes wurde 1253/1257 muiıt ılfe der Grafen VO'/N Kyburg und anderer
elıger eınen vorteilhafteren Ort ım TIThurgau (sudostlıc VOT! Schaffhau-
sen) verlegt®; seınen amen aradıes ehilelt He

266 ZOU eıne Gruppe VO Schwestern Aaus dem Kloster aradıes nach Basel
Sie fanden eıne vorläufige Bleiıbe Im ehemalıgen Kloster der RBarfußer In der
Spalenvorstadt. [Dieses stand dort, sıch eute das useum tur Gestal-
Lung eiınde 1279 ubersiedelten diıe Schwestern Ihren definiıtiven latz
In Kleinbasel, SIE das aufgehobene Kloster der Sackbruder erhielten. SO-
Ttort nach rem EINZUG egannen die Frauen mit dem au der ubernom-

Klostergebaude un der Kırche wWısche 1320/1330 fand die Kırche
ıhre endgüuültige mittelalterliche Gestalt Sie WarTr eine der stattlıchsten CIarıs:
senkırchen des eutschen Sprachraums“.
DDie Herkunft der Kleinbasler Klarıssen aus dem Kloster aradıes Im Ihurgau
scheınt sıch auch In den Siegeln beıder onvente auszudrücken?. Auf heiden

Über dıe materielle Ausstattung VoO aradıes Frwın E ugster: Adlıge Territorialpolitik In der (Ost-
schwe!Iz. Kirchliche Stiftungen Im Spannungsfeld fruher landesherrlicher Verdrängungspolitik, urıiıch
991 (Literatur aradıes In Anm 101)

elimtı Gasser' Clarakırche Basel, Base!l 978 (Schweizerische unstfuhrer 231)

Morand Guth DIe franziskanischen Siegel In der Stra  urger Ordensprovinz Vo den nfangen DIS
7zu FEnde des XVI Jahrhun  rts. Die Siege!l der Klarıssen, In rchiıves de l’eglise sace 43
1984), 60 Nr. 14; 677. Nr. 47/, 50



Sliegeln knıet Klara VOT Franzıskus. Auf dem Paradıeser Stegel ubergıibt Fran-
zıskus Klara dıe OÖrdensregel. Gemellnt ist die «Forma Vitae», dıe Lebens-
form, die ara Vo Franzıskus empfangen hat un dıe den ern ihrer eIge-
men ege! ıldete [DDie Szene auf dem Siegel der Kleinbasler Klarıssen |afSt
sıch nıcht mMIıt Sıiıcherheit als Regelubergabe deuten, SIE konnte auch dıe FIN-
eidung KISras ‚ln Franzıskus darstellen. el Stege!l WIe ubrigens
auch dasjeniıge des Ulmer Klosters seıt 12558 Soflingen He Ulm)® rucken
die unmıttelbare Nahe des Klarıssenordens Franzıskus VOoO Assısı un S@I-
1eT Lebensform dQUS, eın MNZIp, das der Grundergeneration des Ordens EXI-
stentiell wWichtig WAaälrl.

Wenn stimmıt un gıbt WenIg run aran zwelıftfeln dalßs Para-
dies mMuiıt ılTfe VOT) Schwestern dQUuUs Ulm eingerichtet worden ıst Un VOTauUs-

gEeESETLZT, dafls Qas Imer Kloster Schwestern aQus Assısı ernalten nat, kann E1-
ırekte Grundungslinie VOo Rasler Klarıssenkloster uber aradıes und

UiIm zu Kloster der al ara In Assısı EZOJYETN werden. Doch ıst dies eıne
ypothese
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Abb Kırche Un  P Kloster St Clara In Klein-Basel nach dem Bau des GClara-Bollwerks:; Matthaeus
Merıan EeIWa Vo 622/23 (Die Kunstdenkmaler des Kantons Basel-Stadt, Bd asel| 941, 303;
Abb 65)

Frranzıskus und Klara, eiınander zugewandt, Hreiten Ihre rechten an uber eiıne nıende Nonne Au
Franzıskus scheırnt In seIiıner Iınken Hand eın Buch (Regel) halten, D T7A Nr. 65

46



Aus Yarız anderer VWurzel STtammıite Gnadental, das zweıte Klarıssenkloster
RBasels. FS ıst Aaus eıner Schwesterngemeinschaft entstanden, dıe seIımt eIwWwa
250 Hel Bremgarten Im Aargau lehbhte Als Beginen uhrten SIE eın rommes
en, ohne eınem hestimmten en anzugehoren. Um 280 siedelte die-
Ser Konvent nach BRase!l un ubernahm Jjene Klostergebaude In der Spa-
lenvorstadt, weilche die Klarıssen VOT) SE Cilara Verlassen natten, A SIE nach
Kleinbasel Den Klosternamen Gnadental, den die Schwestern au

dem Aargau mitgebracht natten, hbehielten SIE In ase| He 289 wurde dıe
Gemeinschaft In den Klarıssenorden aufgenommen.
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Abb Klarısse Gnadental In Base| (Staatsarchiv Basel-Stadt, Bildersammlung

Die Grundungsgeschichten dieser dreli Klarıssenkloster aradıes Im AF
YalU, ST Cara In Kleinbasel un Gnadental In Base| oren sıch sehr dyna-
misch ıe Schwesternkonvente werden rasch hintereinander gegrundet,
wechseln Zu Teıl mehrmals den HIS der IC  Ige Platz gefunden Ist, ZIEe-
hen VOo der aufs | and un VOo L and in die Sie SINd eıne AUS=-



nahmen Klosterliche rundungsenergıe un Mobilıtat lassen sıch damals
uberal|l ım oberdeutschen Raum Hheobachten Sie sInd USGruC des starken
relligiosen Impulses, Vo dem das ahrhundert epragt WAaT. Alleın In Ba-
sSEe| entstanden In diesem Jahrhundert zwolftf Kloster. Dreı verschwanden WIEe-
der, aber MeUTN Konvente Ttalsten Fufß un lhıeben In der Stadt/ er den
Klarıssen Vo St Clara un Gnadenta| 1266 und VOT 289 leßen sıch dıe
Johannıter vor 206), die Franzıskaner 12341 dıe Dominiıkaner )I dıe
Reuerinnen VOT) Marıa agdalena (um 230 un Vo Klıngental )I
der Deutsche en naCcC 268 un dıe Augustinereremiten 1276) In Base!
nıeder. Von diesen ostiern entstand [1UT eiınes, namlıch das aus der AO-
annıter, VOT 1230 alle anderen rundungen rangten sıch In dıe 1ebzIg
re VO 230 DIS 300

Fur die ubrige Schweiz ergıbt sıch asselDe verbluffende Bıld Im
eutigen Schweizer Gebiet wurden In diesem Zeıtabschnıit 142 Kloster [ -

richtet, darunter hbesonders viele Frauenkloster. Wegen der starken Prasenz
der Frauen spricht IMa geradezu VOo eıner «religıiosen Frauenbewegung»
des Jahrhunderts®. [DDIre Klarıssenkonvente machten In der SchweIız den
Kleinsten Teıl der Frauenkloöster qQuS,; ım Jahrhundert entstanden auch
Zisterzienserinnen un Dominikanerinnenklöster?.

Doch kehren Wır den Klarıssenklostern zuruück, Beispiel der heiden
Basler Konvente deren Organisation un Lebenswelt naner kennenzulernen
St Cilara un Gnadental AdQus verschiedenen urzeln entstanden un
entwiıckelten sıch n der Oolge verschieden!9 Der Konvent VO St (C1ara
gehorte Vo Anfang urc seIıne Herkunft dQUuUSs dem Kloster aradıes dem
Klarıssenorden d Gnadental|l wurde 1289 In diesen aufgenommen. DIie AI
gehorigkeıt eiınem en Hhedeutete Ttur eın Frauenkloster dıe Befreiung
(Exemtion) VOTN der bıschoflichen Autoritat nstelle des ISCNOTS esa der
rdensobere das Aufsichtsrecht (Jurisdıiktion uber den Konvent Fur die

Zum Tolgenden Casiımir Hermann aer' Die Basler Kırche Ihre Entstehung, Entwicklung und Ver-
waltung. Ihre Gotteshäuser und deren Unterhalt, In Kunstdenkmaler Basel-Stadt S: Base!| 941, 4-23,
bes 0=12 Die Grüundungsdaten/Ersterwäahnungsdaten nach Dizionarıo eglı istitutı d! Derfezione 9,
Art Svizzera |Das Ordenswesen In der Schweiz Vo den nTfangen HIS In Vorbereitung Ms.
der Helvetla Sacra, C/0 Staatsarchiv, Martinsgasse Z 4051 Basel Vorubergehend nhıelten sıch In Base!l|
Zisterzienserinnen Sackbruder und Karmelilter aurf. Zu ersteren Helvetia Sacra

Die Zisterzienser und /isterzienserinnen, die reformilerten Bernhardinerinnen, dıe Trappisten und
ITrappıstinnen und die Wılhelmiten In der SChweiz, ern 982, 5/5-578: den Sac|  rudern Kaspar
-Im Ausbreitung, Wırksamkelit und Ende der provencaliıschen Sackbruder In Deutschland und n den
Niederlanden, In Francıa 1972), 263, 300

Z u diesem Begrıff rigıtte Degiler-Spengler: Dıie rellgıOse Hrauenbewegung des VMıttelalters. KONVver-
S14 Nonnen, Beginen, In Rottenburger anrbuc fur Kırchengeschichte 5 984, /7-5335, Hes 36

/u den Z/isterzienserinnen Helvetia Sacra } (wıe Anm . 507-574, Hes 5197ff und Tabelle 9547/;
den Dominıiıkanerinnen Dizıonarıo egliı istitutı dI Derfezione (Wwıe Anm

10 Zum Tolgenden eronıka Gerz-von Buren: Geschichte des Clarissenklosters St. Clara In Kleinbasel
6-1 BRase| 969 uellen Un  e} ror:  u  en Z7UT!T Basler Geschichte 2); Brigitte Degler-Spengler:
|)as Klarıssenkloster Gnadental In Basel, 9-15. Base!l 969 ebenda 33° 1eselbe Die reilgiosen
Frauen In Basel Nonnen und Beginen, In Basler Stadtbuch 1990, 141-144:;
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beıiıden Basler Klarıssenkloster WarTr der Provınzilal der Oberdeutschen iInorI-
tenprovIınz der zustandıge ere DDie Zugehorigkeıt eınem en edeu-
tefe auch, dafß eın Frauenkloster dQus dem Pfarrverban gelost und Vo (Jr=
densangehoriıgen seelsorgerisch Hetreut wurde. DITSZ Seelsorger St Claras
un Gnadentals die RBasler Franzıskaner (Barfußer) DITZ Klarıssenklo-
ster wurden VOon Abtissinnen geleıtet, auch dıe Heiden Basler Konvente.
DITZ Abtissin wurde VOT den Schwestern ewahlt un VOoO Provınzıial DEe-
statıgt Sie War In allen wWichtigen Entscheidungen dıe Zustimmung des
Konventes gebunden.

St (CTara un Gnadental befolgten WIEe alle Klarıssenkloster des oberdeut-
Schen Raumes diıe Klarıssenrege!l In der Version aps Urbans | nıcht In
derjenıgen Klaras VOo Assısı. DDie Klara Z/WaäaäaT 7WEI Tage VOT Ihrem
Tod ım re 253 die napstlıche Bestätigung iIhrer Regeltassung erhalten,
aber diıe OoOnvente ıhres Ordens wurden In der olge nıcht daraurftf verpflich-
tet S galten welıterhın auch fruhere, VOo Papsten geschaffene Regeltexte.
Diese bestimmten, dafs dıe Kloster Besitz annehmen sollten, wahrend die
Klara-Rege! solchen verbot lara sah WIEe Franzıskus die strenge rmMmUu als
wesentlıch fur die Nachfolge CAhristı aps an | Sn schlıelsliıch
263 eıne egel, nach der sıch alle Klarıssenkloster ausrıchten sollten Auch
diese ege! ordnete dıe Annahme Vo Besitz ZAT: materıiellen Sicherung der
Konvente [DDIie Urbanrege!l gelangte In der olge In den meılsten Klarıs-
senklostern Z Geltung und sSeizte sıch In der Oberdeutschen Mınoritenpro-
VINZ vollıg Uurc

DITZ Heiden Basler Kloster also muiıt Besiıtz ausgestattet, der UuUurc
Schenkungen und auTtTe zusammengekommen WAärT. Dieser Besitz gehorte
den Schwestern gemeInsam, personliches ermogen en, WaTr den Kia-
rıssen agegen WIEe allen anderen Ordensleuten auch verboten St C195a
un Gnadental|l esalsen In ase| zahlreıiche Hauser; der grofßte Teıl ıhres
L andbesiıtzes Iag ım Isa Im henac  en Sundgau el Kloster Hewirt-
schaftteten Ihre Guter nıcht selbst, sondern verliehen SIE Natural- oder
Geldzinsen. D)as Einziehen der Zinsen, das Täatıgen der Verleihungen, der
auTtTe un erkaute besorgten sogenannte CNaTliiner. Jese vertraten die
Kloster auch VOT Gericht

St Ciara WarT das reichere Kloster. S beherbergte auch eınen vornehmeren
Konvent als Gnadental Wıe In allen Frauenklostern muflßste auch In St Clara
und Gnadental beım Eintritt eines adcnens eıne Einkaufssumme bezahlt
werden, die seınen Unterhalt Im Kloster siıcherte Diese Itgıften VeT-

haltnısmaflsıg hoch, dafß SIE UTr Vo der Oberschic autfgebracht werden
konnten. Bıs 61510 mfTalste Jese den Ade!| In seınen verschiedenen Gruppile-
1uNngen, also den Hoch- un Dienstadel, spater gehorten VOT allem die VeT-

moOogenden Stande des urgertums dazu, also die ratsfahıgen Geschlechter
un zunftigen Handwerkerfamıiliıen In heiden Klostern wohnten 1Ur Frauen
der gehobenen Schicht, doch WäaT der Konvent V St Clara S0O71a| euUV—=c
exklusiver zusammengesetzl. FS ehorten iIhm auch Tochter des ochadels
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d  7 die In Gnadental DIS des Jahrhunderts ehlten Zu diesem Zei:
Dun ehrten sıch die wiırtschaftlıchen un sSOzlalen Bedingungen der DeIl-
den Kloster Ure ıhre verschiedene ea  10n auf dıe Reform SOZUSagEN U
wWIıe In eınem spateren Abschnuitt zeigen seın ırd

Bıs In 15 Jahrhundert War der Konvent VOo St Cara auch großer als derjJe-
nıge Gnadentals. In St Clara lehten schatzungswelse durchschnuittlic HIS

Schwestern, In Gnadental DIS 15 In ihrer TIruhen /eıt durften el
onvente Jjedoch mehr Frauen UumrTalst en

DDie AuTgabenbereiche der Klarıssen In Ciara un Gnadental die
gleichen WIEe diejenigen VOo rauenkonventen anderer en Prioritat hatte
das enrmals Tage versammelten sıch dıe Schwestern Testge-
sSeiztien Stunden Im Chor, ıhrer Gebetsverpflichtung Offiziıum nachzu-
kommen. DDieser Gebetsdiens Iag nach dem Verstandnıs des Miıttelalters ım
offentlichen Interesse Damlıt ET Z Ehre Gottes un VB} Heıl der Welt erfüullt
werden konnte, dıe Kloster gegrundet worden, un diesem WEeC
erhielten dıe Schwestern auch iImmer wieder Schenkungen. DIie Klosterfrau-

heteten auch fur das Seelenheil ıhrer MVMıtburger. ı‚ele Famılıen riıchteten
sogenannte Jahrzeıten e1n egen eın ntgelt trugen SIE den Schwestern
auf, allyahrlıc ıhrer Toten mıt eıner esse un aufwendigen Z/eremonıen

gedenken
en dem Cnor- un Jahrzeitendienst konnten die Schwestern der
Klausur, dıe ıhnen vorgeschrieben WAaär, [1UTr Tatıgkeıten verrichten, dıe sıch
innerhalb des Klosters austfuhren un Urc diıe Gebetszeiten immer wieder
unterbrechen lJefßen, namlıch verschiedene Verwaltungs- un Hausarbeıten
SOWIE Handarbeıten DDie Schwestern Desorgten dıe Schreibarbeiten, die Del
der umfTtangreichen Klosterwirtschaft anftfıelen, teılweise selbst Vor allen Dıin-
gen Hetreuten SIE das Archiv. Im klosterlichen ausna ubernahmen SIE die
ubergeordnete Organıisation, diıe groben rbeımrten wurden Vo alenschwe-

onversinnen) un VOIT) Vlagden Verrichtet. Die Schwestern Tertigten
Handarbeıten 7z7u alltaglıchen eDprauc WIe ZUr Iıturgischen Verwendung

OSTIDaAare Mefßgewänder, Altartucher, mellquieneInfassungen. /u den KIO-
sterarbeıten ıst auch das Kopleren VOo Texten un Buchern zahlen, dıe Ja
damals, als der Buchdruck noch nıcht erfunden WAar, 11UTr Hrec manuelles
Abschreiben vervielfaltigt werden konnten.

In allen Frauenklostern lebten kleine Madchen 7448 Erziehung un alte Men-
schen als Pfrundner, die sıch die Schwestern kummerten. DIie Kloster
ubernahmen auch uTgaben In der Armenpflege

I)3as Doppelkloster Königsfelden (1309)

Wahrend dıe Klarıssenkloster aradıes ım Thurgau un Ciara un (Gina-
denta! In Base| AdUus der religiosen ewegung des Jahrhunderts neraus
entstanden SINd, gINng der rundung KOnIgTeldens eın Destimmtes, unhe!l-
10



volles reignIıs VOTaUuUus Am Maı 308 wurde ONIg reCc Vo Habs-
burg auf offenem Feld zwischen INndISC und rug iIm Aargau VOT' seınem
en ermordet. Seine Famlıilıe stiftete 309 der Todesstatte eın Kloster
7A8 edachtnıs und nannte KOnIgsfelden. Außergewohnlıch WIEe die Um -
stande seIıner Entstehung WafT dıe Art des Klosters, das die königliche Famlı-
l e errichtete: eın Klariıssenkloster, dem eın Franziskanerkonvent angeglıedert
WAarT. KOönigstfelden WafT eınes der seltenen franzıskanıschen Doppelklöster!!.
Vorbild fur dıe habsburgische rundung WaT vermutlich das Kloster In Bri-
xen/Sudtırol Italien)  z  . FS ıst anzunehmen, dafßs dıe KOonıginwıtwe Elısabeth,
die Haugptstifterin VOT KOnIıgstTelden, als Tochter des Grafen Meınrad VOT) ANe
ro| dieses Doppelkloster ihrer eNgeren Herimat kannte Fıne zeitliche Parallel-
grundung KOönigstfelden WäaT das Kloster anta (1 ära In Neapel, eıne Stitf-
LuUuNGg der Herrscherfamlilie der NnJou

DDie Form des Doppelklosters gewahrleistete tur den Frauenkonvent eıne 015
regelte un ausreichende Seelsorge, auch WeTlll das nachste Franziıskaner-
Kkloster welıt entfernt ag WIEe iIm Hall Vo Rrixen oder WeTn das Kloster De-
Ssondere Iıturgische Verpflichtungen ubernommen WIEe anta (hiara In
Neapel. Beıldes traf auch tur KOnNIgsTelden 1)as nachste Franzıskanerklo-
stier In Zuüurich Iag sechs egstunden entfernt, und KOnNIgsTelden WaT Aals
Hauskloster un rablege der absburger edacht, In dessen Kırche eıne
große Anzahl Jahrzeıten un Gedächtnisgottesdienste telierliıch un wWwurdIg
ega werden sollten.

Königsfelden wurde 317 mıt sechs Schwestern Aaus Soflingen Hesiedelt An
diesen der westlıch Vo UiIm llegt, WaäaT 258 das Ulmer Kloster
verlegt worden, das wır als das er Klarıssenkloster Deutschlands kennen-
gelernt en Re| dieser Wahl der KOonıgınwıtwe FIısabeth spielten Ve6T-

wandtschaftliche Beziehungen den Stiftern VOo Soflingen, den Gratfen
Vo Dıllıngen, eiıne olle, aber hestimmt egte Flısabeth auch Wert darauf,
ıhre Stiftung dırekt mMIt dem altesten Klarıssenkloster des | andes verknup-
fen, das In seıner runzeı vielleicht chwestern Aaus San Damıano In SSISI
beherbergt hatte!S.

er die entsprechenden Artıkel In Helvetla Sacra V/1 (wıe An  3 F m Maurer, KOnigsfelden,
uberarbeıtete Auflage, ern 986 (Schweizerische Kunstfuhrer 398)

12 Zum folgenden eorg oner Die rundu des Klosters KOönigsfelden, In Zeitschrift fur ScChweIlze-
rische Kırchengeschichte 1953), 1-24, 1-1 181-209, hıer 191-195. Dort 195 auch dıe Bezie-
hungen der absburger den Franzıskanern und Klarıssen Im allgemeınen.

13 Zl Soflingen, das sıch eiınem der bedeutendsten und reichsten Frauenkloster Deutschlands ent-
wiıckelte, Vlax Miıller: DIie Soflinger Rriefe und das Klarıssenkloster Soflingen DE Ulm a l) Im Spat-
mittelalter, Diss ubiıngen, üurzburg 1940; Kar| UuUSOo ran OF  < LDas Klarıssenkloster Soflingen, eın
Beitrag /ABIE franziıskanıschen Ordensgeschichte und ZUur Ulmer Kirchengeschichte, Stuttgart 930 For-
schungen ZUT Geschichte der Ulm 20); exıiıkon fur Theologıe und Kırche 9, 964, 8471 (Max Mıl-
ler)
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Abb. Die Klosteranlage des ehemalıgen franziskanisch-klarissischen Doppelkonventes KOnigsfelden De!
INndISC Das quarell Vo recCc aUwW nach Caspar Peıttler zeIg die VON West nach Ost Orlentierte
Klosterkirche muiıt dem udlıch (!) VOT) ihr gelegenen Klarıssenkonvent (Original Im Bernischen Histori-
schen Museum; ople des Aquarells sıehe auch PAL Sch Klarıssen In KOnigsfelden) Anmerkung
der Redaktıon E mI Maurer weılst irrtumliıch zuerst den Klarıssenkonvent nor'  IC der Klosterkirche (sS
FE m11 Maurer: Das Kloster KOniıgsfelden [DIie Kunstdenkmäler des Kantons Aargau, Bd I, Base!l 1954,
SPEZ. AbbD. auf 27 SOWIE dazugehörige egende auf und die nachfolgenden Abbildungen) In
der D: vollständıg uberarbeiteten Auflage Vo 986 des Schweizerischen Kunstführers KOnigsfelden
sSchreı E ml Maurer ann ichtig «ehemalıges Klarissenkloster, udlıch der Kırche» (vgl Maurer: KO-
nıgsfelden Schweizerische Kunstfuhrer, Serie 40, Nr 398 ern 198  aCcC 19883, Auch das sech-
STEe Glasfenster der sudlichen orwan der Kırche (S VI) mit der Darstellung der all lara (vgl Maurer,
unstfuhrer, 9836/88 10—1 pricht eindeutig fur die SUu  IC Lage des Klarıssenkonventes (Mündliche
MVMıtteilung Vo Brigitte Degler-Spengler diıe Redaktion Helvetia Franciscana, Maı 994 Vgl auch
Barbara Jurg Stussi-Lauterburg, Lore Berner-Ischanz, Ernst Birr: IndISC In alten Ansıchten, Zaltbom-
mel 993, egende 7ABTE Abbildung 19 betreffend alte assade des Klarıssenklosters.

KONIgsTelden wurde VOoT'T)! den absburgern mMuiıt eıchem Besitz ausgestattet!*.
Nach dem lod Elısabeths Tfuhrte ıIıhre JTochter gnes, die Wıtwe des KONIgS
Andreas VOT) Ungarn, das begonnene Werk fort Sie He sıch In KONIgsTel-
den nıeder, SIE In eınem kleinen aus In der Nahe der Kırche wohnte un
das Kloster eıtete. In mehreren SOg  ceN «Ordnungen» regelte SIE diıe
iInneren un außeren Verhältnisse des Klosters, z.B dıe Beziehungen ZWII-
schen dem Frauen- und dem Mannerkonvent un beider ellung Z Be-
SITZ Die /ahl der Schwestern wurde anr 4 J diejenige der Bruder auf sechs

14 Boner (wıe Anm UZ 4-1



testgelegt. Wahrend der Frauenkonvent nach der ege! aps Urbans | Re-
SITZ un InkunfTtftie en sollte, WarT dies dem Maännerkonvent nıcht ohne
welteres erlaubt. FS wurde er bestimmt, dafßs diıe Bruder VOT den CNAWEe-

fur ihre Dienste Jahrlıc ark erhalten und iIm brıgen muit dem Be-
SITZ des Os{tiers nıchts tun en sollten un auch keinen ecntsan-
spruch aQus dieser egelung ableıten durften Auf Jese VWeise, d.h ohne den
Rechtsanspruch, konnten dıe testen inküunfte, welche die Bruder Vo den
Schwestern mpfingen, als freiwillig dargereichte Almosen gelten, ohne dafßs
die Armutspramıisse aufgegeben werden mufßste

BIS 7Ur Eroberung des Aargaus UFre diıe EIidgenossen Im re 1415 WarTr

KOnNIgstTelden dıe Devorzugte rablege der Habsburger, danach Verlor
Bedeutung Von seıner konıglichen Ausstattung heute noch die KIO-
sterkırche mMIt ıhren nNerrlıchen Glasmalereiıen In den Chorfenstern !>

Dıie Colettinnenkloster In der WestschweIiz
(175. Jahrhundert)

[D)Das Jahrhundert ıst In der Kirchengeschichte eın ahrhundert der eTiOor-
FE auch Im Franzıskanerorden. [Die Geılster spalteten sıch uber der Be-
sitzfrage. Im auTte der /eıt diıe Franzıskaner dazu ubergegangen, tur
Ihre Kloster Besiıtz akzeptieren, we!ıl anders Yar nıcht moglıch WAär, den
en auszubreıten un die zahlreichen seelsorgerlichen uTgaben wahrzu-
nehmen. /uerst ermoglıchten allerhand rechtliche Fıktionen WIıe wWIır SIE
eben In KOnıgstTelden Heobachtet en das Tranzıskanısche Armutsgebot
Im MNZIP estehen lassen un trotzdem Besitz un este ınkunfTtTie daNzUu-

nehmen Mıt der /eıt entfielen diese Vorsichtsklauseln, un dıe Franziskaner-
kloster Hhewirtschaftfteten Ihre Guter un Zinsen WIe die Kloster anderer (Dr
den auch, un Hald heschraänkten SIE sıch auch NnIC mehr auf das | ebens-
notwendige, sondern hautten auch Resiıtz

DIe Krıtık dieser Entwicklung verstummıite Im en Jedoch nıe Auf dem
Konzıl VO Konstanz erhielten franzoöosische Bruder, die das Armutsgebot ım
Sinne des Franzıskus efolgen wollten, Im re 1415 eigene ere un
damlıt eıne gewIisse Selbstandıgkeıt innerhalb des Ordens Sie wurden «Ob-
SEerV  » genannt, wahrend Tur dıie Ordenskommunitat, welche dıe miılde-

Armutsauffassung vertrart, die Bezeichnung «Konventualen» ublıch WUuT-

de wıschen diesen Lagern gab Reformgruppen, die die ringen nOT-
wendıgen Verbesserungen der UTSIC der regularen (konventualen)
Oberen durchzuführen versuchten Fıne der effizientesten dıe
Colettaner un Colettinnen, genannt nach Colette VOo Corbie

15 KOnNIgstTelden Geschichte, Bauten, Glasgemalde, Kunstschatze, hg VOT) mehreren Autoren, Iten und
reiburg 9/0:; Sonderausgabe 983 (Farbreproduktionen)

16 Brigitte Degler-Spengler: Observanten aufßerhalb der Observanz. Die franzıskanıschen Reformen «SUD
ministrIisS», In Zeıitschrift fur Kirchengeschichte 89 1978), 354-3/71
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Diese erstaunliche Frau unternahm > auTt die ege! Kiaras Vvon Assısı
zuruckzukommen, die Ja Im ahrhundert 1Ur sehr begrenzt ZUur Geltung
elangt War, un Kloster nach dieser ege!l reformilieren oder Me grun-
den Dadurch erreichte sie, dafs auch Mannerkloöster sıch reformierten. Wıe
eschah das?

Colette wurde 13381 In Corbie ostlıch Amlıiens, Dep Somme, Frrankreıch) Y
boren!/. Bevor SIE ıhr Reformwerk begann, hatte SIE als Begıne, als Benedik-
tinerin, a1s Klarıssın nach der Urbanrege! un als Rekluse gelebt, also
viele spirıtuelle Erfahrungen gesammelt. 1406 erhielt SIE Vo aps enediı
X- dıe Erlaubnıis, eın Kloster nach der ege!l der ara grunden. In ıh-
1er Herimat scheıterte das Unterfangen. Ihr Beıichtvater un Berater HenrIi de
aume fuhrte SIE In dıe Freigrafschaft Burgund DZW. nach Savoyen, SIE
sSoTort die Unterstutzung der Herrscherinnen dieser Gebiete Ttand In Besan-
Con YEeWaN} Colette ıhr erstes Kloster'S. Bıs 432 erhielt SIE eIWa zehn WeIlte-

Klosterplätze, darunter auch Orbe und Vevey In der aa

E

Abb | ulse Vo Savoyen (1462-1503), Klarısse des Konventes Orbe Gemälde VON\N FrancescCco Marabaotti
1841) In der Kırche t-Pierre Yverdon (Ilustration Paul BISsegger. eglise Salnt-Pierre Yverdon,
Guildes de OoNnumMent!: SUISSIS SHAS Berne 993, 15 oto Claude Bornand, Lausanne)

17 Dictionnailre d’hıistolire el de eographiıe ecclesiastiques 13, 9b53, 238-246 ( Rolsin); Bıbliotheca
Sanctorum 4, 964, 76-81 Marıano atrı OFMCap)

18 Zum Tolgenden Helvetia Sacra V/I (Wıe Anm 19 309-369 Frranziskanerprovinz Burgund ose
wicker), Des 313-321; Dizıonario eglı istıtutiı d Derfezione Z 1973, 13( Ooardı



Wıe Kloster Klaras Vo Assısı galt den Osiern Oletites das strenge
Armutsgebot Die Gememschaftften urften keınen Besitz erwerben SIE

großen Teıl VOoT) Almosen angıg Dieses konnten SIE

aber da SIE Klausur lehten nıcht selbst einsammeln Sie er WIE

lara un Ihre Schwestern auf Ordensbruder aNgEWIESETN die dıes tur
SIE besorgten Und WIE die ara ege!l estimmte sollten er Hel den
Colettinnenklostern VIeT Ordensbruder /W Seelsorge Prijester und Z7We6| Al-
OSTer wohnen Diese enıliten der Frauenkloster konnten keıine Konven-
tualen S6I/N da diese nıcht reformiıert aber auch keine Observanten
wWe!1|l diese SIGENEN Oberen lehbten Colette wollte Ihre Reform namlıch

den regularen Oberen durchfuhren auch dem ehorsams-
gebo vollkommen nachzuleben Damlıt regelmalsıg Bruder fur den Dienst
Hel den Frauenklostern Z7UrTr Verfugung geste werden konnten mufsten SIE

Mannerklostern dıe Siınne Colettes reformiıert oder neugegrundet WUuT-

den SrZOgEN un spirıtuell geformt werden Vlıt ılfe VOoO Oletites eIichtiva-
ter Henri de aume entstanden SINIYC solcher Konvente die Colettanerkon-

genannt wurden Indem SIE den achwuchs Tur den Dienst DE ren
Frauenklostern siıcherte Oste Colette also EINe Reform Mannerkonventen
dQuUs

DITZ Colettaner verfolgten als Reformierte konventualen ager eINe muittie-
Reformlinıe Sie heftigen Streıit mıt den Observanten dıe Ihre

radıkaleren orstellungen VOT) der Erneuerung des Ordens durchsetzen woll-
ten Diese Auseinandersetzungen SIN hıer nıcht schıildern 5 Srrang
dıe observante Ichtung diıe Vorherrschaft en SIE stellte den General-

()Dies IST sıcher eIn run Colette die 44 / starb erst 807/
heilıggesprochen wurde [DDIie sıiegreichen Observanten hatten keın Interesse
die KanonıIsation Protagonistin der gegnerischen Partel Hetreiben
Fın anderer Vielleicht noch wırksamerer run die Kontakte Colettes

elıx dem VOoO Basler Konzı| gewahlten Papst'® Als Herzog Amadeus
VII| VO Savovyen GT das Reformwerk Colettes gefordert Nach dem
Scheiıtern des Konzıls sanen die Papste eıne Veranlassung, GINe Personlich-
kKkeıt aQus dem Umkreıs des ehemalıgen Gegenpapstes heiliıgzusprechen

In eveYy (Kt aadt) errichtete Colette VOo Corbie 4724 ihr erstes Kloster auf
eutigem Schweizer Boden%®9 |)Iies geschah muıt ırekier Forderung des
nannten Herzogs Amadeus Vl VOo Savoyen, dessen Herrschaftsbereich
Vevey ag Um die Antange des Ostiers eıten, WarT Colette dort Z7WEeE]| Jan-

lang ISSIN Unter den ersten Schwestern WaT Isabelle de Bourbon, dıe
Tochter des KONIGS VOoO Neape!|

19 Marıe F lısabeth Opez Colette E1 Amedee | Amedee VII| ellx Premier duc de Savole E1 mape
Ftudes DU  1e Dar Bernard Andenmatten E1 gostino Paravıcın] aglıanı Lausanne

99° He 376

20 er dıe entsprechenden Artıkel L Helvetia Sacra V/1 (wıe Anm eveYy pDeZ (wWwıe Anm 19)
392117 Genft sıehe FaAmONd Ganter |es clarısses de Geneve 473 535 793 Geneve 949



Nach 7WeI Jahren ZOU Colette weiıter, 4726 In Orbe (Kt aa eın KIO-
sotier grunden, das dıe Herren VOT! Chalon, die dem aus Savoyen nahe-
standen, begunstigten. ES galt In der olge als eınes der armsten Colettin-
nenkloöster. Gleichzeitig ehorten ıhm Tochter dQuUs den vornehmsten Famlılı-

des Landes DIie Hhekannteste ist dıie selıge | ulse Vo Savoyven, die
Tochter Amadeus’ | In Orbe verfaßte Colette 430 die Statuten der Colet-
tinnen?2!.

Auch dıe rundung des Colettinnenklosters In GenfT, m re 1474 ıst das
Werk VOo Herzoginnen aus dem ause Savoyen, VOT allem olandas, der
ema  ın Herzog Amadeus |

» P29
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Abb Das Collettinenkloster Ste-Clalrre WäaTr das einzIge rrauenkloster In der Genft; auf dem Bıld er -

Kkenntliıch In die Kırche mMmıt dem schlanken Dachreiter und ıe seitlich und VOT der Kırche llegenden KOon
ventgebaude (Kupferstich Vo Plıerre Chouet, 655); PAL Sch Klarıssen n der welschen ChweIzZz

Diectionnalre wıe Anm 17} 2472
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San I)Damıano In Assısı, das Kloster der Klara, WarTr eıns VOonNn adelıgen
Frauen ewohnt GEWESET). Auch dıe Klarıssenkloster der deutschsprachiıgen
SchweiIiz Im Jahrhundert delıge Konvente Noch mehr all dıe
Prasenz des els, und Z7WääaTlT des ochadels, In den westschwelizerischen
Klarıssenkloster Vo der Reform der Colette auf Sie wurden VOo den
Herrscherfamilien des | andes geforde un Vo deren Tochtern auTfgesucht

Klarıssenkloster un franzıskanısche Observanz
ın ase

enrmals WarT schon VOo der groöfßten Reformgruppe, den Observanten, dıe
Rede Observanz bedeutet «Regelbeobachtung». [Die Observanten wollten
sıch dıe ege!l des Franzıskus halten un ennten spatere Ausle-
gungen 2410\ (:3 gINng nen wWIıe anderen Reformgruppen auch SspezIi-
el dıe Befolgung des hesonderen franzıskanıschen Armutsgebots. Im
Unterschied anderen Reformrichtungen 7.B den Colettanern un olet-
tinnen, wollten SIE aber Ihre Reform eiıgenen Oberen durchführen,
ihr mehr Durchschlagskraft verleıihen.

Im Gebiet der eutigen SchweIız dıe Observanten mMuiıt ılfe des
Rasler Konzıls den Rasler Barfußerkonven Nach Jahrelangen, harten Kamp-
fen muiıt den Konventualen übergab der ere der Observanten 144/ dıe
testen Inkunfie des Klosters dem stadtischen Spital.
Reformkämpfe gab nıcht MUur dıe Mannerkloster, sondern auchn dıe
Frauenkloster. war stellten die Observanten He den Frauenklostern den Ge-
meinschaftsbesitz, den Jjese laut der ege! Urbans | Ja en sollten, nıcht
ZUM: Debatte Aber das nersönliche Vermogen der Schwestern, das In
den onventen muiıt der Zeıt ublıch geworden Walrl, gıngen SIE scharf VOT,
denn stand Im Widerspruch Zu Profelßßversprechen der Armut, das die
Schwestern geleistet hatten, un Tfuhrte SOzlalen Ungleic  eıten In den
Gemeimlnschaftten. Am meılsten schlienen dıe Frauenkloster Jjedoch reformbe-
durftig seın res Umgangs muiıt der Klausur, dıe ihnen VOI) der Re-
ge!| striıkte vorgeschrieben Wärl, dıe sıch aber muiıt der /eıt gelockert Im
kırchlichen Denken des Miıttelalters WarT dıe Geschlossenheıiıt eın wesentli-
ches Merkmal VOT] Frauenklostern, denn In Klausur leben, galt Aals diıe SDG-
ıtlısch welıbliche Bulße tun
Von den Heiden Basler Klarissenklostern Ifnete sıch Gnadenta|l der Reform
un wurde observant, während St Clara die Reform mehrmals abwehrte
un eın konventuales Kloster blieb?2. el Entscheidungen wurden nıcht
ohne schwere Auseinandersetzungen getroffen. | 70 11UT dıe Heiden

D Zum Tolgenden Degler-Spengler wıe An  3 10), 72-79; Gerz-von Buren (wıe An  3 10), 6-1 ern-
hard eidiger: Stadtregimen Uund Klosterreform In Basel, n efrormbemuhungen und Observanzbe-
strebungen Im spaätmittelalterlichen Ordenswesen, Berlın 989 (Berlıner hıstoriısche Studien, Bd
Ordensstudien V1), 539-56 /



Ordensparteilen strıtten die Kloster, auch In den onventen wurde hart
ekaämpftt, da Schwestern, dıe NIC muit der enrneı eINIg gingen, VeTr-

trieben wurden. Auch Im stadtischen Kat, der He der Entscheidung DrO oder
kontra Reform eın gewichtiges Wort mitzureden e, gab Parteilungen;
un nıcht uletzt beteilligten sıch diıe Verwandten der chwestern Kon-
lı Doch SOl diesen Streitigkeiten hıer nıcht nachgegangen werden, viel-
mehr mochte ıch auf die rolgen sprechen kommen, welche der FEntschlufs
fur die Reform In Gnadental un die Reform In St Clara hatte Dire
Entwicklung Heıider Kloster nahm 1U endgultig eınen verschiedenen Ver-
lauf.

Gnadental|l wurde 1447. ım gleichen .Jahr wWIEe das Barfußerkloster, das seın
Seelsorgekloster War, observant Dieser Schritt Hedeutete tur Gnadental der
Begınn eıner welıten Blutezeit. Nach der Reformierung vergrolßßerte sıch der
Konvent 457/ wohnten 40 Schwestern Im Kloster, zwelıftellos mehr als je:
mals arunter elanden sıch Vviele Frauen Qus vornehmen amılıen,
auchn Aaus dem ochadel:; scheınt, dafßs der Ade! In Gnadental| nıemals STAr
ker vertreien WaäarTr als nach 450 Der Überftritt Z Observanz erschlio dem
Kloster aber auch MeUe wohlhabende Bevolkerungsschichten Sie stattetiten
ihre Tochter oft aallı großeren ıtgıften au als vorgeschrieben WAärfT.

Die Oobservanten Provinzoberen sahen In den einzelnen OoOsiern auf eıNne ak-
kurate Wirtschaftsfuhrung. er Kauf WarTr Vo der Zustimmung des Visıta®-
LOrS abhängıg. Vor allen Dingen Un keın Kloster ohne sorgfaltige lanung
hauen Gnadental erweiıterte, dıe vielen Schwestern tassen konnen, In
der zweıten al des Jahrhunderts seınen Nordflugel.

DIie Observanten verstarkten die Seelsorge In den Frauenkonventen. )as
uUure un Uure den le  en Kontakt mMuit anderen reformierten Frauenklo-

hob sıch der Bildungsstand der Gnadentaler Frauen. Fıne MEeUeE AfeNsi
Beschaftigung muit der Mystık sSeizte eın DIe Schwestern schrieben zanıli-

reiche mystische Texte ab, fast alle uberlieferten Handschritten Gnadentals
sStammen aQus dieser /eıt

GGenau entgegengesetz verlieft die welıtere Entwicklung Claras. [DDIie San
der Schwestern stagnıerte un GgINg zuruck. Das SOZlale Niıveau sank
ab Auch wirtschaftliıch erholte sıch St ara Vo den geschelıterten Reform-
ampfen HIC mehr, sondern als dıe allgemeınen Bedingungen
sıch die en Zzu Jahrhundert verschlechterten Dem widerspricht
nıcht, dafs dıe einzelnen Schwestern Im Kloster VOT) ıhren Drıvaten ermo-
YeGT1, dıe SIE VOoO Klosterbesiıtz verwalteten, gut leben konnten
CIiara den Charakter eınes amenstitfts aNgENOTMNMEN.



DIie schweIizerischen Klarıssenkloster ın der
eilormatıon

Die beıiıden Rasler Klarıssenkloster SsInd eın eispiel aTur, wWIıe unterschied-
lıch der /ustand der Kloöster seın konnte, als dıe Reformation uber SIE hereırn-
racCc St Cara War wirtschaftlich heruntergekommen, seIıne rüchige ISZI-
plın gab manches Ärgernis; Gnadenta| WAar, obwohl auch Hei ıhm dıe wiırt-
schaftliıchen Schwierigkeiten zuletzt MIE ehlten, e1n materlıell und eistIg
intaktes Kloster. Bel dieser Verschiedenhelit reagierten St Cara un Gnaden-
Ta auch unterschiedlich auf die Reformationsereignisse?3,

Fur die Basler Kloster wurde das Janr b52b5 entscheıdend Im ebruar griff
der stadtısche Kat ıef In die bısherige OÖrdnung der Frauenkloster eın Fr
seizte nen selbst Seelsorger, nob diıe Klausur auf un ZOU dıe Wirtschafts-
Tuhrung sıch Im eptember regelte er dıe rage der eiıngebrachten Var.
mogen der Klosterleute, dıie AÄf auszuzahlen versprach. Darautfhin eerten
sıch dıe onvente, dıe melsten Monche un Nonnen, Bruder ınd CAWEe-

traten au  N 5729 sSeizte sıch In Base!| dıe eformatıon endgultıg 10176
[DDIie Heiden etzten Schwestern VOTI St (:lara verließen darautfhın den (3r
densstand un bergaben ihr Kloster Treiwillig der Auch die meılsten
Gnadentaler Frauen traten aQUS, docn dıe Abtissin Anna Payer harrte mIıt vier
Schwestern iIm Kloster au  N [DDie Frauen welgerten sıch, Z Reformation
uberzutreten, lıe ıhnen er 1Ur die Moglıchkeit In FE X] gehen Sie
Tfanden 530 ulInanme Im Klarıssenkloster reiburg Im reisgau

Auch dıe anderen Schweizer Klarıssenkloster uberlebten die Reformation
NnIC Sie erlıtten verschliedene Schicksale Der KOnNIıgsTeldener Konvent 10-
STEe sıch selbst auf DDire etzte Abtissin, Katharına rucnse VOT! urg,
lıe DIS Z Sakularısation des Os{tiers Urc ern In Königsfelden,
heıriratete aber dann In reformierte Z/urich

DITZ Paradıeser Abtissin Anna VO Fulach verteidigte ıhr Kloster lange Zeıt
vergeblich die reformıerte Schaffhausen 529 verliefß SIE Para-
dies mıiıt anderen entschlossenen Anhängerinnen des alten aubens Ver-
mutlich Tfand SIE 531 Im omınıkaneriınnenkloster St Katharınental [Die-
ennoten Unterkunft In aradıes leben einIıge Schwestern als rundne-
rınnen zuruck un eien eıne reformilertes Kloster. Als die Im Ihurgau
regierenden katholischen Orte dıe chirmherrschaftft uber aradıes erhıielten,
richteten SIE das Kloster 578 mıt Klarıssen du Vıllıngen ımM Schwarzwald
wieder eıIn, doch erreichte nıcht mehr seIine ruhere Bedeutung. 836 hob
der neugegrundete Kanton Ihurgau das Kloster auf

23 Zum Tolgenden Degler-Spengler (wıe Anm. 10), 79-87; Gerz-von Buren (wıe Anm 10) 120-125); Krı-
giıtte Degler-Spengler: Anna ayer, die letzte 1SSI des Klarıssenklosters Gnadental In Basel Nähe-
165 ıhrem en, In Basler Zeitschrift fur Geschichte und Altertumskunde 1991), Sl Des 25-
30; und In Helvetia Francıscana 2° 1993) 5-1 Des 94-98
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Die Westschweizer Colettinnenkloster setizten der Reformation entschiede-
Mel) Wıderstand 35 ega sıch der gesamte Genftfer Konvent
nach Annecy Frankreıch) In E x Il 536 flohen dıe Colettinnen VOoO eveYy VOT

den Berner reformiılerten Froberern nach FvVıan Frankreıch) ort konnten SIE
jedoch nıIC leıben, sondern mufßten auf verschliedene Kloster verteilt VWeTl-

den Die ehemalıge Abtissin gelangte muiıt SeCNs Schwestern 550 In Kloster
Orbe Doch 1554 siegte auch In Orbe die Reformation. Die Schwestern
egaben sıch 555 wiederum nach Evian, wurden aber VOT)] dort eın welteres
Ma vertrieben 593 konnten SIE sıch Jjedoch In dieser fest nıederlas-
Se  > [)as Kloster exyxıistierte GOört; WIEe auch der Nachfolgekonvent der Genftfer
Colettinnen In Annecy, ıs A UtE Franzosischen Revolution

Die eutigen Klarıssenkloster

In der Reformation wurden also die klosterlich-institutionellen Spuren der
ara In der Schweiz gelöscht. Andererseıts ıst / dafß dıe Schweiz
hochstens VOTI b5h IS 1578, namlıch VOTI dem egZUg der Colettinnen Au
Orbe HIS ZU!T Wiedereinrichtung VOT) Paradıes, garız ohne Kloster mıt Klarıs-
senrege! WAaT. Als aradıes 836 endgultıg aufgehoben wurde, WaäaT WT In
LUganoO (Kt JTessın) Hereıts eın Klarıssen-Kapuzinerinnenkloster entistan-
den24 San ıuseppe olg der ege!l der Klara, der zunachst Hhesondere
Konstitutionen angeftfugt wurden, die dem Kloster erlaubten, eıne Schule
fuhren 986 wurde dıe Schule aufgegeben San luseppe ıst heute eın Aaus-
schliefßlich Kontemplatives Kloster.

> K3

Abb Konvent und Klosterkirche San luseppe der Klarıssen-Kapuzinerinnen In LUganoO (PAL 97)

24 Helvetia Sacra V/2 Die Kapuziner und Kapuzinerinnen In der Schweiz, ern 1974, (Ugo
Orelli OFMCap) den Klarıssen-Kapuzinerinnen allgemeın ebenda 9437 (Theophıl Graf OFM-
Cap); Clarısse-Cappuccine, Monastero San ljuseppe elle Clarisse Cappuccine Lugano A-1
Arte Storia, LUuganoO 993, 19 Zur weltwelıten Zunahme der Klarıssen-Kapuzinerinnen heute, In-
ternationale Kapuziner-Informationen (IKI) 24 (Nr. 122 Januar 31-33 (Leonhard ehmann OFM-
Cap, Kom)

60



Seıit kurzem gıbt außerdem 7WEeI MeUe Klarıssenkloster n der Schweile
|)as eıne elınde sıch In Jongny (oberhalb Vo eVvey, KT aadt) Die
Schwestern amen 976 AQUuUs dem Klarıssenkloster In vian, nach der
Autfhebung des alten Nachfolgekonvents der Schweizer Colettinnenkloster
Orbe und eveYy In der Revolution 836 eın Kloster errichtet wurde.
Seıt 989 bılden die acht Schwestern der Gemeinschaft VOo Jongny eın
selbständıges KIOSter.
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Abb E M SE  Klarissenkloster i LE  Jongny e v  oberhalb ea  von Vevey ıl Vo der Klarissengemeinschaft 7UT ertTu-
GUNg gestellt)

Der andere MeUe Klarıssenkonvent wurde 9992 In ademarıo, KT Tessın eın-
gerichtet. Die Schwestern sStammen aQus dem Kloster Monteluce In Perugıla,
eınem der altesten Klarıssenkloster uberhaup Von diesem sınd dıe funf
Schwestern In ademarıo Im oment rechtliıch noch angıg Der WeITte
zeıtliıche ogen der Klarissengesehichte In der SchweIiz reicht VOoO'/N 1253, dem
Todesjahr der Klara un Gründungsjahr des erstiten Osters, aradıes Im
IThurgau, Hıs heute ZUu Konvent Cademarıo iIm Tessın, der gerade el Ist,
sıch als Kloster konstituleren

2h Nestor Werlen OFMCap /u Besuch He den Klarıssen In der Schweiz, In ıdeliıs Zeıitschrift der
Schweizer Kapuzinerprovinz 0 1993), 64-68



Rezensionen recensions recensIionI

Hinwelilse ındıcatiıons IndicazionIı

Die Konvertitenkataloge der CchweIızer Kapuzinerniederlassungen 1669-
1597 Fdiert Vo  e Joseph chacher. Band Fdıtıion Band IT Regıster. FAr
Durg UVe./F.  Fribourg, Uniıversitatsverlag/Editions Uniıversitaires, 1992, [VIT7
575 [V], 516—-/7272

Gegner oder Befurworter der Reformationen bereıts Z Miıtte des 16
Jahrhunderts Je nach gegebenen Konfessionsterritorien («Culus regio, eIUS
rel1g10») mMiıt der /eıt VOor dıe Alternative gestellt, entweder den Glau-
hben anzunehmen beziehungsweilse zu alten zuruckzukehren oder U-
wandern Von diesem Irchen- un profangeschichtlichen Phanomen War
auch dıe Schweiz Hhetroffen Joseph chacher, In | uzern Dromovierter Hısto-
riıker un emeriıtierter Gymnastlilallehrer, beschäftigte sSıch mMuit der Konversion
A UK Katholischen Glauben un konzentrierte SICH He| seıner Arbeiıt auf den
Mıssionseltfer der Schweizer Kapuziner Tur die Belange der Konversion. Aus
Schachers Jahrelangen akrıbDıschen Forschungsarbeiten ıst eın Werk hnervor-
/ mMuit dem erstmals Im Rahmen eıner dıtıon Konvertitenkataloge
dus eınem en n der SchweiIiz zuganglıch emacht worden SINd Die FdI-
tıon, dıe VOo schweIizerischen Natıonalfonds un VOo namhatten Subsidien
mehrerer Stiftungen unterstutzt wurde un der sıch auch die Provınz der
Schweizer Kapuziner neteiligte, berucksichtigt Im ersten Band die uchsta-
bengetreue VWiedergabe des Lateıns der vorliegenden Kloster-Konverti-
tenkataloge, der ZWEe| Provinz-Konvertitenkataloge (Provinzkatalog Nomina abso-
utorum ab haeresı! ab aNno 6/0 Tom Provinzkatalog | Nomina absolutorum ab haeresı ab
anno 29 lom |1) SOWIE des Romerkatalogs (aufbewahrt Im Generalarchiv der Kapuziner
n Rom ultımo capıtulo Itae celebrato aMın 708 14 Sept ad capıtulum ae elebra-
iUum anno N dıe Sept absolutiı SUnNntT ah haeres!| sequentes). Der zweıte Band esteht
du Tunf Registern (Personennamen ohne Kapuziner, geographische Namen,
Kapuzinerpatres nach Ordens-, erKuntTtS- un Famılıennamen) SOWIE dQUuUs Ee1-
1Ne Sachregister un Glossar, die alle weltere sachliche Auswertung der
Kırchen- un Profangeschichte un der Demographie VO DIS z/zu dQUus-
gehenden ahrhundert Ordert em Hletet das ubersichtlich angelegte
Glossar eıne wWillkommene ılfe fur Benutzer, die aallı dem Umgang des 1 ;as
teıns weniıger geu SINd DIie Quellenedition ıst eın handlıches Nachschlage-
werk VO natıonalem Rang un erhalt aufgrun seIınes undıer recherchiler-
ten Inhalts uber die Landesgrenzen hınaus internationale Bedeutung. In der
Schweiz SINd Konvertitenkataloge anderer en noch nıcht ediert. Paralle!

den Kapuzinern exıistiert eın Katalog der Jesuiten Vo Luzern. Von den
Benedıktinern SINd diejenIigen der Abtelen Mariastein un Gallen uberlie-
lert, derjenige VOo Finsıedeln gılt seIt 930 als verloren



Wıe ertragsreich ıe erschlossenen Quellen Tfur den Historiker SINd
zunachst eiınmal IMn Uberblick den Konvertitenkatalogen der Kapuzıiner-
niıederlassungen (Kloster un Hospize die Z Zeiıtpunkt der Eintragungen

der SchweIız Altdorf (159 Konversionen 41) Andermatt
(9 KOonversionen 42) Appenzel|l (417 Konversionen 43-81) Artn A
Konversionen 872 84) en 2171 Konversionen 51 remgarten
(109 Konversionen 103 112) ulle (421 Konversionen 113 53) Chur
(137 Konversionen 154 162) Delemon Konversionen 63-170)
Dornach (415 Konversionen BA 204) Frauentfeld (234 Konversionen
205=217) rıbourg (426 Konversionen 218 254) Le | anderon Konver-
SI0T1eT] 255) | uzern (250 Konversionen 56-2771) astrıls (3 Konver-
SIONETN 272) els (139 Konversionen 273 290) Naftfels (73 KonversIO-
el 291 298) en (229 Konversionen 299 316) Porrentruy IL
Konversionen 317—-327) RapperswIil (178 Konversionen 28-344) RO-
mont (29 Konversionen 345 343) Maurıce (1 Konversionen 349)
Sarnen (69 Konversionen 350 354) chupftfheiım (67 Konversionen
6155 361) SCHAWVYZ (3383 Konversionen 3672 387) Sion (3 Konversionen
6IS 390) Solothurn (336 Konversionen 3971 443) Stans (837 KOonversIiO-
Ne 49-456) Sursee (9b Konversionen 45 / 463) ntervaz (6 Konver-
SIONEeTNN 464) VWıl (362 Konversionen 46 494) Zizers (7 Konversionen

495), Zug 247 Konversionen; 96-515) 1:3 den Z/ZusammenfTassungen
dieser Eintragungen erreicht cChacner aufgrun statistischer Vergleiche
chronologischen UÜberblick (S 27} un geographischen UÜberblick (S5 28)

dıe Summe b8S0O [)Die Statistiken tfuhren ZUT Erkenntnis, da die meılsten
Konversionen großeren Oositiern oder eren Seelsorgekreisen
groößtenteıls der nordlichen Sphare der SchweIiz rge  190100 wurden
die der Nahe reformiıerter oder protestantischer Gebiete lagen ulle Fri-
OUrg, Solothurn Dornach Appenzell un VWı! Jese Kloster durften eINe

strategische olle Z7UT!T VWiıedergewinnung, Ruckfuhrung oder Eroberung der
SOg  ten «  euglaubıgen» gespie en en Unterfangen dem sıcher-
lıch auch dıe rundungen der Schweizer Kapuziner Suddeutschlan nach-
ukommen Vversuchten er Hıldet dıe dıtıon der Konvertitenkataloge
AL eINe willkommene Quellenhilf ZUT noch ausstehenden Darstellung
uber dıe Klostergrundungsstrategıien der Schweizer Kapuziınerproviınz un
eren nachfolgenden Provınzen Jahrhundert DITZ reliıgıiosen erkuntTte
der Konvertiten beschränken sıch nıcht MUur auf dıe Kırchen der Zwinglianer
un Calvınısten dıe den Katalogseintragungen meısten veritiretiten sınd
\WI auf JEeNE der | utheraner Pietisten un Tautftfer sondern eIsel auchn
Orthodoxe und en nach Oogar emin OQuaker un Mohammedaner Kkom-
mMMel arın VOT DITZ 1e der Religionen IMa MItT dem en nte1l zahnlreı-
cher Auslander der SchweIz dıe sıch dort onve  ı1eren lefßen WIe dies
das UOrtsregister nelegt erklaren SE6INMN

CcCNacner beschrankte sıch He der Erfassung der Konvertiten geographiısch
auf dıe schweizerischen eıle der Schweizer Kapuzinerproviınz SEeIT deren TI -

sten Abtrennung VO Vorderösterreich 1668) und He den ZUr Schweizer
Provınz HIS Zur zweıten Abtrennung 1729) angehorenden elsaßıschen Teıl



unberucksic  Igt [Die noch ausstehende Erfassung der 1R elsafßısche KIO-
ster betriebenen Konversionen, wWIıe SIE Im Provinzkatalog uberliefert SINd,
INa ZWaT nachtraglıch begrußenswert seIn, aber eın erzıc darauftf ist
gen des Quellenmangels nTolge Verlust der Konvertitenkataloge In den e|-
saßßıschen Kapuzinerklöstern Derechtigt un auch nach Schachers Methode
konsequent. Schachers Werk ıst Im Bereich der Konvertitengeschichte eıne
Yıonlerarbeit, dıe uber das DıIoNIEerhafte nınausgeNht DIie Geisteswissenschaft-
ter werden diese sehr Dpraktische un auskunftsreiche OQuellenedıition dank-
Har schatzen wWISSen

Chrıistian Schweiızer

Monastero S87 I/useppe Clarısse Cappuccine Lugano TT rte
Storia. I/Edizione delle] S5uore Glarısse Cappuccine dı Lugano Lugano,

Giampiıero Casagrande edıtore, 1993, 147 C ıll

ro pubblicato anno SCOTrSO alle Suore Clariısse Cappuccine d Lugano
volume Occasıonale COTTIeE tale consıderato Vuo| GD DGFE infatti, 10-
contributo alle celebraziontı ndette DO OVUNgUeE DET ottavo centenarıo

ella nascıta dI Chıiara SSISI L e che attualmente abıtano
nastero San luseppe dI LUganO anno COSI Vvoluto ricordare cole!| che

d! rıferımento fondamentale DET IOro stile d! vıta nel r I-
Cordare 246 annnı d ’ esistenza de|l monastero stesso, ondato nel T dal
VESCOVO CappuccIıno dI Como, gostino arıa Neuront. Dicendo che S| tratta
dı «JIDro OCcCaslonale», sottolineo ne| pregı ed |ımuit!. Vor-
reıi In!Izlıare &8i rılevare pregı In prImMO 1UO9O, volume apporto alla
ONOSCEeNz7Z3a ella storia del monastero IntreccIiıo d avvenımentiı dI DET-
onaggı! che nanno SegNaTO l esistenza, alle prıme monache glunte da
Como, alle superliore che hanno CONCdOTTIO Ia Comunıta SINO alle
dıffıcolta Drovocate alle Vicende storico-politiche GCOTTIE «Olı annnı ella HUu-
tera» 1799 (PaSssaggıo elle truppe napoleonıche ugano), 341 (pPrOoIDIZIO-

da de| QOVETNO ticınese d! accogliere nOVIZzIe), 3848 85° (SOP-
pressione dI diversı monaster ı present! ne| Cantone, quello elle CaPPUC-
Ccıne preservato). In SEeCONdO 1UOgO, viene UNa cCopla anasta-
tıca elle «Costituzioni elle monache cappuccine», nubblicate VET ordıne d!
gostino Marıa Neuroni ne| 748 nch  esse SONO un‘Iımportante Tonte DET
rIicOostrulre glı USI Ie orescrizion! che regolavano la vıta elle Monache Ia
pregniera, 1avoro (educazione scolastıca elle 1aYaZZE itfıdata alle
alle amıglıe |uganes!1; SEerVIZ! casalınghi; glardıno); nortineria; Vitto ed allog-
QIO; naturalmente preghiera meditazıone) Queste costituzion! manıftesta-

DET certi Versı un ’ iınteressante d! Sspirıto elle monache che
rIUSCIVaNnO coniıugare Vvıta d! preghiera CO insegnamento. In 1UO9O, e
hben riuscıite Totografie d! Vincenzo Vicarı Olfrono un guardo S U complesso
cConventuale oulle d’arte In ESSO cContenute Da notare SONO, In Dartı-
colare, DrezIiOs! alffreschl del Tratelli JTorricelli (realizzati ira 1778 ed 7:75)
che ripercorrono 1a Vıa CrucIis ed altrı epIsodI ella vıta d! esu Talı



resterebhbhero altrımenti all’'ammırazıone de!l DU  ICO, In quanto
abbelliıscono le Daretı del cCorriıdol del| DIanO elle celle elle monache Le

fotografie CIrca la meta elle pagıne de|! volume. Infıne, ımando
alla presentazione grafica, semplice ed arıo0sa Per quanto riguarda ımıitı
del lıoro, vorreıi prıma d! evVvidenzlare che ES5SÖ risulta, d! fatto, un

dI «gulda turistica» de| monastero, CO Qquanto asta dI accennı! storIici ed
istıtuzlionalı d! iımmagını. In questO solo In questo, DUO ESSETE

contributo alle celebrazıion\! clarıane arıcoTa In volume/
dunque, COTTIE eale d Hara SSISI perceplto VISSUtTO In
angolo d! territorio ticınese Ma VET Tatto che ESSO «OCCaslıonale» «cele-
brativo», d! approfondımento storIico competente. Persino la ira-
SCrIzıonNe dı manoscecriıtt! oriıginalı ira ”altro rıprodotti! In COopla anastatıca
a(e; cCONduce ad un appropriata riıflessione sulle intenziontI de!l fondatorIı,
MeZZI da loro utılızzati DET realızzare r  / SUl cambıamenti Imposti dal

eglı annı soulle scelte DIU ecenti! elle clarısse cappuccıne dı LuUugano
abbandono dell' ınsegnamento; completa ristrutturazıone dell’edificiıo COT]1

I’abbattımento elle COstruzlion! adıacent!; ripristino ella clausura papale)

Lie oubblicazıone vrebbe acquistato dı Valore NO SOI0 documentarıistico
fosse maggiormente Curata dal d! Vista ella presentaziıone STOTI-

ella trascrizione de!l manoOoscCcrı (Qqua 1a impropriamente inscrI-
1a dieıtura leggibile», entre un ettura DIU approfondita DreCcIsa

vrebbe dI interpretare G} orecIsioONe ermintı DOCO chıar'ı e
abbreviaziont! Ipıche de| tempo). L e monache avrebbero DOTUTO presentare

volume maolto DIU rICCO d! notizie, S! OSSeEero appoggılate DETSONEC
qualificate competent!. Un’occasıiıone mancata

artıno Dofia OFMCap

Kornelıria Imesch enNrYy. Die Kırchen der Franzıskanerobservanten In der
ombardel, Im Piemont und IM Tessıin un hre «Lettnerwande». Archıiıtektur
und Dekoratıion. ssen, Verlag Die aue Fule, 99717 (Kunst Geschichte un
ITheorie, Arg Kunıbert Bering, 17). 205 SI ıll IX V S: |

In diesem bemerkenswerten Belitrag ZUrT Geschichte der muittelalterlichen (Ir-
denskırchenarchitektur der Franzıskanerobservanten Oberitaliens werden

den sıeben noch erhaltenen sogenannten «Lettnerwandkırchen», die
in der zweıten al des 15 Jahrhunderts entstanden SINd, auch jene Vo

Tessın behandelt, namlıch Marıa elle Grazie In Bellinzona un arıa
eglı Angelı In LUganOo DITZ Lettner der hbeiden Tessiner Klosterkırchen und
Jjene der n der eutigen ombarde!lı un Im Pıemont sıch Hhefindenden KIO-
sterkırchen Bernadıno In Ivrea, Marıa elle Grazie In Varallo, Ber-
nadıno In Caravaggıo, Marıa Incoronata In artınengo und Annuncla-

In Orno zeichnen sıch alle urc eıne archıtektonısche Besonderheit
aqQUuS, und ZWarT Urc eıne den | aıenraum un den Chor vollstandıg abtren-
nende Lettnerwand. Die | ettnerwande SIN In allen enannten Kırchen UUEST
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ZAHH: Langsachse gestellt un eıchen DIS ZUr ec beziehungswelse HIs Z
offenen Dachstuhl oder Gewolbe Als massıve Fınbauten untertelılen SIE das
Kırcheninnere In Z7WeI klar vonermander getrennte RMaumelnnnNheılten, SINd eın
Joch tief, drei 0©6 Hreıt un zweigeschossIig. Kornelıa mesch FV Talst
Jese | ettner er eiInem Iombardiısch-piemontesischen Typ z/zu

Sie SIN seIıtwarts des Lalıenraumes mıt Freskenzyklen geschmuckt, die @3
hben un Passıon Jesu zeigen un der KreuzIgunGg Christi eıne hbesondere Be-
chtung Schenken |)Die Forscherın VersucC den eigentliıch WenIg Heachteten
Archıtekturtypus un die spezifischen Dekorationsprogramme der L ettner In
der mittelalterlichen Araädiäon Europas herzuleıten un auTfgrun der ranzIıs-
kanıschen Spirıtualitat, insbesondere Jjener der Observanten In der Auseımn-
andersetzung mıt der Ikonologıe einzuordnen. Sie ezieht sıch e| In rer
Argumentatıon auch auf dıe Hınwelilse des Kunstgeschichtsexperten Kalmald
Ischer OFMCap Der Franzıskanerorden Im Gebiet der eutigen Schweliz waäahrend des Mıttel-
alters, n 300 re Franz Vo Assıs!iı]. Franzıskanısche Kunst und Kultur des Vlıttelalters, Nieder-
Osterreichische Landesausstellung, Krems->Stern, Mınoritenkirche 15 aı—+ Oktober 982,
307-311) |)Der instruktıven Abhandlung, dıe auch mMIt eıner iımtTassenden B I-
bliographıe versehen Ist, olg eın treitender Abbiıldungsanhang (Bellınzona
Abb i fa 271I S: Lugano Abb 2I2I 3) DIie Heıiıden JTessiner «Lettnerwand-
kırchen» en In der Tranzıskanıschen Ordensarchitektur eınen esonderen
Stellenwerrt. In Bellinzona andelt sıch eınen vollstandıg erhaltenen
orıginalen Fınbau un unveranderten VWVandzyklus, Was In der Schweiz eın-
zigartıg Ist uganos Lettnerwandzyklus Ist Vorbild tur denjeniıgen In Craven:-

d! Erba, dıe Dekoratıon eıne getreuliche opile der LuUuganeser Lettner-
wand Iıst ingegen entspricht der eutige /ustand uganos nıcht mehr dem
ursprunglichen Baubestand

Christian Schweizer

Der Bıldhauer August Blaesı 1903- Aufgezeichnet Vo Moriıtz Raeber
ans, Paul Vo att AG, 19953, 105 ıll

Wenn cn Im Buch das Gesicht VOIT August Blaesı betrachte, steigen In mır
Erinnerungen auftTt VOo ersten orufenden lıck, mMuit dem wır eiınander mM  n
SeCMn, Von vielen Begegnungen un Diskussionen In seiınem Atelıer, HIS De:
gluckenden Stunden, In enen WIır Jjeweils vVollendete er gefelert en
DIie Freundschaftt mMıit iIhm HE ich mMut seınem grofßen Forderer Moriıtz Rae-
Her teılen Fr hatte ıh seIinerzeıt entdeckt un INn spater Immer begleıtet.
Als rreundesgabe durfen wır dieses Buch MU entgegennehmen. In kurzen
rıssen Uuns Raeber nhınern In das en des Bıldhauers en den
außeren Lebensdaten verrat Iß dıe Innere menschlich-geistige, dann seıne
kunstlerische un nıcht zuletzt seIıne reilgıiOse Entwicklung. Da egegnet Uuns
der Junge Blaesı muiıt sSschwarzen Kruselhaaren. Serine ugen geben MNMUur fra-
gende Blıcke Trel, die TG alles Vordergrundige das JeTe un Hıntergrundli-
U, das Wesentliche suchen. annn leıben wır beım Portrat des alten Blaesı



stehen. Da schauen seIıne ugen In dıe gefundene JeTie des Lebens, kunden
Vo eınem gottverbundenen enschen, Vo stillen luc des Findenden
un Empfangenden un auch des Schenkenden

In Jahrelanger Such- und Detektivarbeıt Lrug Raeber diıe er VOo'T BlaesI,
außer wenıgen unauffindbaren erken, Fr Oordnete SIE eın In die
Schaffensperioden des Kunstlers: Jugend In Stans un Kkurzer Besuch des
dortigen Kapuziner-Kollegıiums ıdelis, dann In Berlın VOoO'N/N 920 DIS 923
ferner die Stanser re VOT' 9723 HIS 92b Zehn re, 92 Hıs 935, WarT

el In Pafs: woruber Raeber SCcCNreı «Bıs 94 Nachwirkungen der Parı-
Ser re mMıt Akt- un Portratstudien | achher vermehrte Hınwendun
Z7UT kırchlichen Kunst Im Sinne des erstrehbhten Einbezuges In die zeitgenOss!I-
sche Archıiıtektur, aber auch als eıne Abkehr VOT der zunehmenden bstrak-
ten Gestaltung mMIıt Aufgabe der menschlichen Fhenbildlichkeıit un tradıtio-
nellen Bındung» (S 57) S Tolgen VOo 9hb3 HIS 96 uTgaben, die Bezuge
autfweısen den Kapuzıinern. In Bronze gestaltete er dıe Kreuzwegsta-
tıon Kapuziınerweg In AZET: Fnde der funfziger re arbeıtete ST

seınem ohl grolsten zusammenhängenden Werk, namlıch Jjenes In der K A
DuziNerkiırche Altdorftf. JI Rechten Jesu stehen Elısabeth, die atlronın des
Drıttordens, neben ıdelıs VOIT Sigmarıngen, der kurze /eıt In Altdorf ewirkt
e, anınter IKOIlaus Vo Barı, der als Begleıter der alsganger un Be-
SCNUuTtzer VOT den eTlahnhren der erge un der wiılden Wasser mIt erglan
Urı verbunden ist, un dessen Kkleinere und grofßere Heiliıgtumer den
aßwegen Iınden SINd; ZUrTr | ınken Jesu hat Bruder Klaus seınen Platz, ıhm
beigestellt die hellıge Agatha als Beschutzerin Vor Feuersgefahren, aber
auch Im edenken den ran OrTS Vo 1799, He dem auch das KIO-
ster vernichtet wurde Hınter den Hheıiıden Schutzheilligen gruüfßt Kar! Bor-
romaus, der den Kapuzinern den Wegqg nach Urı eebnet a  e Uber dem
Seıltenaltar auf der Klosterselılte hat arıa In verklarter HımmelfTfahrt ıhren
Platz un auf der anderen Seıte steht NTOoNIUS Vo ua Ihn Degleıtet eın
rmer. Wer die Hintergrunde dieser Begleitgestalt weıls, erkennt ıhn als
den enıliTen des Kunstlers, «Anzı» genannt, den Blaesıi In seınen DDienst 015
2I91001001512 e, eın Schlucker. Das Hauptwerk In der Altdoritfer Kapuzli-
nerkırche Ist der Kreuzweg, eın Gesamtfifries Vo Fr uberrascht
un estIic ure seıne geschlossene Einmalıgkeiıt eıner tensterlosen
Wand Man MUu sıch In die nahe auferınander Tolgenden Gestalten hıneln-
meditieren, dann erst geht dıe große Innerlichkeit dieses erkes au  N Man
darf behaupten, dafß dieser Kreuzweg Vo Rlaesıs menschlicher un
auch reilgiOoser JjeTfe ausstrahlt. Anlalslıch der Renovatıon der | uzerner We-
semlın-Kapuzinerkirche 1975 SC ET dıe Kreuzwegstationen, Reliefplatten
ımM aße Vo eın sehr reifes Werk, das aQUuUs der Meditation enNT-
standen iıst un ZUT Medıitation hinfuhren kannn Im Kapuzinerkloster Schupf-
heım eliınde sıch eıne Brunnenfigur VOTl Blaes!I, eıne Madonna mMiıt erhobe-
ne rmen, zırka 160 hoch [)as Kapuziner-Kollegıium In Stans Hesiıtzt
VOT! ıIhm eınen gu In Kunststoff VOoO Bronze-Relief, das sıch In der VOÖr-
alle des Versicherungsgerichtes In | uzern etiınde un Sokrates Im Ge-
sprach mıit 7WEI CcCNAnulern darstellt. Wahrscheimnnlıic IHE diıe Verbindung muit
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dem Kapuzinerorden SC Blaesı der Hauswand des Kınderheims VO

Seraphischen L iebeswerk Kapuzinerweg In | uzern eın Relleft: utter mMuit
ZWEeI Kındern

Wer das lüuc August Blaesı mıit seıner echt menschlichen un kunst-
lerischen Personlichkeit nahe seın, ırd das Buch Vo Archıtekt Moritz
Raeber mIt besinnlicher Freude betrachten, vol|l| Dan  arkeıt, dafs Ure den
Hesten Kenner des Kunstlers dıe Erinnerung dessen eıches CNaTlien tur
diıe Zukunft un erhalten leıiıben Iırd

Kar] Peter OFMCap
Hıer olg eine Zusammenstellung olgender er Blaesis, die sıch In helveto-Tranziıskanischen Niederlas-
SUuUNgeEN eliınden der Z7UT mgebung Tranzıskanischer Orte ehoren der nhelveto-Tranziıskanische Person-
Iıchkeıten hetreiffen. Sie ist nach Werkfolge der vorlıegenden Publıkation aufgelistet. Nr. Portratrelief
TIred Benz OFMCap S 4, AbbD. sıehe Nr 160 Tautfsteiınbecken uber ischen, Kalk, 100 102

A/O, Franziskanerkirche | uzern ( 6/7).- Nr. 163 13 Kreuzwegstationen n orhandenes Gehäuse,
Bronce, 40,5 30,5 A/O, apuzinerweg Luzern ( 69) Nr. 173 KreuzwegrfTrıes und Z7WEI Seiltenaltarre-
|IeTs, Marıa und ılıger Antonius mit rbDeıter SOWIE Hochaltarrelief muiıt Melligen rıstus, Zementguls
geftalst. KreuzZweg 120 020 C Seiltenaltäre 120 Hochaltar 165 A/O, Restaurierung Kapuziner-
kırche Allerheiligen 010 Altdorft Urc Korporation Urı uardıan Kar] Peter miıt Archıtekt Moritz
Raeber, 1959/1960 ( 72 Abb sıehe 2-7 Nr. 187 14 Kreuzwegstationen, Reliefs, Zementgufls
Talst, 278 28 C A/O, Kırche urgen, Nachgusse Kapuzinerweg Altdorf und Schwesternkapelle des
Kantonsspitals LUuzern 6S 75) Nr. 194 Kreuzigungsgruppe mMıt seitlich darauf ausgerichtetem eiıligen
Franzıskus, Vollrelief, Kunststeinguls, grau gefaßt, TUZITIX 2700 C] Franzıskus 175 A/P. Kapelle
Stella Matutina Hertenstein, aldegger Schwestern (S> 78) Nr. A Viladonna, Brunnenfigur, m ıt erhobe:
2153 Armen, In Mundniısche, Zementguls, 160 A/P Kapuzinerkloster chuptfheim Nr. 278 Mutter
aallı Z7WEeI Kındern, KelletT, Kunststoffguls, 164 A/P. Hauswand des inderheimes Seraphisches LIe-
Deswerk, apuzınerweg L uzern. Nr. 235 Kreuzwegstationen, Kunststoffguß, 40 40 A/P. KapuzIin-
erklosterkirche Wesemlin, Mestaurierung 975 l 89; Abb. Station sıiıehe ÖO, Abb Station sıiıehe
839 ınks Abb Station sıehe 9 echts) Nr 245 Sokrates Im espräch, Reliıeft miıt dreıi Figuren, ron-

vergoldet, 98 132 AJ/O, ornalle des eiıdgenOssischen Versicherungsgerichtes Luzern; davon AD-
gufß Kunststo{ff Im Kollegıum ıdelıs Stans, ehemals Kapuzinergymnasium S 91, ADbD siehe 91)

Christian Schweizer
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Holtfliger], Hlıldegar OFMCapl: Volksmission, In Schweizer exıkon 91
Luzern, Verlag Schweizer exıkon VMengıs ıe  T 1993, D08

Holderegger, Adrıan OFMCap: Wer die Jakonıe weglalst, 1e2er das Fvan-
gelıum. Der SOZ7lale ufstieg geho dazu, In Pfarrblatt Region Aarau/Lenz-
burg, Nr 1992,

Holderegger, Adrıan OFMCap Iın ich gehe, eıß ich nıcht Dossier «Sul-
zıd» Tfur dıe vereinigten Pfarrblatter St-Maurice 993 Nummern Maı-Juni),
18

Holderegger, Adrıan OFMCap: VMensc  ıchkeıt Fnde des Lebens Ische
robleme Im Umftfeld VOo Sterben und TOd. In Renovatio. Zeılitschrift Tur das
interdisziplinare espräc 49 1993 129—-139

Holderegger, Adrıan OFMCap: Zur Sterbehilfe Fın Spezialthema der medizIi-
nıschen In Has OS der | ıberalıtat. Festschrift Tur Riıngeling 2A1
6b5 Geburtstag Studien ZUT theol 54 nrg VO H.- Germann, Kl
SGT, LeIibunNdgut, H- ar. MNbourg 1994, 255272

Holderegger, Adrıan OFMCap rmut, theologisch-ethisch, In exıkon Ttur
ITheologıe un Kırche, 3 / vollıg MEeUu ear AufL.. Frster Band HIS Barcelo-

reiburg Brg., Herder, 1993, —1

Holderegger, Adrıan OFMCap: Ove sto andando NO 10 SUICIdIO COTTIE
InVOCaZzı  ne, In essaggero (Rıvısta del! Santuarıo Madonna de| Sasso) 83/1
1994) 61

Hug, Ingrıd (Menzinger Schwester) Fıne OC Im -Asıile Jura In Dels-
berg/Schweiz, In Ordensfrauen, Ordensleben, Kırche/Information,
Konfrontation 2/1992, 8—9



USSser, 0OSe OFMCap Drıtte Welt franzıskanısche Welt mMmeırne Welt Der
Kapuzinerorden will« auf dem Gebiet VOoO Gerechtigkeit un rıieden aktıver
werden, In (Zeıtschrıi Bla Mitteilungsblatt der Interfranzıskanıschen
Arbeitsgemeilnschaft) 3/1 10  B

Imbach, 0Oose OFMConv. DITZ ngst, nıcht gelıebt werden, In Franzıskanı-
sche OiISCHha 1994), 36—39

Imbach, OoOse OFMCGonv. Nostalgıa d! DIO kıa spirıtualıta cristiana. oma,
Fd Studiıum, 9992 Storıia tes! 20)
Imbach, 0oOse OFMConv. Jesus egegnen Bıblısche Erfahrungen heute
Zurich/Braunschweilg, Benziger, 99972

Imbach, Oose OFMConv. Keın VWeg dQus der Sackgasse? Schuldbewulstserhn
Schuldgefuhle Schuldbewaltigung etal, Steyler Verlag, 991

Imbach, 0ose OFMConv. a dottrina SUl «NOVISSIMI»: messaggıo dI MINAG-
CIa leta novella?, In Studıium 5—3b5

Imbach, 0OSe OFMConv. [DDIe Krr HIC zuschlagen. Fıne Jesusbegegnung
als | ehrstuck fur zwischenmenschliche Beziehungen, In Geılst und en 64
1991), T  ©®

MMDBSCH: 0Ose OFMConv. eien mMIt der el LeutesdorfT, onNnannes Verlag,
990

Imbach, 0oSse OFMConv. Gott, das unaussprechliche Gehermnıis, in
Ortner Fg.) Grundschulpadagogı Festschri fur eınno Ortner. LO-
nauswort 990, 2938

Imbach, 0ose OFMConv Keın en mehr den en, In Chriıst In
der Gegenwart 1990 197207

Imbach, 0ose OFMConv. Uneingestandenes Wiıssensdefizıt?, In Lebendige
Katechese 1990 823

Imbach, 0OSse OFMConv. «Unsere Tage zahlen lehre uns!», In astO-
ralblatt A° RZE

Imbach, 0ose OFMConv. _O scrittore COTTIE scriba, In Religione SCuola
9/2 1990), AD

Imbach, 0ose OFMConv. Unglaubliches Credo? UÜber den Umgang muiıt
laubenszweiıfteln, In Anzeiger.Tur dıe Seelsorge 99 1990), 47 1A73

Imbach, 0ose OFMConv Humanıst AdUuUs Jjesuanıschem Gelist Franz assbın
In Schweizerische Kırchenzelitung 158 1990), AAa

Imbach, 0ose OFMConv. ehr Freude reiburg Brg., Herder, 988

Imbach, 0OSse OFMConv FG achdenken uber Schuld Zurich, enzIıger,
1988

Imbach, 0ose OFMConv. Wem gehort Jesus? Serine Bedeutung fur en,
rısten un Mosilems. Munchen, KOSsel, 9838



Imbach, 0OSe OFMConv rg. Offene Fragen. Fın Buch ZzUu Mıtdenken
Frauenfeld/Stuttgart, He A

Isenring, /oe Marıa (Ingenbohler Schwester) DITZ Frau In den apostolisch-
tatıgen Ordensgemeinschaften. Fıne Lebensform Ende oder der Wen-
de? reiburg Ve., Universitätsverlag, 993 (Pra  Ische Theologıe Im Dialog,
Rd 8I hrg | e0 Karrer)
Isenring, /o0oe Marıa (Ingenbohler Schwester) Klara widerspricht dem aps
Fıne nıcht «pTlegeleichte» Frau, In Ite 1/1994, E
Isenring, /oe Marıa (Ingenbohler Schwester) HIN uralter Menschheitstraum.
«Der eıchtum des Meeres stromıt dır Z die Schätze der Volker kommen

dIir» (Jes 60,5), In heodosıa 109 1994), Ü 13

Juchlı, ılıane (Ingenbohler Schwester) Pflegen 1m Spannungsfeld VO \ZI=
SION un Wiırklichkeit Pflege ırd Profession Perspektiven fur das FAr
hnundert, In Die Schwester Der Pfleger (Fachzeıtschrı tur Krankenpflege)
3 01

Juchlı, Ilıane (Ingenbohler Schwester) Pflege ırd Profession Perspekti-
Vel] fur das Jahrhundert, In Vlıtteilungen fur PfTlegeberufe -2/1993, 4—-3

Juchlı, Ilıane (Ingenbohler Schwester) Ganzheitliche Pflege Vıisiıon oder
Wırklichkeit Aktıvierende-rehabilitative Pflege, In \ VMagazın (Zeıtschri
des Verbandes Christlicher Institutionen In der SchweiIz 4/1993, 30—-33

Juchlı, Ilıane (Ingenbohler Schwester) Wır brauchen jetzt Visiıonen, In (Carı=
Las n NR  = (Zeıtschrift der Diozesan-Cariıtas-Verbände Aachen, Essen, KoOln,
Munster, Paderborn) 5/1993, 26-29

Juchlı, Ilıane (Ingenbohler Schwester) Das Gesundheitsverständnis Im
andel Herausforderung e Wiıederentdecken der Ganzheit, In GOpl;
ar Hrg.) Provokationen ZUT Gesundheit eiträge eınem reflex1-

Vel) Verstandnıis VOo Gesundheit und Krankheit ranktTu a.M., abuse-Ver-
1ag, 1994,
Juchlı, Ilıane (Ingenbohler Schwester) Tut Was ER euch SagtT, In Mıttellun-
JYyern) fur Pflegeberufe 3-4/1994, C LO}

Klarıssen-Kapuzinerinnen: Clarısse-Cappuccine.
Keel, Anselm OFMCap: HIN Polıt-Einsiedel IKOIaUs VOo der -lue, In CArnst
sSern ımM Spannungsfeld VOo Mystiık un Pollııtiık Hrg Dieter Bauer. OstfTil-
dern, chwabenverlag 1993, 8995

Keel, Anselm OFMCap: Wer glaubt, hat Immer «die ase Vorn», In Franzıs-
Kuskalender )I 64-69

Keel, Anselm OFMCap: Hoffnung die krisensichere Kreditkarte, In Franzıs-
kuskalender 1994), 71074

Keel, Anselm OFMCap: ı1e agische Anzıehungskraft, die jeden erfafßt,
In Franziskuskalender 1994), 76—-831



Kern, Hıldebrand OFMCap Ohne OQuelle keın en, In Pfarrblatt der Ka
tholischen Tarreı Landquart-Herrschaft 2/1994, DE

Lienert, Fsther Menzinger Schwester) Sınd wır noch aktuell?, In
Konfrontatıiıon 4/1 9883,Ordensfifrauen, Ordensleben, Kirche/Information,

1a8

HN alter OFMCap: Okumenische Visıonen tur das nachste Jahrtausend
Findrucke VOo der Vollversammlung des Weltkirchenrates, In endekreıs
5/1991, 610 }

IN, alter OFMCap: Deutsche ınheıt Weg In Verderben?, In ende-
kreis 6/1991, 14—15

un alter OFMCap DITZ schwarze Ureinwohner Australıens wehren
sıch «Das | and ist LeIb un Uunsere Seele», In erz ım Angrıff. ISSI-

5/1991, N  —

IN, alter OFMCap [DDIie rısten Im <NeueN» Europa Europailsche Bı-
schofssynode In ROomM, In endekreıs 2/1992, ZD— 33

IN, ’alter OFMCap Fın anderer Umweltgıpfel. |Berıc VOo E  oba|l FO-
In RıO de Janeıro], In endekreıs 9/1992, 26—-28

, alter OFMCap: Scharf hbeobachtete enorden |Konradın Kreuzer
un seın «Forum»|], ın endekreıs 2/1993, 30— 33

IN, Altar OFMCap Wer Glauben hat, zıttert MICHE In Michaelskalender.
Zeitschrift der Steyler Mıssionare /Societas er Divını 994, 58-—-60

IN, 'alter OFMCap: Basiısgemeinden, In Theologıca Practica 28
303—-309

In alter OFMCap Die en In Kırche un Welt | ıe | ineamenta der
Bischofssynode In nzeiger tur dıe Seelsorge. Monatszeıtschrift Tur die
oraktiısche Seelsorge In der katholischen Kırche des eutschen Sprachrau-
mmMes 102 1993 333334

HX alter OFMCap Fur mehr reiınel un Solıdarıtat In Europa FUu-
ropalsches Bischofssymposium rag, Z  N eptember 993), In nzeiger
Tur die Seelsorge. Monatszeitschrift Tur dıe Draktische Seelsorge In der Ka-
tholıschen Kırche des eutschen Sprachraumes 103 011

InNn, alter OFMCap: Der Kontinent der FIUC  Iınge | uzerner Hıinterlander
arbeıtet mıt der UNÖO ZU  G1 In Ite 2/1994, DA
IM alter OFMCap angsamer Ruckzug dQuUs Tansanıa. mmer mehr eIN-
heimısche Kapuzıner, In Ite 2/1994, Z0=27

, alter OFMCap: Die tarreı Fnde der Bergstraße. Salı eın fast |Ee-
gendarer In Ite 2/1994, 28—33

[Ludiın, alter OFMCap:] «Ethnische Sauberungen hbeenden» Vlutige SchreIi-
ben der kenyanıschen IschoTe, In Ite 2/1994, 8—19

R



[Ludiın, alter OFMCap:] Eın eschen der Schweizer rbeıter. )as Sozlal-
entrum SIMDaAaZı Fın aus fur reilgıiOse VWeıiıterbildung. [DDas Mbagala-Spi-
rıtualıtatszentrum Fine Herlmat tur mutterlose Kınder. Das Kınderheim
sımbazlı, In Ite 2/1994, 36—41

In, alter OFMCap: elche Zukunft hnat die Kırche?, In Schweizerische
Kırchenzeitung 162 1994) A E Al

IN, 'alter OFMCap: Ende des kırchlichen Kolonialismus?, In endekreis
5/1 994, 26

IN, alter OFMCap: «Schwarzer» eıßer Sonntag Im Vatikan,
Schweizerische Kırchenzeitung 162 )I TE TE

INn, alter OFMCap: VWo SINd die Freundbilder? Quergedanken. afa, RO-
thenhausler-Verlag, 994

Massy, Vincent de Paul OFMCap: (Cnhe7z Claire, la contemplatıon 131 dans 1es
gestes quotidiens, Message evue du ouveme Trancıiıscaıin lalc,
Salınt-Maurice) 2/1994, SAa

Ming, Engelbert OFMCap: Das ehemalıge Franzıskanerinnenkloster St Klara
In Bremgarten -1 In Bremgarter NeujJahrsblätter 1993,s
Miıng, Engelbert OFMCap: Das ehemalıge Franziıskanerinnenkloster St Klara
In Bremgarten -1 In Helvetia Franciıscana 1989), 40—-831

Miıng, Engelbert OFMCap: DIie Kapuziner un ihr Kloster In walden
2-1 In Helvetia Franciıscana 19838 3—9  N

Ming, ngelbe OFMCap: Das ehemalıge Kapuzinerkloster en
31 In Helvetla Francıscana 41

Muoser, ydıa (Menzinger Schwester); Sterner Rosmarıe (Menzinger CAhwWe-
ster) Bewulster leben, In FAG-Nachrichte (Zeitschri un Mıtteilungs-
hlatt der Interfranziskanischen Arbeitsgemeinschaft) 6/1 )I
Noemı, Chıara OSCH Benedetta, Monica OSCGH (Chirara SSISI Donna d H
MINOSA/ In essaggero (Rıviısta del| Santuario IMadonna del! Sasso)
32/4 )I 6—1 |Correctio DTrO noTla OSCICap In Dıblıographia HF 1993)
50.]

Naotı, Stanıslaus OFMCap; Christian Schweizer: Eigenleben des Oberwalliser
Lalıen-Drittordens. Ruckblick auf eıne Tranziıskanische Terziarenbewegung, In
Helvetia Franciıscana 1992), H4S

Notı, Staniıslaus OFMCap: FıIN apuzinerbruder aQus talıen bringt Korschach
auf die Beılne, In Helvetla Franciıscana 1986-87), 106-109

Orellıi , Ugo OFMCap: IZIONI ticınes] SCONOSCIUte ell’ Ordo ad Horas CaNnO-
NnICAS (1831-1900), In (Informazlioni ell’ Associazione «Bıblioteca Sah-

de!l Frati» LuUugano) 14/Dicembre 997 Vluzzano, Sociletäa ITrıce COr-
riere del Ticıno, 1993, 61-62

78



Orelli , Ugo OFMCap: |”archivio del Cappucecimniı ella Svizzera italıana, In
GLI (Informazıoni ell  Assoclazione «Bıblioteca Salıta del Frati» LUganOoO)
15/Aprıle 994 IVluzzano, Societa IıTIrıce Corriere del! ICINO, 994, RDE

FOZZIE Giovannıap uso...applicato alla ıDrarıa dI LUganOo r de|
‘700 Iırmatı da Cappucecimniı, In (Informazıionı dell’Associazione <  10-
teca Salıta del Frati» LUganO) 14/Dicempbre 993 VMluzzano, Societa Fdl-
trıce Corriere del JIGcInNG, 1993, AT

haymanın, Otho OFMConv. Die Franzıskaner In reiburg ım VWVechtland Zur
Geschichte der Konventualen In der SChweiIz, In Helvetia Francıscana

C  >

eglı, Sıgbert OFMCap: Fınes ISCNOTS etzte Patrıck ekKa, Mahenge,
Tansanıa, Z edenken, In Ite 1/1994, 44-46

Rengglı, aus OFMConv. ngs nat viele Gesichter, In Franzıskanısche Bot-
SC 1994), ADA7

Rengglı, aus OFMConv. ellg die Santftmutigen, In FAG-Nachrichten
(Zeıtschrı un Miıtteilungsblatt der Interfranzıskanıschen Arbeitsgemeiln-
schaft) 5/2 DA Z

Riıckenbach, Ida (Menzinger Schwester) FAG-Schweiz, In FAG-Nach-
Iıchten (Zeıtschri un Mittellungsblatt der Interfranzıskanıschen Arbeıtsge-
melnschaft) 5/4 1993), 27

RKothlın, Tabıta (Baldegger Schwester) Miıttelalterliche Frau macCc ugendli-
chen Mut 240 Junge Frauen egegnen ara, In Ite 1/1994,n
Kotzetter, niIon OFMCap: ach’'s wWIıe Gott, werde Kınd Werhnachten VOGT-

wiırklıchen reiburg Brg., Merder, 993

Rotzetter, nion OFMCap: ara ım Garten der Schopfung Klara e  os
den Franzıskus. | Meditationlen| VO nion Rotzetter OFMCap

Bıldlern| der Sıbiılla VO'/N Bondorf Wer/, Dietrich-Coelde-Verlag, G Bıld-
meditation 2hb —
Rotzetter, ANTIOnN OFMCap; alter Uulandgder. on und strahlend mMuiıt
großem Glanz Der Sonnengesang des eılıgen Franzıskus. Wer/, ıJetrich-
Coelde-Verlag, 993

Rotzetter, nNnTiIon OFMCap: ara Vo SSISI DITZ Tranzıskanısche Frau.
reiburg Brg., Herder,
Rotzetter, NTIon OFMCap: Frans SSISI en evangelıske VeIr Oversatt
Hubert Hodzelmans OFM, utgıtt Fransıskanerne orge 993 Druck:|
reiburg BTG., Herder, 993

Rotzetter, nion OFMCap: lara Vall Assısı. De eersitie Francıscaanse
ertaa uıt het [DDuılts door utgart Debroey Po| Swıinnen OF  < Haarlem,

Gottmer verbode, Altıora, 992

Roltzetter], Alnton OFMCapl: Spiritualitat, In Schwelizer exıkon 91,
Luzern, Verlag Schweizer exikon Mengıs ıe  rl 1993,



Rotzetter, ANiIon OFMCap: egidius Assıisı, el.,OFM, In exıiıkon fur Iheo-
loglie un Kırche, 3 J vollıg IeUu ear Aufli., Erster Band HIS Barcelona,
reiburg .BTO., Herder, 993, ÜTE&

Rotzetter, nition OFMCap: en Sınn des | ebens buchstabiıeren, In
Schwarz rg.) omm In das aus meıner Wunsche SC  aCcC L O  ach-
Verlag, 1993, 11061214

Kotzetter, ATIoOonNn OFMCap; Schneiders Franz Vo Assıisı!. Fıne Bildbiogra-
phıe reiburg BRO:; Herder, 997

Kotzetter, niIon OFMCap: Das E e gebaren, In Unterwegs mMiıt Franzıskus
1/1994, 46

Kotzetter, nion OFMCap: oggione Bustone ie Stunde der ahrheıt, In
Unterwegs mıt Franzıskus 1/1994,
RKotzetter, nNTiIoOonNn OFMCap: Bischof Hıların Felider (1 953), In nterwegs muiıt
Franzıskus 1/1994,
Kotzetter, nion OFMCap ra des Hellens, In Unterwegs muit Franzıskus
2/1 994, 7—-9

Kotzetter, nNion OFMCap: onte Colombo VWas die Quellen un dıe Tauben
lehren, In Unterwegs mIıt Franzıskus 2/1994,
RKotzetter, Anton OFMCap Das tiıbetanısche Mandala, In Unterwegs mMIıt
Franzıskus 2/1994, DF

Rotzetter, Anton OFMCap: Bruder Konrad VOo Parzham Fın euge Gottes
fur UTNseTe Zeıt, In ıdelıs 371 1994), AA

Kotzetter, Bruno OFMCap la renCcontre de 1105 Treres de chequtle. Un desır
pnorte Har les Jjeunes freres, Freres marche 1/1994, 42-45

chmuckı, Oktavıan OFMCap egidius Marıa Joseph, sel., OFMDIsc
gullona, VMargareta, ehrw., OFS Apollinarıs ore| OSal, sel., OFMCap /
aptısta Montefeltre, OSCI rdensname Hieronyma), In exıkon Ttur
Theologıe un Kırche, 3 / vollıg ÖMNMEeUu ear Aufl., Frster Band HIS Barcelo-
(1 reiburg BTg.,; Merder, 993, 180, 253 394

chmuckı, Oktavıan OFMCap: Das achwiırken der Famlılıe des ıdelıs
VO Sigmariıngen In seIiıner gegenreformatorischen Tatıgkeit, In Helvetia
Franciıscana 106—-118

chmuckı, Oktavıan OFMCap: Bibliıographischer Anhang uber die Bundner-
wırren, In Helvetia Francıscana 1993 119

CAMUCKI, Oktavıan OFMCap: Beda ayer als rcnhnıvar un Hıstoriograp
der Schweizer Kapuzinerprovinz, In Helvetla Francıscana 19834-87),
139-152

chmuckIı, Oktavıan OFMCap: Biblıographie VOT) Beda ayer OFMCap, In
Helvetlia Francıscana 1984-87), 19/7-258

Schnoller, Andrea OFMCap Signore nella/ In essaggero IVI-
STa del! Santuarıo Madonna de! asso) 32/6 1993 DD



Schnoller, Andrea OFMCap Cinque velen! VIZI, In essaggero IVI-
sta de| Santuarıo Madonna del! asso) 83/1 207

Steiner, ılda-Marıa (Baldegger Schwester) Der Kreuzweg UNnseres Herrn, In
Provıdentia 68/1 1994), Da N

Seuret, Veronique TORCap Capuciınes de Montorge: audacleuses,
Freres marche 1/1994, 36—39

Troxler, artha-  arıa (Baldegger Schwester) re erwaIl estie fel-
ert MMarn, wWIıe sSIE fallen, In Provıiıdentia 68/1 26—38
Venzın, Renata Pıa (Inhngenbohler Schwester) «Ich preise CICH. Herr, WeI| du
ıch erschaffen hast» [Predig Vo Oktober 993 7A50 Klara-Jahr, [E
strahlt urc das Schweizer Radıo], In heodosıia 108 1993 172175

erlen, estor OFMCap Was geschient In der Deutschschweiz? Materialıen
un Aktıvıtaten des lara-Jahre In Ite 1/1 994, 36—37/7

Wıiederkehr, Dietrich OFMCap «VWanhrlıch, dieser Mensch WarT Gottes Sohn!»
(Mt Wer WarT un WeT ıSst Jesus CHristus?, in Walter Kırchschlager
rsg.) Christliıcher Glaube uberholt? Zuriech, NZN Buchverlag, 1993,
27-46

Franzıskanische Periodika un 7Zeıtschriften ın der
Sch WEeIZ
(Herausgegebenr redigıiert VOo franzıskanıschen Ordensleuten, OÖrdenspro-
vinzen, Kongregationen, Arbeitsgemeinschaften

Periodiques et FrEeEVues francıscalnes SUIlSSse
Publiıes el ediges DarTr des membres, Provinces, Congregations el COTMNFMUTN-

autes de ravalıl de I’Ordre franciıscaın)

PeriodicIi riviste francescane Sv/izzera
edıtiı/redattiı da rei1gi0s! francescanı, Drovıince dell’ordıne, congregazIlionI,
grupp! dı avoro)

aldegger Schwestern. Unsere rdensgemelnschaftt Katalog der| CAWEe-
VO der Gottlichen Vorsehung Aaus dem RKegulierten Drıtten en des

eilıgen Franzıskus Baldegg, Kloster Baldegg Mutterhaus onnhalde, 994

Fıdelis Provinzzeıitschrift der Schweizer Kapuzıiner Bulletin de la Province
Sulsse des Capucıns Rıvısta ella Provincia Svıizzera de!l Cappuccintı

Redaktıon Anton Rotzetter OFMCap Luzern, Maıhoftf uc 993

Franzıskanısche OIscha Zeıitschrift ZUT Vertiefung des christlichen L ebens
im Gelst des eilıgen ranz Vo Assısı 43 Hrg Provınz der Schwel-
zer-Konventualen. Redaktıon aus Rengglı OFMConv. reiburg Ve., Kanı-
SIUS, 993



Franzıskuskalender 994 WE Jg.) Hrg VOoO den Schweizer Kapuzinern. Re-
aktıon eat Lustig OFMCap. Olten, Franzıskuskalender-Verlag, 995

Freres Marche eVue missiıonnNaıre des Capucıns SUISSEeS Redactiıon Ber-
nard allları I] OFMCap. rımbDac Nord-West-Druck, 9923

Helvetia Francıscana eıtrage 7Ur Geschichte der Franzıskusorden In der
Schweiz Herausgeber Provınzıala der chweizer Kapuzıner. Re-
aktıon CArıstian SchweiIizer. Luzern, Maıhoftf rucC 99

Ingenbohler Schwestern. Schwesternverzeichnıis. Instıtut der Barmherzigen
Schwestern VOo eiılıgen Kreuz Ingenbohl-Brunnen/Schweiz 994 Ingen-
AhI-Brunnen, I1heodosius-Druckereil, 993

Ite Iustrierte Missionszeıitschrift der Schweizer Kapuzıiner. Herausgeber:
Schweizer Kapuzıiner-Mission, Vlilssionsprokura Olten Redaktıon alter FAr
dın OFMCap rımbDac Nord-West-Druck, 993

Kapuzinerinnen: estg Instıtut Marıa pferung 993 Jahresbericht
992/93 ‚ des Instıtutes des Kapuzinerinnenklosters ZUug] Zug, Kalt-Zehnder,
992

essaggero. Rıvista del Santuarıo ella Madonna de]l Sasso -6 1993
Kedaziıone artıno OFMCap, arıno andelll 11-5/1993], MauroI
OFMCap, Rıccardo Quaadrı OFMCap, Pıerangelo Regazzlı, Andrea Schnoller
OFMCap ella redaziıone ammıNIıStTrazIıONeE: Santuario Madonna de!
5Sasso, Orselina Jl} LOCarnO, Tıpografia Stazione, 993

Provıdentia |Quartalschrift der Schwestern VOIlT) der gottlichen Vorsehung,
aldegg Redaktıon Pascale SSEYV (Baldegger Schwester) Baldegg B
Mutterhaus Sonnhalde, —4 1993)

San Damiıano Zeıitschri der Foderatıon St ara, Schweizer Kapuzinerinnen
(  ap 51 Redaktıon aula Schmiudlıin TORCap, haphael roli-
mund OFMCap Luzern, St Fıdeliıs-Druckereil, 1993

Theodosia Quartalschrift der Barmherziıgen Schwestern VOo eiılıgen Kreuz
Instıtu Ingenbohn! 993 108) Redaktıon Sehastienne Keel (Ingenbohler
Schwester) Ingenbohl-Brunnen, ITheodosius-Druckereil, 992
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Helvetia Francıscana (1993) Artıkel «Der Tod des Kapuzıners Fıdelıs Vo

5Sıgmarıngen Uunverdaut und UNVETrgeSSEeN» (Christian Schweizer), 173
hbetreffend aten Krauterpfarrer Johann Kuüunzle

)as angegebene Todesjahr 9b4 fur Krauterpfarrer Johann Kunzle, WIEe auch
Im Artıkel VO Hiermz| Balchler| Stichwort «Kunzle, Johann» ım
Schweizer eyxıikon 4, 144) uberliefert, ıst berichtigen mit 945
Freundliche Viıttellung VOo G0o0d OFMCap, ar Kapuzinerkloster
els (Postfac 33 CH-8887 els S5G) diıe Redaktıon Vgl
auch ekrolog, In Schweizerische Republikanische Blatter Nr. 2 / 0:1:1945
Provinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern, Sch 6507.13
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Fdıtorial ediıtoriale

«Gehet hın In alle Welt un oredigt das Evangeliıum allen Geschopfen» (Mk
16,15) DDieses Herrenwort eTolgen Kapuziner alc ne ihres ıdeellen Or:-
densgrunders Franz Vo SSISI, der eın eigenes Kapıte!l seıiıner ege!l der MIS-
SION wıdmete Bel Kapuzinern edeute jede Art nastoreller Tatıgkeit ISSI-

Mıssiıon als weltgefTalter Begrıift hat In der Kırche un innnerhalb der
Franzıskusorden eınen ande! durchgemacht. Diesen andel, wWIıe ST eben-
alls He den Kapzınern geschehen Ist, auch [1UTr annahernd erlautern wWOol-
ien, wurde den Rahmen hıer vollıg/auch WeT1ll) sıch die Darlegung
des Begriffswandels autf die Vıssionstatigkeit der Schweizer Kapuzıiner He-
schranken wurde Konzentrieren wır Uuns auf dıe Geschichte des mMmMIsSSIONAaTI-
Schen Wırkens der Kapuziner au der Schweiz Mıt der eutigen
Offnung des Ostens gegenuber dem Westen seılt 1989 Iırd die Erinnerung

das einstige ngagement der Schweizer Kapuziner In Rulsland wieder
wach Nachdem Zar Peter der ro (1689-1725) nach seıner Biıldungsreise
uUurc VVesteuropa sIıch auch der westlıchen Kultur eoTftnet a  e’ da erhiel-
ten Schweiızer Kapuzıiner Im ahrhundert VO Kom den RufT, als Mıssiıona-

In Rufßland wiırken. Diesem ema ıst Harry chneider nachgegangen
Der Vertfasser des rukels uber Schweiızer Kapuziner n Ruflsland studierte
der Unıiversıtat Zuriıch Geschichte, eutische Lıteratur un Russiıstık un dl-
Heıtete danachn als Assıstent Hıstoriıschen Semiminar der Unıiversıtat Zurich
In der Abteilung Tur Osteuropalsche Geschichte Vorlage fur den abgedruck-
ten Autfsatz ist eın Kapıte!l aQus seıner emnachst erscheiınenden Dissertation
Zu ema Schweizer Theologen In Ruls!and (1700-717917), uswanderung
und russiıscher Alltag Vo Theologen un ıhren Frauen In der enannten
Vlonographie geht dıe Auswanderung der Insgesamt napp 90 e-
stantıschen un katholischen Schweizer heologen, dıe AQUus verschiedensten
Grunden nach Ruflsland gıngen un dort Kırchgemeinden westeuropalscher
Fınwanderer Hetreuten. azu ehoren dıe Kapuzıner.

r

«‚Allez dans l1e monde entier, ETl rechez ı' Evangıile creature» (IVIC
16,15) narole du Seigneur, Ies Capucıns, tant UUE tıls de leur ONnda-
teur rancols d’Assise, quı dans egile chapıtre specıla| du

Mıssions, 1a mettent pratique. Pour CUX, Torme d’actıvıte nastorale
repond cel appe!l MmMIsSssIıONNaAaIre Pris dans SeNS DIus large, e CONceHi de
mMmMıiıssıon SUIVI, dans 'Eglise [NMM dans Ies Ordres de St-Francois, un
certalıne evolution. Vouloır meme approximatıvement decriıre evVolu-
tıon telle qu’elle SIN realısee chez 1es Capucıns, depasseralt e Cadre de
ravall, meme S] on sen tenaıt strıctement l actıvıte MIsSSIONNaAIre des
DUCINS. OUS MNMOUS IIımıtons ICI ’hıistolrre de ”‘ actıvıte des CapucIıns exte-
rieur de 1a SUulsse. | ouverture des frontieres 989 Dermet Q - evVO:-
UUGT, Dartiıculier, | engagement des Capucıns SUISSEeS Russi/ie. Apres SO

VOVaC Europe de ’ Quest, e tsar Pierre-le-Grand 9-1 S’OuVvrıt Ia

S6



culture Occıdentale. Ce quI Dermıit au capucıns SUlsSses, SUuTrT l’appe!l de RO-
[T  / d’oeuvrer 188e sıecle, IN missionnaıres Russi/e. arry Schnei-
der s’est attachee suje |‘auteur de l”’artıcle SUTr 1es Capucıns SUIlSsSes
Russıe etudıe ıI‘ Hıstoilre, la Iıtterature allemande el les questions [ USSE6S
I‘’Unıversıte de Zurich, OU travaılla Da 1a Sulte NM AsGcıjstant Semti-
nalre d’Hıstoire section: Histoire de ı Europe de ‘Est) Son exXxpose c’@8t In-
spıre d’un chapıtre de dissertation QquI Daraltre prochaınement SOUS Ie
ıTre chweızer Iheologen In Rulsland (1700-1917), Auswanderung un rus-
sSıscher Alltag Vo ITheologen und ıhren Frauen. Ka monographiıe traıte de
’emigration de 90 theologiıens SUISSeES, catholıques ETl Dr  sl QUuI VDOUT
dıvers muotıfs SONT rendus Russıie DOUT S OCCUDPer de 1a Dastorale des
iIımmigres de urope de ' Quest, el de leurs Darolsses. armı Ces theolo-
giens Igurent egalement des Capucıns.

vr

«Andate In MONdO Dortate Mmessaggıo de! Vangelo glı UOMI-
NI (Mc 16, 15) OQueste Darole del! Vangelo SOTI1O all orıgıne dell'ımpegno
missionNario che Tratı cappuccımnı GETrTCanO d attuare seguendo | esempIl0O del
IOro Tondatore Francesco SSIS! che ad ES5SÖ dedıca cCapıtolo ella
SUua regola. SIa nella chliesa COTTNIE nell’ordıne Trancescano E missione ha
SUubıto Un trasformazione alla quale 110 SONNO esent!I cCappuccını. Jentare
dI spiegarne /anche SOlo I mIitı dell’attivıta missionarla de!|
cCappuccımını SVIZZeTrI, 7 norterebbe Lroppo ontano (Z concentriamo quıind

Tatto Iımıtato dı storıa missionarıiıa de!l Cappuccını SVIZZerI R daDET-
tura dell’occıdente esTt nartıre dal 989 ha rıdestato interesse

E Russıi/ıa. In Segulto 10 VIaggıo Culturale attraverso I Europa OCCI-
dentale ello ZaT Pıetro Grande (1689-1725), 1a Russıia S! aprı alla Cultura
OcCcıdentale, ne| 18m0 SeCcolo Roma INVIO In Russıa missionarı Cappuccımnı.

tema da arry CcChneılder. LKautore dell’articolo SU!l Cappuccını SVIZ-
zerlı In Russıa ha STUdIaTIO storIia, letteratura edesca russıistica all' unıversıta
d Zurigo, dove In SEgulto divenne assıstente ne| Semiinario StOrFICO VT Ia
zione d! storiıa es L artiıcolo quI Dubblicato orende 10 Spunto alla dIS-
sertazione d Drossima Dubblicazıone dal tema Teologı SVI/ZZerI In Russ/ıa
(1700-1917), emıgrazıone Vıta quotidiana ın Russıa dı eologı loro modglı
Ka monografılia Lratta complessivamente dI teologı Drotestantı cattolicı,
emigratı In Russia DET motIvVI dıversI, qualiı ondarono COMUNITA ecclesialı
DEr glı iımmıigratl. DI questi facevano anche Cappuccını.

CAnristan Schweizer

S /



Darstellungen artıcles artıcoli saggısticı

Katholische Schweizer Theologen ın Rulsland
Schweizer Kapuzıner IM eIcC der aren

Vor'r) arrYy CcChneıider

Einftuhrung
DIie Auswanderung katholischer Schweizer heologen nach ußland Verliet
In 7WeI eingrenzbaren, vonerınander ganzlıc unabhangıgen Wellen Zwi-
Schen 70 un 759 Insgesamt KapuzIıner, zwıschen 802 un
820 Meun Jesutlten, dıe In /arenreıch auswanderten!. Alle katholischen
Rufßlandschweizer Theologen ebten S Angehorige eınes Ordens ım aren-
reic die meılsten wurden schon als solche nach Rufßsland vermuittelt dies
sSINnd Im Vergleich den evangelıschen Pfarrern ganz un Yar andere AUS-®
gangslagen SOowoh| Tur dıe Untersuchung der VWanderungsmotive als auch
fur dıe rage nach dem Alltagsleben In Ruflßsland Im Vergleich muit den EVaTll-

gelischen Theologen un ihren Beziehungen Ruflfßsland z heson-
ders aut ıe allermeıste allgemeıne | ıteratur diesem ema Ist epragt
VOo ıdeologisch-religıiosen Gegensatz zwischen West- un Ostkırche, oder
anschaulicher ausgedruckt Unubersehbar SIN dıe ı1ef eingepraäagte Laterlner-
un Papsttfeindlichkelr Im YalZel) /arenreıich un Z der anderen Seıte dıe
Verachtung, weiche die katholische Kırche der Ostkirche ınren Vertretern
un ihren Glaäubigen) entgegenbrachte. DIie Kulturellen Unterschiede un dıe
daraus entstehenden Mılsverstandnisse, die auch zwıischen evangelıschen
VVesteuropaern un Rulsliand iImmer wieder Heobachten SINd, werden
eshalb Im Fall der Katholıken potenzliert. er schreiben HIS In ru
Jahrhundert hınern fast MUrTr Darteilsche anner Bucher uber die Katholıken
In Rußland2 UÜbersetzt In den Alltag der Auswanderer, In eıne Straßenszene,
sıieht erselbe Sachverhal dU>, dafls dıe katholischen Priester, VO enen
die KHede Ist, sıch iIragten, ob SIE als SoOlIche erkennbar au dem aus gehen
oder ob SIE lheber unauffallige eidung tragen sollten Wahrend MMa eıner-

DIie ngegebenen Zahlen werden spater diskutiert. Vgl Anm 28

Ich en olgende BOUdOU, _ e Salnt-Siege E1 1a NMussie (1814-1847), Parıis 922 lerling,
La Kussie E1 e Salnt-Siege Ftudes diıplomatıques Miıerre e ran La Sorbonne. Les Dolgoroukı
Le duc de Lirla, Jube de E Our. Parıs 907 lerling, I_a Kussie el le Salnt-Siege -tudes Iploma-
tıques Catherine { Paul ler, Alexandre er. Parıs Tolsto], ımskI1}] Kkatolicızm ROoss1iIl.
Bde metersburg 876 Wınter, Fduard ulsland Un  ß das Papsttum. TeIıl Von der Auftklarung HIS
ZUT Großen Sozlalistischen Oktoberrevolution. Berlın 961 Quellen un  O_ Studien ZUT Geschichte ()st-
CUTrOPDAaS, VE



SEeITS hefurchten mufste, Im Vo 0ODe| belästigt und ZUSaMMMMENYSG-
schlagen werden, dachte I1a andererseıts auch aran, SIChH als atholı-
sche erıker Kkenntlıch machen, damlıt MNan In Rufßland nıcht den I6
habe, hıer selıien napstlıche Spitze!l rem Iıchtscheuen Werk

[Die Katholıken hatten nıcht MUur Im Gegensatz den Evangelischen muiıt
der Kongregatıion «De Propaganda fide»® eın MmMachtvolles Zentrum In ROom,
das Ihre Aktıvıtaten In allen nıchtkatholischen andern koordinilierte sowelt

die damalıgen Verbindungen uberhaupt zuließen) Rom hatte auch 1plo-
matıiısche Verbindungen verschliedenen europalischen oien muiıt massıven
milıtarıschen Kraften Deshalb hat INa Im Umfteld der beıiden atAHOl-
schen Auswanderungswellen plotzlıch auch mMıt europailischer VMachtpoliltik

LU  5 FS ıst namlıch Jeweıls (T Im Rahmen damalıger «Weltpolitik» VO6T-

standlıch, weshalb, Wanrnr un den Auswanderungswellen Damme In den
VWeqg geste oder eben Kanale gegraben un Schleusen geoffnet wurden.

Das Omisch-russische reilgıiose Spannungsteld hat noch eıne andere ONSse-
Die katholischen Iheologen In Rußland verstanden sıch vıiel starker

noch und unverblumter ais viele evangelısche Immer auch SS ISS1ı0Nare
Mıssionler werden sollten Angehorıige aller nıcht-katholischen Rellıgionen,

WIEe Ja auch dıe evangelıschen Missionsfanatiker beabsichtigten. artı-
Her AIiNAalUs aber un hlierın die Katholıken einziIgartig verfolgte
mman immer auch das tTast als ideologische Z/wangsvorstellung verankerte
Ziel, (Jöt= und Westkırche wieder vereınen Und «VWViedervereinen» hıefß
Im Klartext iIımmer, die osteuropalschen Schismatiker wieder die err-
SC Roms Hhekommen FS ıst MUrTr Tolgerichtig, dafls dıe russiıschen 1-
ııchen WIEe kırchlichen Abwehrreflexe nıcht ausblieben un MAaSSIV

Zur Auswanderung der Schweizer Kapuzıner In Ruflsland

«Sacriıficaro dunque G ardente rama volontier ı Volte Ia mıa Vıta,
daro CO allegrezza SaNYUE elle mıe Ve1e€ (: )»E

Als 720 dıe ersien 7WEeI Schweizer Kapuziner In Petersburg eintrafen, Ka
Ine SIE vielleicht muıt der UÜberzeugung, die ruchte eıInNnes nıstorıschen SIie-
YEeS ernten konnen DDie Versuche, Kapuzıner In Ruflßland etablıeren, 015
hen namlıch HIS welıt In Jahrhundert zuruck. Und dıe ırekte orge-
SCNICHTEe des Engagements, das die Schweizer Kapuziner In Rulsland R

DIie Kongregation «De Yropaganda FIde» estand seıt 627 und hatte dıe ausschließliche Direktions-
gewalt uüuber die katholische Vllissionstatigkeilt und auch uber cdıe Ka  Iısche Seelsorge In nıcht-katho-
Ischen andern wıe ulsland

Apollinarıs er OFMCap In einem rIe Vo aps Clemens Zitiert nach d Haar-
Iem, acharıe OFMCap |es Capucıns Salnt-Petersbourg (1720-1725); In Collectanea Francıscana 12

263
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aufnahmen., ırd VOT) den meılsten Autoren spatestens 705 angesetzl. Da-
mals hatte eier der ro schriıftlich zugesichert, der en urTtfe In Mos-
Kau eıne Niederlassung eroffnen, eın Kloster un eıne Kırche hbauen.

Moglicherweise aber sahen sıch dıe Kapuziner auch anders, mMuiıt wenıger
«historiıschem leTfgang». Im Zusammenhang miıt der schwelIizerischen Aus-
wanderungsgeschichte kann INa namlıch darauftf verzichten, die lange un
Komplizierte Geschichte VOo diplomatischen Wiınkelzugen zwıischen dem \/a-
tıkan un dem russiıschen Hof erzanhlen; INa kannn sıch schenken, aQUuUus-
UuNrlıc erlautern, weshalb Rulsland antfangs des Jahrhunderts eINIgES
versuchte, Rom un dıe katholische Welt unstIig stimmen. ES reicht,
VWeTlll 111a mıt dem Janr 719 eiınsetzt D)Damals WIeSsS eier der KO alle 2
sulten dQUuUs seınem eıcl au  N Dies WaT fur eınmal nıcht n erstier Inıe
Rom oder den bestgehafsten en der Geschichte gerichtet, sondern als
polıtiısche Vergeltungsaktion Osterreich edacht [Die Jesulten Im F:a
renreıic wurden namlıch nomıNel! als Osterreichıiısche Gesandtschaftsgeistli-
che geführt®. Tatsachlic aber dıe Angehorigen der Societas Jesu In
Petersburg un In Moskau auch Seelsorger der ortigen katholischen Aus-
landergemeinden. enn seılt der Offnung des RKeiches Westeuropa

naturlich auch Katholıken eingewandert, dıe WIe die Evangelischen
das eCc (und das Bedurfnis) hnatten, Ihre elıgıon auszuüben®.

egen der Ausweilsung der Jesulten hatten diese Gemernden uber aCcC
keine Gelstlichen mehr, un mufßste moglıchst Hald Frsatz esorgt WEeTl-
den i eın seltsame Z/Zusammenspie| mehrerer akioren auch nıer
Verzichte ich auf die Detaıiıls entschlied INa In Rom, dals eiınerselts Kapuzl-
NelT Un andererselıts Angehorige der Franziıskaner-Observanz dıe Jesulten

sollten. Und wahrend dıie Franzıskaner VOT allem ıtalıenısche AN=
gehorige fur Ruflsland auswahlten, eschNIO der Generalmıinister des
Kapuzinerordens, die uls$landmıssiıon der Schweizer Ordensprovinz daMNzu-
vertrauen Erst 719 also WaT die Rede davon, da Schweizer In /arenreıich
gehen sollten”.

Nolte, ans eınrıc RellgiOose Toleranz In Rulsland 0-1717 Ottingen 969 T Ottinger Bau-
steine ZUT Geschichtswissenschaft, Bd 41), 1A20 Nolte welst darauftf nın dafs die Auswelsung auch ın

innenpolitische Seilte hatte Die Jesuilten hatten den orn des /aren auf sıch YJEZOYET], WEeI| sıch
ter ihrem ınflu(s Orthodoxe 7U Katholizismus ekehrt hatten.

Zur Kultfreiheit der Katholiken vgl Nolte, 1012

Zur hundertjährigen Vorgeschichte sıiıehe die detaıllıerten Artikel Vo d’Haarlem, acnharıe OFMCap
L es Dremleres tentatıves une Ission des Capucıns Russie; In Collectanea Franciscana CF]

223-255; Le premıter dıplöme concede Dar Plerre e ran AdUX CapucIıns; In CH 1941), 438-
‘ 7G Y Lexpedition des Capucıns MUuSsIE; In 0ixz 12 1942), 41-65; | es Capucıns Salnt-Petersbourg(1720-1725); In CFE 1D 1942), 210-245, 351-376; Les Capucıns Astrakhan (1710-1725) ei Moscou
(1720-1725) In CF 1942), 530-551
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Verschiedene Überlegungen sprachen fur dıe Schweizer. Finmal amen sSIE
au eıner neutralen epublık. Auf dem Hintergrund der eben uber die ne
egangenen «Jesuilten-Affäre» leuchtet eın, daf I1a sıch fur Geistliche
entschied, die Hei oolıtischen Anımosıitaten DE schnell In diplomatı-
sche Raderwerk geraten konnten Und da 1a angesichts der verschliede-
Mel) Sprachgruppen, AQUuUs denen die Ausländergemeinden Im Zarenreıich Ne-
standen, schweizerische und nıcht etiwa nolnısche Seelsorger suchte, WarTr

vernunftig. Schliefslic der OÖrdensgenera| auch, dal$s die «helveticı»
ehesten uber die robuste Konstitution verfugten, dıe brauchte, damıt

mMarll ım russiıschen Iıma nıcht unterging. ODb dies tatsachlıch der Fall Wär,
hleiıbe dahingestellt zieht MMa In Betracht, dafß einIıge nach sehr kurzer Zeıt
au gesundheltlichen Grunden zuruckkenrten, kann durchaus In Zweelıfte|
gEeEZOYEN werden.

Abschließen einıge Bemerkungen Quellenlage un Forschungsstand.
Als ich Im Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner In L uzern anTtragte, ob
OQuellen Zzu Rußlandengagement des Ordens vorhanden selen, tonte der

escneı uberaus ermutigend: FS SI VIEe| aterıa vorhanden, dafßs
(nNan\n Z ema eın eigenes Buch schreiben konnte Heute wurde ich die-
S6711 Befund eıiıcht umformullıeren, denn gerade angesichts des wenI1g Tortge-
schrıttenen Forschungsstandes ıst 5 da 1a dieses Buch schreiben
mulste Der Haupttell der «Luzerner» OQuellen esteht AQuUs sechs Banden ar)-
geschriebener Archıvalıen, die ım Archiıv der Propaganda-Kongregation In
Rom legen. S andelt sıch e] csehr ormell gehaltene Schriftstucke
AQUuUs dem Verkehr zwischen Rufßland, der SchweIız un Kom SOWIE die
Protokolle AQus den Sitzungen der Propaganda. Man wurde hıer eInIgeESs uber
dıe Feinheıten der Verwaltung un uber dQas Zusammenspie| aller betelligter
Instanzen erfahren, aber WwenIg daruDber, WIEe diıe Kapuziner den russischen
Alltag erlebten Man tındet In | uzern Kkaum Quellen, dıe VOo der Personlich-
Keıt eınes eiınzelnen Auswanderers epragt waren Solches Materıal mulste
INa WeT1l denn vorhanden ıst In verschliedenen rcnhnıven
suchen®.

Wıe nat sıch MNMUu aber die Forschung muit dem vorhandenen aterıa auseırın-
andergesetzt? rFrOLZ der reichen Quellenlage un obwohl das «Rulflslandaben-
euer» der Kapuziner das wichtigste Auslandunternehmen des Schweizer
UOrdenszwelges ım Jahrhundert Ist, fiındet 1a 1Ur wenIıge rbeıten da

[DDIie mıt Abstand wWichtigsten sSINd die akrıbıschen Forschungsaufsätze,
diıe d Haarlem geschrieben hat Sie andeln Hıs In dıie etzten Detaıls dıe
emühungen der Kapuziner ab, uberhaupt Zugang Rulsland ernalten,
un gleıch ausftfuhrlich dokumentieren SIE dıe ersten re der Rufßs-
landarbeit, als zwischen rivalısıerenden en erbıtterten Auserman-

Etwa m Archıv des Vatıkans, Im Generalarchiv des Kapuzinerordens In Rom, aneben vielleicht auch
n diversen schweIizerischen Sammlungen.
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dersetzungen Kkam Leıider aber ıst d’Haarlem In seınen Publikatione nıcht
uber das Jahr FA hinausgekommen?. Gerade uber den langen Zeıtraum,
A S sıch die Tatıgkeıit auch der Schweizer Kapuziner In Rufßland normalısıert
hatte eIiwa VOoO 26 DIS eg er nıchts mehr VOT, Was auf VeT-

gleic  arem Quellenstudiıum eruhen wurde In den vorhandenen rxDel-
ten Zzu Teıl durchaus QUuie, aber urze un grob zusam menfTtassende Auf-
csatze stO(St IT1a iImmer wieder auf dieselben, manchmal unwahrsche!mnllIt-
chen ussagen. Ich gebe er In diesem Artıkel lediglich eınen Überblick,
der sıch auf die ausfuhrlichen Forschungen d’Haarlems un A eigene
OQuellenlekture fur die spateren Jahrzehnte stutzt.

2 Zum Auswanderungsverlauftf
Die Taätiıgkeıt der Schweiızer Kapuziner In Rulsland dauerte VO +F} HIS 1/59,
miıt eınem tfunfjahrıgen Unterbruch zwıschen 733 un 1738 als keın eINZI-
Yer Schweizer Ordensangehoriger Im /arenreıich WAarl. In dieser ase un
auch das Fnde des Schwelizer Nngag  nts uberhaupt wurden die
«Locher» Im Personalbestand hauptsachlich mMit Ohmischen, aber auch mMuit
ıtalıenıschen oder eutschen Ordensleuten aufgefüllt'®. /7b5h seizte sıch die
Kapuzinermission beispielsweise en (1UT der ratfekt War SchweIl-

1720 1750

Abb DDie Prasenz der Schweizer Kapuziner In ufßland

-ine -ortsetzung ıgte A8 7WäaäaTlT a chrıeb SIE aber nıcht

10 DIie ISsSsIıon der Schweizerkapuziner In Rulfsland Im achtzehnten Jahrhundert. en AUSs dem Archiv
der Kongregation de Fropaganda Fıde miıt Hesonderer enehmigung seIiıner FmINeNzZ des Kar-
dinalpratfekten Wılhelm Vaäall RKossum gesammelt Vo eim Jann OFMCap Bde Bd.1, Acta
SaCTae® Congregationis de annıs 6-1 134 152, 1956, 166, 175 AA 179, 199 SCHrI! Im
Pirovinz-JAlrchiv Schweizer Kapuzıner] uzern], Manuskriptenabteillung Actae SaCrae Congr.]



Z%; ıhm unterstanden Z7WEe]| ıtalıenısche Yin‘ sıieben Ohmische Missionare!!.
Die Auswanderung welst eutlic Z7WEI Spitzen auf, WeTrT) HIS sıieben (re-
spektive sechs) Schweizer Kapuziner gleichzeıltig Im Zarenreich sınd el
ale flacht die urve aber rasch ab

Weshalb Zu erwaäahnten Unterbruch (1733-1738) Kam un weshalb dıe
Schweizer Ruflslandarbeı 759 Iınfach aufhorte, kann beım Jjetzıgen FOor-
schungsstand) erstaunlicherweise nıcht zufriedenstellend Degrundet WEeTl-

den enDbDar gab jedoch eıne ausdruckliche Entscheidung, diese VIIS-
SIoON abzubrechen GenausowenIg tand ich Hınwelse darauf, dafs mmMa Vo

der SchwelIiz dQUuUs darum ekämpft el sıch die Rufßslandarbeı erhalten
In den Registerbanden der Propaganda In Rom Iındet [Ta nıchts, VWas aUit
entsprechende Beratungen Ooder Beschlusse hınwelsen wurde)? Um diıe
ahrhundertmiuitte hat ZWaT die hmische OÖrdensproviınz, ihr die Prafektur
In Rulsland ubertragen, Hlıtzte aber mıt diesem Vorschlag In Rom ab13
Auch eın anderes roblem WarTr eigentlich Jangst geloOst, als die Schweizer
sıch Aaus Rulsland zuruckzogen: 743 meldete der Vertreter In Astrachan, er

le sıch Vo ortigen OuUuverneur edroht DDer on konnte aber Hald
entscharftt werden!?+. Nur der nıcht iImmer sehr Drazıse Bericht des etzten
Schweizer Kapuziners gıbt Hınwelse aTur, auf welchem Hıntergruna der
Auswanderungsverlauf sehnen ist !> FS scheınt Yanız Als 010 die Schwe!Ii-
Z7e67T Mıssiıonare 733 VOIT) der Propaganda Qus Ruflßland zuruckgepfiffen VVUT-

den [DDIe Grunde legen Im Dunkeln !® In den folgenden Jahren,
als Z7WE| Seelsorger dQUuUs der (Osterreichischen) Steiermark un Tunf au tTalr-

Im /arenreıiıch gIng mıiıt der russischen KapuziınermIssioOnNn
eblich In verschiedener INSIC abwarts. Man ZOU finanzlell unsinnNıIgeE Bau-
vorhaben HEG (SO der nıcht YJanız una  angıge Berichterstatter), das Unter-
richiswesen SOl verkummert seln, und Hald [a tast 11UT ıtalıenısche
erıker Tur eın vielsprachiges Kırchenvolk, In dem cıe Deutschsprachigen In

Dasselbe, 199

12 TCNIVIO ella Congregazione DET ı'Evangelizzaziıone del Popolı, om. ndıcı enerallı E

13 Metzler, ose Katholiken des lateınıschen Rıtus Im eıicl der Zaren; In Sacrae Congregationis Pro-
aganda -iıde emorIıa Kerum 350 re Im Dienste der Weltmuission. 21 Vol 0=7
ROom, reiburg Brg., Wıen 73 806 eizler, Katholiken.| Der negatıve eschIiu der FPropaganda
datiert dUuSs dem Jahr /55

14 etzler, Katholıken, 306 Allerdings hat sıch dıe Behauptung hartnackıg gehalten, die Vlıssion In
Astrachan S@| verboten und der dortige Mıssıonar SE ausgewlesen worden BSp Stasiewski, ern-
hard Die Oörthodoxe Kırche In ulßland; In an  ucC der Kirchengeschichte Bd DIEe Kırche Im elt-
alter des Absolutismus un  O_ der Aufkläarung, hrg Hubert In, reiburg Brg 97/0, 228
Sicher ist jedenfalls, daf die Seelsorge In Astrachan nıcht verboten wurde. Wahrscheirnnlich War Z/U

Traglichen Zeitpunkt Keın Kapuziner ort

15 PAÄAL Sch 018, ericht VoO Ulrıch eer OFMCap (Abschrift des Orıginals AuUs dem Archivum Generale
OFMCap)

16 PA| Sch 1018, Bericht VOT) Ulrıch eer OFMCap, 6131



der enrneı Als ınnerhalb kurzer /eıt mehrere Missiıonare starben,
Hestellte [Ta 738 jedenftTalls wieder Schweizer Kapuziner In /arenreıiıch
Fın Jahr spater gINg Rom angeblıich weıt, da der helvetischen
Provınz zugestand, SIE solle In Zukunft als einzIge das eCc en, MıssIiıo-
MarTre nach Moskau erutfen eın zweıftfelhattes riıvileg, das ım ubrıgen nıe
mehr als eın Papiertiger Waäar, denn dıe schwelIizerischen Personalvorschlage
wurden Immer wieder unterlauten. U Fnde der Schweizer Rufßlandarbeı
el In der meılsten Sekundarlıteratur reichlıch unklar, dıplomatisch
mtrıebDe un nolıtısche Repression hatten die Ordensangehorigen 759 dQUuUs
dem /arenreıch hinausgedrängt, INa habe n den Schweiızern namlıch
tTremde Spione gesehen!/. Mır scheırnt dies unglaubwurdIg, un auf Jjeden
Fall Ist Ochstens die al anrneı Tatsachlıc lJef seImt eEIWa 757 eın
Prozel$s den etzten Schweizer Kapuziner In Ruflfsland Vieles welılst Je:
doch daraurt hın, dafls dıe Propaganda VOoOT' dieser Gelegenheit, ıh loszuwer-
den, nrofitierte, ındem SIE ıhm Jjegliche Unterstutzung eNtZOG. Sie Hestellte
ıhn namlıch nach ROom, er «ungerechte Intrıgen» tellung nehmen
sollte!S. D scheınt, dafß [Ta In Kom cseIt einıgen Jahren die Prasenz
VOT) Schweizer Kapuzinern Im /arenreıch Wär, vielleicht WEeI| iImmer wieder
Konftlıkte zwischen Mıssıonaren verschliedener erkun autfbrachen Wıe
dem auch Sei Der VOT) allen Selten angeklagte rafekt Hat sSseINe Fntlas-
SUNG aQus dem Mıssionsdienst un kehrte In die Hermat zurück!>. ES ıst Allan:
alls enkbar, da der erwaähnte letzte Schweizer sıch DEe| den russiıschen
enorden unbeliebt emacht el WeI| ST versucht hatte, eine konvertierte
Katholıkın VOTrT «Ruckeroberungsversuchen» orthodoxer Priester abzuschıir-
men29 Andere Ordensangehorige, die damals In Rulsland wurden
VOo den angeblichen Repressionen nıcht netrofiffen, un die Kapuziner konn-
ten ihre Arbeıt auch nach 759 weiterführen2!. Ihre Moskauer Niederlassung

a ischer, Kalnald UOFMCap Schweizer Kapuzıner In Rufßsland; In Schweizer Franzıskus-Kalender 961,
68-/75

18 S0 sıieht jedenfalls der Beschuldigte selbst; vgl FA Sch 1018, ericht Vo Ulrıch eer OFMCap,
53

19 PÄL Sch 018, ericht Vo Ulrıch eer OFMCap,
20 Vgl PAÄL Sch 018, ericht Vo Ulrıch eer OFMCap, Dort steht aber gerade nıchts Vo spateren

Verfolgungen Und eın «Brief des Sekretars des Generalprokurators uber dıe rıeDe 0i
ıch Heer», der YEeTT als Bewels zıtiert wird, Hleıibt Del YJarız allgemein gehaltenen rormulıerungen
abgedruckt In Heer, Gall OSB DIe ROorsc  er Kapuzıner AdQUuUs der Schwelilzer PrOVINZ; In Korschacher
Neujahrsblatt 53 1963), 81-92

27 Bıs 917 arbeıteten In verschliedenen russischen Orten Kapuziner als Seelsorger. Vgl Schnurr,
seph DIe Kırchen und Mas reilgıiOse der ußlanddeutschen Katholischer Teıl Aus ergangen-
neıt und Gegenwart des Katholizısmus In Rufßsland Stuttgart (uberarb./erw.)



behlelten SIE HIS 177922 AÄAus den OQuellen erhalt ITa dies Jjenseılts aller (ra-
matischer Verschworungstheorien den IHGrüß allmahlıch SE Iınfach In
Vergessenheit geraterl, dafs mMa Ur Iss!onare dQUuUs nolıtısch neutralen an
dern nach Rufßland ScCNICKeEN wollte Je anger desto mehr standen 1Ur noch
dle notigen Sprachkenntnisse der auszuwaählenden Mıssiıonare Im Vorder-
grun un He diesen AnTforderungen konnte ITa offensiıchtlich auch auf
Mıssionare dQUuUs anderen Ordensprovinzen zurückgreifen*>.
Im brıgen ıst [Ta auf utmalßungen angewılesen. Moglıch ıst eIiwWa, dafs
der eringe Ante!ıl Vo Schweizern den Angehorıgen der verschliede-
Mel] KırchgemelInden dıe Anwesenheıt VOo Seelsorgern au der SchweIiz
nıcht anger rechtiertigte. on 7397 wurden ausdrucklıch euische KapuzI-
MNelT tfur Moskau verlangt, we!ıl dıe ortige emennde VOT allem Aaus deutschen
Glaubigen hestand%4. Und spater emuhte sıch der ratfekt Ulrıch eer
geblich zehn re lang (allerdıngs vergeblich) arum, Tranzoöosische Seelsor-
YESr fur diese anzuwerben?>. Der erdaCcC Personalmange Del der
schwelizerischen Ordensproviınz habe deren ngagement In Rulflsland heen-
det, |1a(St SIChH nıcht bekraftigen: Frst das Verbot des Jesulrtenordens IS
stellte die Kapuziner V.OfT ernsthaftfte Nachwuchsprobleme*?6®. Vielleicht WäaT

dıe Rufßlandarbeı ınfach autfreibend Tur die einzelnen Ordensleuten, als
da [Tla In der SchweIiz noch Freiwilliıge alur gefunden el und
NIg attraktıv, als dafs die Schweizer Kapuzıiner SIE unbedingt fur sıch erhalten
wollten Der dıplomatische Verkehr zwischen Rom un Moskau WarTr fast
ganzlıc eingeschlafen?”/. Wahrscheimnlıc er auch dıe offnungen
oder Illusıionen) auf diıe VWiıedereingliederung der russisch-orthodoxen Kır-
che dıe napstliıchen 1ıTtUucNe geschwunden. DITZ russische Regierung
hatte menrmals eu—lec sıgnalısıert, dafl$s SIE Z7WarT Seelsorge, I aber MIS-
SION toleriıeren werde Damlıt wurde eıInes der starkeren Auswanderungsmo-
tive hınfallıg. ulserdem WaäaT der russische Alltag In der Aat entbehrungs-
reich (Iıch omme darauf zuruck), So die Begelisterung Jener, die ausge-
wandert NnıIC sehr lange anhıelt. Immerhın sıeben Vo Insgesamt
zwolft lheben nıcht anger als Z7WEeI HIS funf re ım /arenreıch

27 eimbucher, VIlax Die en und Kongregationen der katholischen Kırche aderborn Bd 1
735

23 Actae SdCTaAd® 122-229

24 Actae SaCTa®eF 134

25 PAÄAL Sch 018, ericht Vo Ulrich eer OFMCap, bb

26 ayer, Beda OFMCap Die Herkunft der Schweizerkapuziner; In Helvetia Francıscana (1960-1965),

27 lerling, La Kussie el e Salnt-Siege EFtudes dıplomatıques |V, 402



Schweizer Kapuziner In Rußland?28®s

Ordens-, Tauf-), Heimatort Geburt, Sendung Bemerkung
Famılıenname Intrı uckkenr

lod

Venustus (Franz eter) ribourg 1667/1 743 20A22 uperlor
Daguet (0E1
ıdelis Johann Rorschach 16/73/1  /1745 1720/1733
rıdolıin) Gruber

Roman Johann runtru 1683/1713/1740 WL 20/1722
Konrad) Guelat cChweden

1723 Parıis
EL Schweiz

Casımir (Franz elsberg 167 1/1  1/1729 1720/1723
Christoph) andsar':

Ulrıch Anton) Goldach 1682/1  /1723 1LZ0LT
Lindenmann

heodosius (Peter) RuswIıl! 16833/1 TÜ 17/20/1733/ Prafekt
Wust 1739/T7 j
Apollinaris nton SChwYZ baa 1726 uperlor
arıa) er 726 Polen V }

738 Schweiz
ıIdelıs Johann Ooseft) Sarnen 1718/1762 1738/1743
Durrer

eonnar IKOlaus ans 1692/1710/1778 1738/1755
osef) Trachsler

eıiınrıc (Ka r | SchwyYz 16  AL TL/ALAT 1739/T7
Dominik Abyberg
Nazar Urs) VWıel Solothurn 1708/1  /1748 1/39/T
Ulrıch (Franz Osef) Rorschach 1704/1  A7671
Heer

1743/1759 Praftfekt
SA

Cajetan (Jose eorg en 17  /1772 1743/1747
eıinrich) er

28 Quellen: PAL Personenkarte!i und Protocollum mMmalus. Bemerkungen el 15 Schweizer Ka
Duziner selen nach Rufsland gen, Was aber nIC stimmt; eigentlich gıbt dreli FrehlerquellenHermann Nolzelbach 1as AdUuUs Colmar 1667/1704/1719) wurde nomıIınNıert, starbh aber kurz VOT der
Abreise; mMIt den ersien Schweizern reiste eın Kapuziner P Chrysiologus) nach Rulsland, der au der
Wiener Provınz stammte; Klemens Bachmann Kar/' Joseph) dUuUSs Menzingen 1694/1716/1768) wurde
748 Derufen, reiste ann aber doch IC abh (Vgl Provinzarchiv LUuzern, Abschriften Acta 5SaCrage
Congregationis aQuUs den Jahren 46-1 Bachmann Kommt In den Acta SdCTaAde Congregationisder als Auswanderer noch als Kuckkehrer or)

29 er WäarTr uüber sechs VMonate nterwegs. Fr verliels diıe Schwaeiz 720 kam aber erst J2 In Ruflßs
land a  b vgl d’Haarlem, Les Capucıns Salnt-Petersbourg (1720-1725); In CF P M 367



Z UÜber dıe Vermittiung un die Auswanderungsmotive
Wıe Im alle der herrnhutischen Pfarrer und der Basler Missiıonare hat [Ta

He den Kapuzinern mMuit eınem nstıtutionaliısıerten Vermittlungskanal ZWI-
schen der SchweIz un Rufßland TU  >} olgende Instanzen normaler-
WeIlIse der omınation eINnes ISSIONars betelligt Auf Antrag des Mıs-
sionsprafekten In Moskau oder dQUuUs eigener Inıtıatıve bewilligte die ropa-
ganda In Rom dıe Einstellung VOT) ISS1ıO0Naren Auf der uCcC nach
geelgneten Kandıdaten wandte SIE sıch den Generalprokurator der Kapu-
zıner, der dann seıne Informatıonskanale In dıe SchweiIiz nutzen konnte
anchma mMa ı berraschenderwelse schon VO Rulsland AQus YJarız He-
stimmte Kandıdaten Im Auge ann gINg naturlıch MUrTrT noch darum, dafs
die Propaganda die Stellen bewilligte un die Betreiffenden auch WIr  I
eiınverstanden eın Ordensmann seINe Nomimnatıiıon aNYESNOTTI-
MG wurde ST VOo der Propaganda gepruft un fur miındestens vier . Jah-

natentiert®
Aus der I6 der eiınzelnen Kapuziner San der Vorgang nıcht ımmer gleich
Au Zumindest dıe ersten SEeCNS wulflsten nıcht, wohrn ihr Auftrag SIE fuhren
wurde, als SIE ıhn annahmen>!. [DDals jemand seınen ıllen ausWwWarTı-

derte, un ıch unwahrscheımlich, denn dıes hatte den Regeln, die sSIıch die
Propaganda anfangs des Jahrhunderts selbst gegeben hatte, wıiderspro-
chen$2 enm SIN auch alle Dekannt, In denen Ordensleute, die angefragt
wurden, den Auftrag ablehnten®. Rom WarTr estre UT gut ausgebildete
un vorbereırtete Manner einzusetzen®*. Vielleicht l1eg eshalb das urcn-
schnittsalter der Kapuziner FA Zeitpunkt ıhrer Auswanderung mMIıt napp 47
Jahren erstaunlıch hoch

u den Auswanderungsmotiven der eiınzelnen Missionare |a($t sıch MUur

NIg Sıiıcher ıdentifizierten SIE sSIch muiıt den offızıellen Zielen oms |mM
/arenreıch. Solange eın Kapuzıiner diıe russiıschen Verhaäaltnisse nıcht kannte,
hoffte er Vielleicht auch, ET werde viele (protestantische) Haretiker und rus-
sısch-orthodoxe) Schismatiker ekenren konnen SO WaT Apollinarıs er
anfanglıch VOo eıner eigentlichen Bekehrungs- un VWiıedervereinigungseu-
ohorıe heseelt. Allerdings hat 8 sıch In Rulsland dann ziemlıch rasch A

A() DIie rufung tand ersti waäahrend der Reise He eiInem Zwischenhalt In Wıen War der dortige
Nuntius, welcher dıe zukunftigen Miıssiıonare examınlerte. PAL,; Abschriften Actae SdGTa— {A}
201

PAL Sch

3° Metzler, Kongregation, 52

646 PAL Sch

34 Metzler, Kongregation, 52
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ekuhlt, denn nach tunf Jahren verlielß eT das /arenreıich wieder, als iIhm eın
hesserer Posten wınkte Fr gINGg 7726 als Beırichtvater den Polnischen HoT;
erst 1738 kehrte er In dıe Schweiz zurück>>.

Vielleicht versprach sıch eın Auswanderer eınen Prestigegewinn tur die /Zeıt
nach der uCckkenr. @] ist aber NnIC Klar, ob den Missionaren Kkonkrete
Privilegien versprochen wurden>®. Auffallig Ist iımmerhın, daflßs [Ta In den
Quellen kaum eınmal auf Gesuche eınes Kapuzıners stO[St, ST wolle nach
Rufßland auswandern. mgeke aber hautfen sıch die driıngenden Bıtten
der russiıschen Vlıssionare, die Propaganda mOge SIE ndlıch VOT der Arbeiıt
Im /arenreich befreien®/.

ZUm russiıschen Alltag
Vier Faktoren die den Arbeıitsalltag der Kapuziner In Ruflßland De-
SUumMmmMtIen Die Propaganda In Rom, dıe russische Regierung oder deren Ver-
treter Ort): die Gemernnschaftt der Patres un dıe Kırchgemeinden.
Die Propaganda WarT die vo  I4S Behorde der Mıssionare. Sie uberwach-

dıe Seelsorge In den Gemeinden, verlıeh den Priestern die notwendigen
Fakultäten un ıel uber dıe Nuntiıen In Wıen un Warschau dıe Verbindung

den Regierungsstellen®®. Sie SCNICKTE nach Ihrem utdunken | eute VeT-
schiedener Nationalıtaten nach Rulsland, dıe Vorgesetzten un enT-
schlied In etzter nstanz uber Streitigkeiten. Naturlich teılten ıhr die MIssIiO-
lare Ihre Bedurfnisse mMıit, stellten Gesuche un argumentierten, Ihre
; Y O der Inge durchzusetzen>®. Langst nıcht iImmer entschlied [a aber In
Rom WIEe 111a der Basıs In Rufßland gewunscht hatte Insbesondere
Wenn\n einzelne Mıssionare Ihre Entlassung Daten, erhielten SIE OTt ableh-
nenden escneı Und Jar keine Chance hatten die «Russen» Jjeweiıls, WeTln
SIE regelmalsıge finanzielle Unterstutzung verlangten.
Fıne hbesonders WIC  Ige olle spielte die Propaganda Yarız Anftfang der
Rußlandarbeit, als zwischen Kapuzinern un Franzıskanern wWIıe erwaäahnt eın

35 Vgl d’Haarlem, apucins Salnt-Petersbourg, 363-376

36 Metzler (Kongregation, 53) tont das aber n einem sehr allgemeinen Zusammenhang und 10S-
gelost Vo konkreten ngagement der Kapuzıner n ulsland

CR} PAL. Actae 5dCGrIde

38 Metzler, Katholiken, 8301

30 Normalerweise wandten sıch die MVMıssionare den Generalprokurator des Kapuzinerordens In Rom
Dieser War ann das Bindeglied ZUT PYropaganda, da Gr deren Sitzungen teılnahm und dort uber
die Mıssionen seInes Ordens Derichtete, Antrage stellte EeIC



Streıit arum ausbrach, welcher en In Petersburg arbeıten urtfe Der
on konnte sıch nıcht uletzt eshalb uber re hinzıehen und die RufS-
landarbeıt äIs JaNZES In rage stellen, wWeIıl uberaus schwierIg Wäaärl, sıch In
Rom einigermalßsen Kiare Informationen uber die Lage IM welıt entifernten Pe-
tersburg eschaffen Fınen anderen wichtigen Ingrı nahm diıe ropa-
ganda VOTVT, A SIE 731 die Missionsstation Vo Astrachan der Z/ustandıgkel
Moskaus unterstellte un gleichzeıltig dıe dortige Niederlassung In den
an eıner eigenen Prafektur erhob“*9. DITZ Propaganda tıel mehrmals auf
mıit undurchsichtigen, diktatorischen oder verlogenen Personalent-
scheiden“!. Als SIE 739 der helvetischen Provınz versicherte, MUur noch diese
solle das ecCc en, ISSI!ONare nach Rufßland beruftfen, J1e] SIE sıch
Kkaum eiınmal diese Abmachung. Im gleichen Janr noch SCNICKTIE SIE ıtalıe-
nısche und hmische Patres In Zarenreıch. enIg spater herieft SIE e_.
YET) den Vorschlägen der Schweizer eınen ıtalıenıschen Kapuziner zu MVMIS-
sionsprafekten un eınen welıteren ZU Moskauer uperior. Wahrend 11OT-

malerweıse eher devote Schreiben nach Rom gingen, welgerten sıch dieses
eıne Mal Jedoch dıe Schweizer, dıe Vorgesetzten akzeptieren“?. Die
romısche Personalpolıiti heızte wahrscheınnlc auch dıe pannungen ZWI-
schen den Issıo0nNnaren verschiedener Natıionalıtaten, ınsbesondere ZWI-
Schen Schweizern und talıenern, mgekehrt diese pannungen
alur verantworrtlich, da die Propaganda versuchte, die Schweizer Ordens:
eute Ure andere MSO erstaunliıcher Ist dann wieder, dafs
Mar In Rom nıcht auf dıe Wunsche der bohmischen Kapuzinerprovinz eın-
gINg, dieser dıe Moskauer Pratfektur anzuvertrauen“. Insbesondere Im
Vergleich den protestantischen Gemelrlnden machen die katholischen
manchmal eınen schwerfallıgen Indruc DITZ vo  e nstanz In Rom
War welıt entfernt un ehilelt viele ompetenzen In rer Hand, dafßs
[11lall fur Viele eschatite Z  W Finanzlielles, Personalfragen, diverse Konflikte)
eınen langwierigen, schriftlichen Instanzenweg In Kauf nehmen mußte

Angewilesen auf die auslandıschen Spezlalisten gewahrte das Zarenreich
auch den Katholıken Glaubensfreiheilt DIie Beziehungen der Kapuzıner Zzu

russiıschen aa umelst relatıv gut, solange SIE sıch unauffallig VeT-

niıelten un solange SIE daratıf verzichteten missionIleren. urden diese

40 Neu (a n Ruflfsland (IU 7WEeI vonermnander una  angıge Prafekturen (Plerling, -tudes dıploma-
tiques V, 406; PAL, Actae SdadCTaE 201) Von da fuhrte der Vorgesetzte In VMoskau NnIC mehr
den ıtel eIınes Superilors, sondern den eiınes Prafekten

Zum Frolgenden PAÄAL Sch 1018, Bericht Vo Ulrıch eer OFMCap, 41-46

47 Diese kriıtische Einschatzung der Personalpoliti hasıert wieder 11UT auf dem Bericht Vo Ulrıch eer.
In den en der Propaganda sıiıeht alles 16] weniger spektakulaär AU.  N Man iındet dort keine Spur Vo

dem Versprechen, sollen [1UT noch Schweizer erutfen werden;: Im zweiıten rall, als diıe Mıssiıonare
ihren Prafekten nıcht akzeptierten, lJest I119a In den en der rropaganda UT, der ewa selhst
habe eltend emacht ET S@| fur diesen Posten nıcht geeıgnert, wWwel|l er keıin Deutsch preche

43 Nur wenıge re spater ıst dann ISC doch dazu gekommen.
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Abb Der Kapuziner Apollinaris er Vo SChwYZ (1685-1761) In der eidung eınes ufßland-Missio-
[1a7s aallı Pelzkappe; Olbild gemalt Vo eorg sel|l (1673-1740) du St. Gallen, der VOo /ar Peter 7U In:
pektor der kalserlichen Gemaäaldegalerie HoT VOT] Petersburg un  C zu ıtglıe: der kalserlıchen
russischen ademıe der Kunste und Wiıssenschaftften ernannt wurde. ando Kapuziınermuseum Sur-
see)
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Regeln verletzt, riıchteten sıch dıe egenmalsnahmen normalerweıise MUur

die einzelnen fehlbaren Mıssionare. Rulsland versucht nıcht, dıe Arı
Heıt der Katholiken oder der Propaganda Insgesam verhindern#* Wıe fur
alle Auslander Im /Zarenreıch gab auch fur dıe Katholıken Kkeiıne ecNtssı-
cherneı Nur WarTr Ihre ellung VIe| anftfallıger als die der Vertreter anderer
Religionen“. Finzelnen Persoöonlichkeıiten gelang auch nıer, SCNYESTE Bezie-
hungen SA russiıschen Oberschic kKnupfen, die SIE dann wieder tur dıe
Interessen der Katholiken nutizen versuchten Apollinarıs er ırd In
diesem Zusammenhang oft erwahnt, wobel seın ErTolg VOo schweizerischer
Seıte Qus Hısher uberschatzt wurde*6 Er «erreichte» anderem, da
(mMMal Iıhm eiınmal eıne Ausrei s seerlaubnıs nıcht erteılte, WEeI| mMa ıhn als Prı-
vatlehrer In Ruflßland enalten wollte. Fın anderes VMal erlangte el die Gunst,
dafs ıIhm die Petersburger Polrızeikanzleli eıne Urkunde ausstellte, dıe den CS
olıken anderem die Glaubenstreıihel Im Yyanzern eıIcl zusicherte*/.
Dagegen ıst seIine angebliche, ausgedennte Sıbirilenreise ım Auftrag des SA
(el] nıcht mehr A eıne Legende*®. Der russische Staat mMachte sıch eigent-
lıch MUur selten mMiıt herausragenden J1onen Im Berufsalltag der Mıssiıonare
merkbar. Viıel wichtiger WarT zweifellos, dafs eine atente Abschreckung VOT

ljeglichen Missionsversuchen autfrechterhalten wurde Diesem Ziel dienten
on|! die Z7wWel VIie| zıt!erten «Eclats» Fınmal wartf der (GGouverneur VOo

Astrachan dem dortigen Kapuziner VOT, das Mıssiıons- und Bekehrungsver-
not Verletz en, un drohte aallı verschliedenen Mafßnahmen | etztlich
lıe allerdıngs De| massıven rohungen un eıner Untersuchung uber
das Ausmafß der Bekehrungen Fın anderes Mal verweigerte Ruflfsland eIntI-
gen Kapuzinern dıe Einreise, We1I|l SIE VOo der Propaganda alc Mıssionare He-
zeichne wurden KunftIg wollte INa [1UT noch «Seelsorger» tolerieren. @-

Aktıon hatte ZUT olge, daflßs In den entsprechenden eisepapleren Mun
VO Seelsorgern die Rede Wäar, aber internen Sprachgebrauch der ropa-
ganda anderte sıch naturlıch nıchts. Normalerweıse chufen dıe Katholıken
selbst den nla fur den russiıschen Staat, In ıhre Angelegenhneıten eINZU-
reiten DDies WaT schon In den 1/720er Jahren der Fall, A S In Petersburg

44 lerlıng, Ftudes dıplomatıques |V, 406

45 lerling, -tudes diplomatiques |V, 3047

46 Dank selnen Bestrebungen, die eigenen Leistungen und Fahıgkeiten De! maßgebenden Personlichkeli-
ten In rechte IT rucken, ıst die Quellenlage außerordentliıch QUuT. Einıges ur zudem auch dıe
Bliographie AdQuSs der er eiınes ruders Z7UTF Legendenb  ung beigetragen en Zum Yanzen Pro-
blem siehe d Haarlem, apucıns Salnt-Petersbourg, 363-376 Analecta OFMCap 205-214;
zudem PAÄAL Sch 018

47 VD’Haarlem, apucıns Saınt-Petersbourg, 3737 Am selben auch die Argumente jene (V.a
schweizerischen) Autoren, welche die Leistungen Vo pollınarıs ebers eindeutig uberschatzt nNa-
en (Apollinarıs WäarTrT nıcht Vo Anfang uperlior der KapuziınermiIission In Rulsland; Heiım erwaäahn-
ten Dokument andelt SIıch al eın Vo Zar persönliıch vertfalstes Schriftstuc|

48 Diese egende Ird anderem vertireien Vo e  Z! Die Beziehungen der Schweiz muit Ruls-
land FıN historischer Ruckblick; In Schweizerisches Konsularbulletin, 8 Bellage Nr. In
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lautstarken un langandauernden Streitereien zwischen Franzıskanern
un Kapuzinern kam Te anders War erneut eın Streit innerhalb der Pe-
tersburger Katholıken, die sıch VOT] Kapuzinern VErTrSOTJYETN ı1elsen, der Ausiö:
SerTr aTur, dafß eın Verfahren den etzten Schweizer Kapuziner eInge-
eıtet wurde*?

Über das /usammenleben der Patres |afst sıch sehr WenIg DITZ meIl-
stien OQuellen geben weder Hınwelse auf hbesondere Spannungen noch dar-
auf, da sıch die Mıssiıonare gut aufgehoben uhlten In der Gemeinschaft
'leder ermoOglıcht MUur der Bericht des etzten Schweiızer Prafekten, einIıge
Bliıcke hınter die Kulissen werten. Allerdings erwahnt ET 1Ur Schattense!l-
ten S0 kam mehrmals Konftlıkten zwischen den verschiedenen Sprach-
rupbpen der Mıssiıonare. Fiınmal welgerten sıch nbeispielsweise die SchwelIli-
767 KapuzIner, eınen ıtalıenıschen Vorgesetzten akzeptieren. Fın anderes
Vlal rivalısıerten anderem auch Schweizer die Nachfolge des kran-
ken Prafekten DAarauf chrıeb dieser selbst nach Rom un schlug eınen
diesen OQuerelen nıcht beteiligten Nachfolger vor>«& Überhaupt erhalt 111a
AdUuUs dem erwaäahnten Bericht den InAaruc da natıonale Unterschiede ZWII-
schen den Mıssiıonaren OTt wichtiger als EIWa die Gemeinsamkeit,
da SIE alle Kapuzıner

/Zu den Gemerden: Als dıe Propaganda Z7WEI Kkatholische en muıiıt der
Rufßslandarbei beauftragte, teılte SIE der Schweizer Kapuziınerprovinz die Ge-
Hıete udlıch der evVa Z  r d.h die Moskau un alle russischen Provın-
76711 zwischen der evVa un Georgien?!. er wurde dıe alte /arenstadt
7A7 Zentrum der Kapuzıner. Hıer ubernahmen SIEe 20 die NEUG; geraumige
Kırche un die ohnbauten VOoO den Jesuiten, die Ja usgewılesen worden
waren>2 FıIN Kleineres Zentrum, sıch die Schweizer selten un Jeweiıls
nochstens einIge Onate aufhielten, gab In Astrachan>>®, VOIT) dQUuUs auch
Kasan esucht wurde, un In der Ukraime Hel Kiew>4 In Petersburg r-
hielten SIE normalerweıse eıne Kkleine esıi  enz, eınen Vertreter Del der
russiıschen Regierung en, un oTfTenDar versammelten SIE dort eiıne e1-
gEeENE Katholiısche Gemeinde, ungeachtet der verabredeten Arbeitsteilung
zwischen Kapuzinern un Franzıskanern. Je nachdem, ob eınem Ort YgTa-
de eıne kleinere Gruppe VOTI Katholıken eI hatte ma auch dort eıne Nıie-

49 PÄL Sch 1018, Bericht Vo Ulrıch eer OFMCap, 3

50 PAÄL Sch 1018, Berıicht Vo Ulrıch eer OFMCap, 40

51 Metzler, Katholiken, 302

SV Ischer,

53 Mır ıst nıcht Dekannt, ob nach 730 uberhaupt noch Schweizer In Astrachan

Astrachan wurde Z7?WäarTr erst ET der Zustaändigkei der Moskauer Miıssion unterstellt vgl weliter
en), aber schon vorher reisten ab un  o} auch Schweizer Kapuziner Vo Moskau dorthın
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AbDbbD. Kapuzinerniederlassung In Moskau (Provinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern, Abt ıkonogr.

derlassung. sorgte außerdem eın reisender Priester zumındest fur eıne
minımale kırchliche Betreuung. In vielem unterschied sıch die Arbeıt der Ka-
Duzıner nıcht wesentlich VOT! dem, Was protestantische Seelsorger In Rufß-
land elisten mufßten. Fur dıe Versorgung der Glaäubigen abseıts der StTACH-
schen /entren auch die Katholiken oft auf Achse°°. DIie fur eIıne [)ras-
Dora-Gemeinde Im Zarenreıich typıschen robleme tur el Konfes-
siıonen dieselben Auch die katholischen Stadtgemeilnden hestanden aQus

mehreren Sprachgruppen erwahnt werden die deutsche, polnısche, Tranzo-
sısche und iıtalıenısche), VO enen jede eifersuchtig aruber wachte, dafs
SIE nıcht eiwa schlechter als die anderen edient wurde; un der haufige
Wechsel den Glaubıgen erschwerte auch nıer dıe Arbeiıt der Seelsor-
YET, em War In der multikulturellien mgebung der russischen Groffß-
stadte schwieriger als Iırgendwo In der landlıchen Innerschweiz, dıe Kırchen-

55 Una Relazione inedita de! cCappuccIno Nicola da or epolcro sulla missione In Russi1a,
739 (Hrg Francesco da Vicenza OFMCap); In Collectanea Franciscana 20 1950), 101
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zucht durchzusetzen. AI erschwerender Faktor trat nınzUu, da die AT
schen Seelsorger sıch eıner starken Drotestantischen Konkurrenz ausgesetzt
sahen SO hatte eIWa das Drotestantısche Vorbild eıner emennde muit
sehr weltgehenden Kompetenzen gerade dem Gelstlichen gegenuber den
katholischen Gemeilnden angetan>®. Im reliıgıios-dogmatischen Bereich hatte
[Ta sıch ebentftalls mıt den hıstorischen Gegnern auseIinanderzusetzen. PE
Vo Zzeugen EIWa dıe Gesuche, dıe Propaganda solle den Mıssiıonaren theo-
logische | ıteratur schicken?/ oder nen erlauben, Iıutheranische CNrıtlten
lesen°°. Fur ihren YyaNzern Lebensunterhalt die katholischen Seelsor-
JEr auf sıch selbst gestellt. Wrl zahlloser Gesuche regelmalsıge Unter-
stutzung erhielten SIE VO der Propaganda Jeweıls 1Ur Geld fur die Reise
nach Rulfßsland bewilligt. FEınmal dort angekommen, mufsten SIE ihren Ynter-
nhalt du den Kollekten un anderen Spenden Hestreıten. Man kann annen-
[HETNMN, dalßs dıe Gelder tur die Kapuzıiner nıcht gerade uppIG lossen weder n
Moskau noch In den anderen, Kleineren Stadten Allenfalls erstaunlıch Ist,
dafls die Kapuziner sıch aruber OTt beklagten, SIE doch Angehorige E1-
1165 Ordens, der das Armutsideal In seIne Satzungen geschrıeben hatte°°%
IC [1UTr QUus iinanziellen Grunden die Kapuziner auTfgerufen, eigene
Schulen tTuhren oder Privatunterricht erteılen Galt doch verhın-
dern, da katholische Kınder die Drotestantıschen Lehranstalten esuchten.
na umgekehrt egte 111a dıe offnung, Schuler anderer Konfessionen
die eignen Schulen ziehen un SIE allmählich Tfur den Katholizismus
gewInnen. Man kannn sıch aber vorstellen, dals$s NnIC leiıcht VWäarT, neben den
Drotestantischen Kırchenschulen hestehen Zumindest In den Funfziger-
Jahren VWaäaT der Besuch der katholischen Schule gratis®. Die reguläare
eidung der Patres enugte den russiıschen Verhältnissen DIG er E[r-
nielten die Missionare die Bewilligung, Zu Pelze un Mutzen ira-
gen®!. Wahrend [Ta In den Stadten NnIC zuletzt auf den unsch Peters
des Großen hın normalerweıse die Ordenskleidung Lrug, ZO 111a aufßer-
halb der Z/entren oTTenDar wenıger auffalliıge eidung vor©2

ö6 FıIN Interessantes eispiel, allerdings aus der metersburger Gemeinde, die Ja den Franzıskanern ZUY6E-
teılt DIe emennde Oorderte eiıne weilıtgehende Autonomie Uund Vıtbestimmungsrechte EeIWa Del
der Priesterwahl, wIıe SIE He den Protestanten esehen hatte

5 / D’Haarlem, apucins Salnt-Petersbourg, 2587 Aus der L iste der nestellten Bucher l alst sıch zudem
ablesen, da [11a7) neben der Seelsorge welterhın die Mıssion er allen nıcht-katholischen ekennt-
nıIssen des russischen eıches als WIC  Ige Tatıgkeit einstuftte.

58 PAL, Actae Sacrae 152

59 PAL. Actae SaCrae

60 PÄL Sch 1018, ericht VOo Ulrıch eer OFMCap D4

D)as Bıld VoO pollinaris er gıbt eınen INndruc der Winterkleidung. 1e Abb D 100

672 D’Haarlem, apucins Salint-Petersbourg, 361
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er Alltag der Kapuzıiner WarTr also In der Ta nıcht VOo der Art, dafs ST die
Auswanderer auerna VOT] der Hermat fernhielt cheınbar die rUuSSI-
schen Arbans.- un Lebensbedingungen fur allzu ehrgeilzige Missionare
ertraglıch. Verurteilt Unauffalligkeit, stiller Arbeıt ohne Ooffentliches
uTtsehen, VOT allem aber ohne ede Aussicht, mıiıssIONIEeren durfen eın
Apollinarıs er ı1e| das nıcht lange au  N 1e mMa In Betracht, dafs die
Kapuziner schon vergleichsweise alt als sSIE sıch den Reisestrapazen
Uund den Harten des russischen Klımas aussetziten, ıst nıcht erstaunlıch,
dafs viele Vo ıhnen Hald zuruckkehrten, WeTllll SIE nıcht vorher starben.
Schliefßslic ıst raglıch, ob sıch en Kkatholischer Ordensmann m Oorthodo-
XeTl) Rufßland oder auch 11UT In der weltstadtiıschen Kirchgemeilnde mMIt aUufTIl-
gEeTT Wechse!l| den Glaubigen uberhaupt eınleben konnen Im
Vergleich den orotestantischen Theologen ET meırınes Frachtens
nıger Moglıchkeilten dazu. ennn keın Famıliıenleben gab ihm Halt Und Hel
den pannungen und den auTtfigen Veranderungen In der Gruppe der Mos-
Kkauer Kapuziner WarT vielleicht auch mıiıt der rdensgemeinschaft nıcht
welıt her Allerdings hatten Angehorige dieses Ordens wenıger Veranlaäas-
SUNGg, sıch ım Zarenreich einzuleben, denn schliefßlich kennen Kapuzıiner KEI-

«stabılıtas 10C1» dıe Auswanderung Dalst geENaAUSO gut In ihr Konzept wWIıe
dıe uüuckwanderung Insofern ıst dann eher erstaunlıch, da ımmerhın
drelı IsSsıoOnNare sehr lange (namlıc un ahre) In Ruflßland
ebten

Am AnTtang dieses rukels habe ich erwahnt, daf das Rulslandengagement
der Schweizer Kapuziner dıe wWichtigste Ausland- Tatıgkeit des Ordens Im
Jahrhundert WAaärTl. Zum SC mochte Icn MUu das Gewicht der KapuzIiner-
arbeıt VOIT) eıner uüubergeordneten arte au abschatzen. Sowohn| Im Ver-
gleich mMıiıt anderen Kkatholiıschen en S auch Im Vergleich muiıt dem, Was

die evangelıschen heologen spater jeisteten, nımmt sıch die Arbeiıt der Ka-
Duzıner eher hescheırıden au  N war die chweiIlzer Z Auftakt der
ußlandmıssion un noch eınmal nach 733 Ttur urze /eıt zahlreıch vertre-
ten, aber ıhr Gewicht gegenuber Ordensangehorigen anderer Herkunft
nahm el ale sehr rasch ab Innerhalb der Gruppe aller Kapuzıiner In
ulsland ıst die Prasenz der Schweizer ZWarT wWichtig, aber nıcht uberragend
Und erınner IMa sıch aran, dafßs dıe Franzıskaner dıe Kapuziner gewIlsser-
malsen uberrundeten, WeI| SIE muiıt Petersburg die groößte katholische Kolonıe
des /arenreiches zugeteılt erhielten, ıst Klar, dafs Im Rahmen der atholı-
sSschen Seelsorge In der erstien Haltfte des Jahrhunderts Im /arenreıch die
olle der Kapuzıiner uberhaup VOo den Schweizern Ihnen Yarız
schweigen bescheırıden ıst

/ur Bılanz ıhrer Arbeıt als Seelsorger: egen der aufigen Dersonellen
Wechse!| gelang den Kapuzinern nıcht, In der sıch rasch verandernden
Moskauer emenmnde eın Kkonstantes Zentrum Hılden In den anderen
Stadten, In denen SIE sıch Ja Jeweıls UTr Kurz aufhilelten, Heschraäankte SICH IıN-

Arbeiıt ohl hauptsachlıich darauf, VOoO Zeit /eıt die anstehenden rell-
glosen andlungen vollziehen Als ISssıonNare gegenuber eınzelnen Ans
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gehorıgen remder Konfessionen WIEe S notentielle Diıplomaten des apst-
LUMS gegenuber der Russisch-Orthodoxen Kırche Lraten die Schweizer Caı
DuzınNer, den Kkahmenbedingungen ıhrer Arbeiıt entsprechend, Tfast NIC In
Erscheinung ı1e INa Jjedoch In Betracht, da In der ersten al des
Jahrhunderts uberhaupt erst wenIıge abendlaäandısche heologen In Rufßland
arbeıteten, dafß diese wenıgen er eıne gewIisse Pıonlerrolle erfullten,
all das e1| uber dıe Kapuzinermission der Schweizer miılder au  N
Keın quantitativ esehen stellen SIE n der enannten /eıt iImmerhın die cra

enrneı der Rulfßslandschweizer Iheologen Allerdings verpaßten SIE den
NnSCHAIU die welıtere Entwicklung, iIndem SIE iIhre Arbeiıt /7H9 auslauftfen
leßen. enn kamen SIE nıcht mehr In rage, als INa wenıge re spater
auch katholische Seelsorger Ttur dıe Wolgakolonien suchte Nun In
erster Inıe deutsche un Dolnısche Kapuziner, dıe sıch diese Bauernge-
meırnden kummerten. DIe Tatıgkeılt der evangelıischen Rußlandschweizer
heologen agegen begann erst Jetzt, sıch entfalten. Wenn [Man\n

edenkt, dalßs dıe Ruflslandarbeit In der Geschichte der Schweizer Kapuziner
des Jahrhunderts eınen DromınNenten Platz zugewilesen erhalt, kann
[Ta annehmen, dafls IC sehr welıt her ıst aallı der auslandıschen atılg-
Keıt des Ordens Jener /eıt eın Befund, den [a negatıv oder DOSITIV He-
urtellen IMa

ZusammenfTassung
Was |alst sıch 1U zusammentTtassend tfesthalten ZUT Auswanderung der
Schweizer Kapuzıner In Zarenreich? Und iInwieltfern unterscheıdet sıch dies
Von dem, Was Man uber das «Ruflslandabenteuer» der Schweizer Jesulten
weılß?

DIie Wichtigsten Pull-Faktoren®>: ur dıe Kapuziner die Priesterar-
Heıt In den Kkatholıschen Gememden un dıe Hoffnung darauf, INa werde
Im welıtesten Sinn MmMIsSssSIONIEeren konnen Fur die Jesulten spielte Ruflßsland als
x1illan des weltweit verbotenen Ordens eıne einzigartige olle

DIie Push-Kräfte®* Im Fal| der Kapuziner reC chwach zwingende
Grunde auszuwandern, gab namlıch fur keinen einzigen VOoO'N/N ihnen Dies
naturlıch Im Gegensatz den meılsten Jesulten, Tur die das Ordensverbot
un erst reC dıe «Tranzoöosische Gefahr» wWichtige ush-Faktoren darstellten.
Angesichts der geringen Anzahl VOTI Schweizer Jesutlten, dıe nach Ruflßland
gingen, mufs INa aber soTfort wieder relatıvieren: Das Z/arenreıich War OTTIeN-

63 Pull-Faktoren uswanderungsgründe auf Selrten des Gastlandes.

64 sh-Krafte Abstoßungsgründe seltens der alten Heimat.
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siıchtlich angst nıcht der einzIıge Ausweg fur schwelizerische Ordensan-
gehorIige. Wohl nıcht zuletzt der erwaähnten starken ush-Krafte Hlıe-
hben die Jesulten durchschnittlich eutlc anger In der russischen Emigra-
tıon

Zur SOzZlalen Herkunft der katholischen heologen lafst sıch WwenIg Sie
entspricht wahrscheırmnlıic einigermafsen der Z/usammensetzung der Heiıden
en Z/Zumindest Im Kahmen der In Ruflfßsland geleisteten Arbeıt kommen Je-
en(Talls keine Standesunterschiede Z} USdrucCc

/u Arbeıt un Alltag: [DDIie Kapuzıner zwischen 720 un 760 In Rufs-
land, also relatıv Kurz nach der Öffnung des Reiches Sie ebten In eıner Klel-
116T7] Gemeilnsc  ftl und SIE arbeıteten In erstier Inıe In Moskau, seltener In
Petersburg, Astrachan oder anderen Orten DITZ sSschwelIizeriıschen An:
gehoriıgen der Societas JS gingen Vie| spater, Im tIruhen ahrhundert,
In /Zarenreiıch. Sie arbeıteten S Priester In den VWolgakolonien oder SIE VeTlr-

sorgten Katholiken anderen rten Einıge Yar nıcht als heologen
tatıg, sondern Uunterrichteten In Polozk oder ubten In der ortigen Niederlas-
SUuNdg andere Tatıgkeıten au

Die Art der Auswanderung Ist fur die Heiıden Katholiıschen Gruppen ebenfalls
unterschiedlich: DIie Kapuziner wanderten Im Rahmen eıner gut organısier-
ten Aktıon aQUS, dıe Jesulten agegen schlugen sıch eher eiınzeln oder
zweıt UrG UÜber die Jesulten lassen sıch denn auch VIEe| schlechter allge-
meın ultıge Aussagen machen

el katholiıschen uswanderungsbewegungen SIN eıne weltgeschichtlı-
chen Ereignisse. Aus chwelizerischer Perspektive leıiısteten dıe>
derten Kapuzıner In vielerlei SIE diıe wichtigere Arbeıt als die Jesulten
S ware denn auch wunschbar, dafß die Emigration der Kapuziner eiınmal
ausfüuhrlicher dargestellt Iırd
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Rezensionen recensions recensIionI

Hıiınweise ındiıcations IndiIcazionI

Felicı alssen Hıstoria pleiv da Cumbel I!Geschichte der Pfarreıi VOoT)
Cumbels Muster, asa eıiıdtura Desertina, 1983, 264 SI ıll

Bel der der Neuordnung der Proviınzarchiv-Bibliothek der Schweizer
Kapuziner In L uzern stiefß ich aUT diese gediegen Hhearbeıtete un hnervorra-
gend bebilderte Geschichte der Pfarrei VOT) Cumbels Im LUugnez. Auch Welnnn
seıt der Veroffentlichung uber zehn re vVerstrichen SINd, verdıen die 10-
Kalhıstorische VMonographie dochn den Lesern VOT Helvetia Franciıscana
gen der vielen Tranziskanischen Bezugspunkte Dbekanntgemacht werden
ES S@| reIiliIc nıcht verschwiegen, dafls die romanısche Sprache der Aufgabe
des Rezensenten nıcht eringe Hındernisse entgegengestellt hat

FS darf ohne Übertreibung behauptet werden, da dıe Kapuzıiner In diesem
geschichtlichen Durchblick domiınieren, wWıe sSschon alleın du der |ıteratur-
IIste f.) erhellt Fur UNNSSTE Belange Ist Kapıtel L3 SECDAFraNZga da Pfleıif
(7-24) der mMıiıt Spannungen erfolgten Abtrennung der Fıllalkırche VOoO
Cumbels ALI2 Gumpels DZW. 78 Gome! genannt bedeutsam, wWeI|l der Kas
Duzıner Ireneo Bartolinelli da Caselmoro 649 In dieser Pfarrei eıntraf, 8
66 aallı außerordentlichem Finsatz un ErTfolg wiırkte. SO Detreute ET
635/36 eiıgener Lebensgefahr die Pest Erkrankten DITZ endgultiıge
Abtrennung Cumbels VOoT')l leı He ılla erfolgte 653

Die kırchlichen Eerrichtungen werden In Kap L'a aseglıa Darochıala (39-
59) Dehandelt, dıe Aulsenkapellen 9-4 die Kırchenrenovationen (42-
53) un dıe zahlreichen nellquien, eıne des Kapuzinerheiligen ıdelis
VOT'T) Sigmaringen 57-59, D9, Nr. > In den der Tatıgkeit der Seelsorger YE6-
widmeten Ausführungen (Kap V| Spirıtualesser, 73-99 werden Lebens-
uberblicke der Kapuziner geboten, dıe In Cumbels zwischen 649 HIS 9723
als tarrer ewirkt en, angefangen VO Dereıts erwaäahnten Irıneo HIS
LINO da Guarcino, der diıe Pfarrseelsorge zwischen 917 un 923 innehatte
73-85; VO letzteren Mıtbruder das OTO 35) Vlıt Bıldnissen sSInd eben-
alls hnerausgehoben Gilovannı da ıel -1 Pfarrer In Cumbels 902-
905, seılt 92 Iıtularerzbischo )l un Urbano da Guarcino, farrer
B} 83/84, ebenso 131 mıt den Schulklassen 908/09 Der Ab-
sSchnuitt IIs paders Var 84-87 kenzerichnet den AIe ohne Schmerz vollzoge-
[leT] ScChıIe der Kapuziner 9723 VOT) dieser PTfarreili, Diozesanpriestern
Platz machen 7-92) Unter den Priestern, diıe dUus Cumbels hervorgegan-
Jgen SIN Ist Alexander E Ivedi OFMConv Z erwahnen 97/99,
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nter den VOo den Kapuzinern geforderten Formen der Volksfrömmigkeıt
(VII CF religıus 101-121) siınd erwahnenswe die Verehrung der eillg
Franziıskus Vo  } Assısı und Antonıus VO dıe Bruderschaft VOo

Heiliıgsten amen Jesu un VOo der Unbefleckten mpfangnIıs arı-
e115 1074 La Cumpagnıa ductrina cristiana 108-1 10), /a Cumpagnıa
da Francestg (1 un der Driıtte en des Franzıskus FE3) Naturlich
hatten Prozessionen un ndachten eınen seelsorglıch en Stellenwert
115-117) Die hier abgehaltenen Volksmissionen wurden 72 08 Jeıl VOT! NMıt-
rudern der schweizerischen Kapuzinerprovinz Desorgt, VO azıdus un
Theodosıiıus Deragıisch, Fhrenbert Kohnhler un Theofried enz (1 17-119)

Im Kapıtel uber dıe Schulen 123-136) S@e1 auf die Photographie Vo L eonarT-
do da Ironcana, tTarrer 89 HIS 1902, muiıt den Schulklasse VO 899 MgeE:
wiesen 1283) Fur Kapıte!l Contura emografica 165-177 Dı bemerkens-
we daf den maännlichen Taufnamen e| In der Haäufigkeit achter
Stelle steht (174 Das muit 'eta cultura überschriebene XII Kapıte!l (199-
209) vermittelt eınen pastoralgeschichtlich interessanten Iın  IC In tromme
Volksbräuche dieser Gemelnde; dıe Portiunkula-Ablaß-Feiıer 202f un
das Vierzigstundige (203) ntier den In Kapıte!| XIV Persunalıitads [2Z 1E

234) In Wort un Bıld herausgehobenen Persönlichkeıten ragt der Ordensan-
nalıst Zachnarıas Vo Salo hnervor, der während seınes Aufenthalts In (“n
Hels (163834-1705) verschliedene ratoromanısche cnrıtrten verfalste 211-214
Zwel avon kommen hesondere bBedeutung 7 dem Gesangsbuch (5an-
zuns devotiusas, da cantar aselgıa SIN las 1astac F Cumbe!l 685
un das Gebets- un Betrachtungsbuch Ia Glisch SIN ı] candelıer envıdada...
ebenda VOo enen der Verfasser das JTıtelblatt wiedergıbt DITZ
weniıgen Andeutu  en durften den grofßen Informationswert dieser VMlono-
raphıe Tur die Geschichte der sogenannten Ratischen Mıssıon der Kapuzl-
116eT aufgezeigt en

avıa CAMUCKI OFMCap

GIOrgiO Vo Arbp: Norbert Lehmann; Werner Vogler: Klosterleben Klausur-
Frauenkloster der Ostschweiz. Textbeitrage ernnartı Anderes; Gertrud
Harderap Zürich, Offizın Verlag, 1994, Auf(/., 240 S/ Farbtafeln,
129 zu Teıl grofßformatıige Duplex-Illustrationen.

Die vorliegende Ausgabe, eıne Dokumentatıon ZUT Ausstellung 200 re
Klosterkultur, dıe 993 ım Seedam-Center He Pfaffikon erfolgreich durchge-
Tuhrt wurde, ıst hereıts nnerst kurzer /eıt die Zweitauflage; diıe Erstautlage
erschien 993 Fın untrügliches Zeiıchen, dafßs In der Offentlichkeit das ntier-
ESSEC kontemplatıven un kKklösterlichen Lebensstil ZUgeNOMM hat Wıe
der ıtel verrat, zeigt das Buch mıt auUusgeWOgENEN Texten verschiedener Au-

un mıit wunderschonen Bıldern die Kulturgeschichte un den heuti-
gen | ebensstil! VO Frauenklostern In der )IOzese St Gallen ehr Als die
al VO nen SIN franziıskanısch, namlıch dıe Frauenkloster der regulıer-
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Ien Terziarınnen Kapuziınerinnen Tertius rdo Regularıs Capuceimarum Ter-
Jarıae Capuccinae) TORCapl. Diese Schwestern en nach der ege! der
Bruder un Schwestern VOoO Regullerten Dritten en des eilıgen Franzıs-
KUSs SOWIE nach den Satzungen der Kapuzinerinnen der 958 DZW. 968 JE
grundeten Foderatıon St. ara In der Schweiz. Dargestellt werden lebendig
gebliebene Statten rellgioOser Frauengemelnschaften aQus funf en mıit Zzu

Teıl angen un alten Tradıtionen. Irotzdem un auch mIıt eC ıst den eIn-
stigen benediktinischen Monchsabteilen WIEe Zu eispie St Gallen un PfTa-
ters, die auch auf die Entwicklung einıger Frauenkloster ınflufs ausgeubt
hatten, In dem einleitenden Artıkel Klosterleben In der OstschweIiz 13-17)
Vo St Galler Stifttsarchivar Werner Vogler der gebuhrende Platz eInge-
raumt Verstandlıich, da arın auch dıe auf innerschweizerischem en
welıterhın existierende Benedıiktinerabte!l Einsiedeln, diıe aufgrun ihrer Ge-
SCHNHICHTE auf verschiedenen Fbenen eZzug ZUr OstschweIiz aufwelst, ıhren
Platz hat, Jjedoch ubertrieben, Einsiedeln als Bestandte!ll des OstschweIzerI-
Schen Klosterlebens anzusehen. Quasıi A Anhang erfolgt den Manner-
Kklostern eın kurzer un ubersichtlicher rı uber dıe en apuzınerkloster
der OstschweIiz 8-1 die auf Bistumsgebiet St Gallens heute als Kapuzl-
nerfraternitaäaten noch estehnen Zur Ilustration dienen fur Mels, Rapperswil
un Wıl dıe wertvollen Photographien des Kapuziners un Photographie-
Pıonlers Matthaus Keust (1828-1898) un fur Appenzell Jjene VO ıedier;
alles Fhotographien die aIis Oriıginale Im Provinzarchiv der Schweizer Kapu-
zıner, Luzern, verwahrt SINd

Zum eiıgentlichen ema, namlıch die Frauenkloster, sınd fur die L eserschaftft
der Helvetia Francıscana diıe Kapuzınerinnen Vo besonderem Interesse Der
hbereıts obgenannte Einleitungsartike!l mMuiıt der Abbildung der rotTelsur-
un der Notkersegger Schwester Marıa Julıana Othmara Miıchelina gger
Vorn Fggersriet Vo November 19178 176) den Kapuzinerinnen hın Der
Alltag In Ostschweizer Frauenklostern heute 21-23) ırd ım Beltrag Voglers
mıt der Tagesordnung des Kapuzinerinnenklosters Marıa VOo Guten Rat,
Notkersegg He Gallen, erklart. Anschließend stellt Vogler In eınem
Überblick die Frauenkloster eiınzeln VOT 24-54), darunter die acht Kapuzli-
neriınnenkloster Marıa Rosengarten Wonnensteirn 8'2 )I St. Ottilıa TIM-
MmMensteın heı Walzenhausen 32-33) Leıden Christi Gonten 4-3 Marıa der
nge Appenzell 38-39 St. Scholastika Tubach 0-4 Marıa der nge
Wattwil/ 42-43) Marıa Vo Guten Kat, Notkersegg eı St. Gallen und
Marıahiılf Altstatten 46-47) Sie alle werden auf I8 Z7WEeI Seiten vorgestellt mıiıt
eıner kurzen Geschichte des Jjewelligen Klosters un einem Bıld der Kloster-
mitglieder, eren Identifikationen mıt Ordens- un Familiıenname SOWIE Pro-
telSJahr Im Anhang «DIie Klostergemeinschaften Oktober 1993 » 234-237) OT -
muittelt werden konnen. Der Artıkel Vo ernnar Anderes Fın Gang durchs
Kloster Kunst hınter Klausurmauern 55-61) erschliefßst dem | eser StTIM-
mungsvoll das nnere der Klausuren un EIR: ıhn teılhaben der FrommMmI19g-
Keılt, eren reiıgiOos-kulturelle urzeln HIS In Mıttelalter zuruckreichen azu
verheltfen auf Tolgenden Seilten die DbeeIındruckenden schwarz-wellßen
Photographien VOT)] Glorgio Vo ArDb, die das Klosterleben des ausgehenden
C



20 Jahrhunderts dokumentieren, avon eıne Je AQuUs den Kapuzinerin-
nenklostern: Dormitorium Appenzel|l (68) Zellen In attwıl un Notkersegg
mıt nıender Kapuzineriın 83-6 Gewandmelsterıiın aDprıela Vlorger In
Notkersegg 4-75), Kreuzgang muit romanıschem FUuZITIX aus dem JAanr-
hundert In Notkersegg (77% alte Klosterapotheke Wonnensteırnn (79), u
Appenzell (80) Geträankekeller Altstatten (835), Organıstin Consolata Meıer
mIıt plissıertem Kragen In Appenzell ntependium des Hochalters der
Klosterkıirche Tubach muit Sakrıstanın Bernardına UuUOSS (90), Salbenherstel-
lung Grimmenstern 4-9 Bügelstube Notkersegg 983-99), Hostienbackereıl
Tüubach (10%); Gastarbeiterin der uCcC des Klosters Altstatten 104-105),
Kerzenherstellung Ure Gaäartnerin ohanna Suter In attwıl Schnaps-
Hrennen In Tubach 107-109), Rosentrocknen In Notkersegg 1410 euer-
wehrubung In attwıl 116-117 Unterbrochen VOo dreı Texteinschuben der
Kapuzinerın Gertrud Harder, der Frau utter des Os{tiers arıa Vo Guten
Rat Notkersegg Kloster und Lebensqualita -1 Kontemplation, das
schwesterliche Miterinanderseırn 176-172) GemerInsamkeıt, Gesundheıt, Al-
ler 200) sıch der Reigen der Ilustrationen TOrt:; hıer die Hınwelse auf
das franziskanısche Klosterleben un ersonen aus den Kapuzinerinnenge-
meinschaften: andıdatın In der Klostergemeinschaft attwıl 122=-1283): (In:-
terzeichnung der Profeßurkunde In TD ach 128-129), Goldene Profelß In
Notkersegg 134-135), Weihnachtskrippe Im Refektorium Gonten 136-137),
Fronleichnamsprozession Im Klostergarten Grimmensternn (147): Klostergar-
ten Grimmensteırnn 158-159), Klosterfrauen Vo Grimmenstern Hheım Heil-
kraäutersammeln 160-161), Lindenblütenpflücken VOT der Klosterpforte Won-
nenster 162-163), Blutendarre ım strıch Grimmensteırn 164), Huhnergehe-

Grimmensteırnn A 724787 Stundengebet Wonnensteırn 185), Beıichte Won-
nenstern 186-187), Andacht attwıl (183), Im Altstatten 4-1 Ge-
sangsprobe Altstatten 196-197), wIge etiu Tubach Margaretha
Eisenring SS Ratın, Kellermelisterın un ackerın In Notkersegg (201), Ge-
sundheıltspflege Altstatten )I Archıivarın un Bibliothekarın Hedwig
Wochner In Altstatten (206), Rıta ıllı In Wonnensteırn (207), Hıldegardıs
Baumann In attwıl )I Unterweisung In Tubach (211 Gertrud Harder
als Frau utter, rchivarın, mkerın un Wachsnerımın In Notkersegg (212)
Gottesdienst muit Chor auf der rgelempore Grimmensteırn 2162177 Fellzi-
tas Graber In rimmenstern (219), Vergnügliches pıel In Gonten 0-2
Schwester In attwıl Rollstuhl 230-231 Fıne Bibliographie allgemeın
uber en In der SchweiIiz un spezliel|l uber die ostschwelizerischen Kloster
des Bıstums St Gallen runden das esamtwerk ab Besonders dıe iınstruk-
ıven Bıldlegenden unterstreichen die ENOTTTIE olle der Frauenkloster aIic
Kulturtrager un Huter christlicher Kulturguter.

Das Buch zeigt unverblumt un MUsSC dıe eutige Situation der Frauenklo-
ster wWıe Überalterung, aber auch entkrampftes Klosterleben, dem inskunftig
Chancen zugetraut werden darf FS ıst zugleic estie Werbung fur das i
densleben, eıne gelungene Publikatıon ohne missionNariısche Hintergedan-
ken Die Frauenkloster mIt en VO ernnar Anderes A
sSchliefßßend zusammenzufassen «erfuhren nach der rundung des Bıstums
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Gallen 847 eıne uberraschende Blute | [DDie /Zahl der Nonnen stieg In
allen Konventen star d dafs aulıche Erweiterungen OTft InbeZzug
des Dachstocks, nOtIg Der staatlıche wang, den Grun  eSsITz auf eın
Mınımum reduzieren, das el Liegenschaften un Gewerbetriebe
verkaufen, hatte unterschiedliche Folgen. Einerselts verloren die Kloster iIhre
Aaus der Cand un Forstwirtschaft resultierenden regelmalsıgen IınkunfTte,
andererseıts hatten SIE wieder Zeıt un uße, das kloösterliche en Inten-
SIver pflegen. Hierzulande erfuhr dıe Klausur ihre strengste Form ohl Im

Jahrhundert Erst nach dem Z/welten Vatıkanıschen Konzıl Ooffneten
auch dıe Kloster eınen Turspalt» (61)

Christian Schweizer

Antcılla Hottger OSECH Petra Grolfs OSCI Klarıssen. Geschichte un Ge-
genwart eıner rdensgemeinschaft. VWer/, Dietrich-Coelde-Verlag, 1994
(Franzıskanısches en Geschichte un Gegenwart franzıskanischer Ge-
MmMemschaften. Hrg Auftrag der Sachsıischen Franzıskaner-Provinz
Kreuz VOolT)] Jeter Berg 150 S/ kartogr.

Rechtzeitig erschlien noch Im ara anr dıe vorliegende Publıkatiıon DIie Ge-
SCNICHTEe un Prasenz eınes Frauenordens Im deutschsprachigen Europa,
verftfalst VO ZWEeI Frauen, dıe zudem MVlıtglieder HeIim Zweiten en des al
Franzıskus als Klarıssen SINd Fın erfreulicher Hınwels, dafßs auch innerhalb
des Tranzıskanischen Frauenordens die Frorschung un Besinnung auf die
Geschichte der Klarıssen gepTtTIieg werden. DIe Darstellung Hehandelt das
Schicksal des Frauenordens HIS In Jahrhundert hıneln. Betreifend dıe
Klarıssenklöster In der deutschsprachigen Schweiz werden die Entwicklun-
YeNn esehen Im Zusammenhang mMIt der Oberdeutschen oder Stra  urger
Proviınz (Argentinensis der Franzıiıskaner, d.h der Mınoriten Oder Franzıska-
ner-Konventualen. DIie Ausbreitung ırd chronologisch erklart un muittels
eıner Karte geographisch lustriert 3-4 Paradıes, dessen Niederlassung
250 ursprunglich DEe| Konstanz In der gleichnamigen DIOzese In der Kusto-
dıe Bodensee ag un erst weniıge re spater Sudostlıch VO Schaffhausen
miıt ılfe der Grafen VOT'T)] Kyburg eınen Hesseren Ort auf eutigem Thurgauer
Kantonsgebiet erhielt; 279 Klein-Basel l10zese un uSTOdıe Basel); 289
Gnadenthal el ase| Diozese un usSsTiOdıe Basel); 310 Konigsfelden (DIO-
76$5€€ KOoNstanz, UuUSTOdIE asel) FS Ist sehr bedauern, da die herangezo-
YEeT1E rorschungsliteratur ZA47 Deutschschweiz sehr unvollstaändıg ıst Deswe-
Jyen kannn In der vorliegenden Darlegung ZUT Ausbreitung der Klarıssen-
kloster auf schweIizerischem un uber dıe sSschweIizerischen Grenzen hınaus
aurT suddeutschsprachigem Kulturaum innerhalb der Tranzıskanischen Kusto-
dien Base| un Konstanz keine klare Inıe auTfgezeigt werden DITZ Abhand-
lung ıst eher oberflachlich mM unreflektiert. Dieser Mange! Na zuruckzu-
führen seIn, WeIıl In der Bıblıographie -1 grundlegende Standartwerke
tehlen WIEe BSp Helvetia Sacra V/1T, DIie Franziskaner, dıe Klarıssen un dıe
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regulierten Terziarınnen In der Schweiz  /e Inımen In der Schweiz, ern
1975, 529-605; Veronika Gerz-von Buren, Geschichte des Clariıssenklosters
St. ara In Kleinbasel _7 ase 969 uvellen un Forschungen vAÄUda

Basler Geschichte 2); Brigitte Degler-Spengler, )as Klarıssenkloster GGnaden-
Fa In asel, 9-17 ase ebenda 3)

Christian Schweizer

Friıtz UnNnZ un dıe religiose Malereı Christliche Kunst In der Deutschschweiz
VOor'T) 590 HIS 960 Museum In der Burg ZUg Ausstellungen ImM Museum In
der Burg ZUGg, Kirchenstralse 17 un IM authaus (ehemalıges Kunsthaus),
Unter-Altstadt 7 / ZUg Unı hıs eptember 990 [Beıtrage verschie-
dener Verfasser FITLZ UnZzZ Zug 1990, 140 ıll

Auf der Frontselılte des mschlags der genannten Publikation domminiert das
Bıld des eılıgen Franz aallı den Vogeln. ES zeigt die Verbundenheiıt des Ma-
lers Frıtz Uunz Zzu eiılıgen ranz Vo Assısı un Zzu Kapuzinerorden: Uunz
WarTr Terziar un der schweizerischen Kapuzinerproviınz ım Kapuzinerkloster
Zug affılllert. [Das ıst der run eıne Besprechung dieses Buches
den Lesern der Helvetia Francıscana naher gebrac werden mOge erscnIie-
dene Autoren AQus fruherer un eutiger /eıten fullen den textlichen nhalt In
harmontıischer usgewogenhelıt: Rolf Keller, Alex Claude, Danıe| CNOon-
achler OSB ermnrıc Federer, Heınz Oorat, Danıel Studer, Dorıs Fassler, Urs
Baur, Momana Anselmetti, Rudolf Hanhart TITZ unz kommt muıt S@I-
MerlT) Ansıchten uber «Meıne Arbeıt als Freskomaler» selber Sprache, de-
el sıch die biographischen Aspekte des Sohnes | e0 Uunz sıch anschließen.
DITZ Z/usammenstellung Jener Bılder, weilche Franzıskus un den eutsch-
schweizerischen JTeıl der Kapuziner Proviınz betreiffen, ıst In der chronologı-
schen Entstehungstolge tTestgehalten 9-19)

| eIses Frstaunen erweckt diıe atsacne, dafß Franziıskus un Tranzıskanısche
Meilige 1m CNaTlien VOT Frıitz Uunz eınen ziemlıch welıten Raum gefunden
en, WeTnnn [Ta edenkt, daf$s der Kunstler als zweıtes \A vier Kındern In
Einsiedeln prIıl 868 eboren wurde, dort seıne Schulzeılt verbracht
hat un Vo benediktiniıscher Spiritualitat un VOT1 benediktiniıschem UnNST:
Schalien heeinflufßt WAaärT.

Sern Vater, FE mI Unz dQUuUs Dornach und seıne utter, alburga geb S16
ber aQus dem bayrıschen Kumbach, Ihm onl VOo der kunstlerIi-
schen Veranlagung muiıt Ins en gegeben. Dreı re, 88° HIS 38D5, absol-
vierte Frıtz In der Werkstatt seIınes Vaters die re als Dekorationsmaler.
Anschließend fuhrte AJq seıne Studien weıter In den Kunstgewerbeschulen
/urich und Munchen In Finsiıedeln entdeckte ıhn der Finsiıedier one6 un
Kunstmaler Rudoaolf Blattier. Dieser arbeıtete eınem an In der Kır-
che VOo Trachslau un engagıerte TtTur diese Arbeiıt KUNZ, der dann das
Werk vollendete Anno 891 unz den Entschlufs, Kunstmaler WeTlT-
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den, un Ildete sıch darum In den Tolgenden Jahren weıter der KONIgII-
chen Kunstakademıie MVMunchen Unterdessen erhielt ET Auftrage Re-
staurierungen VOT] eckengemalden In verschiedenen Kırchen mmer aber
Ildete er sıch In Munchen un auch In talıen weıter. In talıen begegnete GT
der großen Gestalt des Mıttelalters, dem eiılıgen Franz VO Assısı, welche
ihn Hald sehr faszinilerte.

Im re 903 ma Uunz hereıts das onl eiındrucklıichste Bıld des eilıgen
Franz «Franz In der Einsamkeıt». Daruber SCcCHNreı seın Sochn LeO «Mıt den
etzten Feinheıten der damalıgen Freilichtmalerei gıbt Frıtz unz darın dıe
Verschmelzung eines mystischen Frlilebniısses muit eıner Naturstimmung»
(13  — Im re 904, wahrend seIınes drıtten Aufenthaltes In Antıcoli, talıen,
SC  ı1e der Kunstler seınen Tunftelligen Zyklus grofßtformatiger Olbilder uber
das en des eilıgen Franz ab mıit den Hheiden Darstellungen «Franzıskus
belehrt dıe CcChüler» (Conversatio spirıtualis) un dıe «Ruckkehr Vo  > VAWS
Vernäa» Rıtorno NnnO 908 S{ ST dann In der Basler Joseftskirche das
Seltenaltarbild Madonna mMit Franzıska un Fliısabeth Im gleichen Jahr SC
er rederzeichnungen tfur das VOo seınem Freund eınrıc ederer 1866-

vertfalsten Franzıskusbuch (Abb 44) DIie grofße Stigmatisation des
Franzıskus findet sıch In eınem Schwarz-welilßen Abdruck (36) Was eınrıc
ederer uber unz als «Franzıskusmaler» chrıeb, Ist In dieser Publikation
e|7] mıit eınem der Bılder «Heılıger Franzıskus» mıit le un Kreide
auf Papıier ausftfuüuhrlich dargelegt (67) Das Bıld eliınde sıch Im
Museum der Burg n ZUg, en muiıt der Tuschzeichnung «Franzıskus
predigt dem andvoalk»

919 malte unz die erstien Bılder In eigentlicher Fresko-Technik:; In der ZAHFS
cher Antonıius-Kıirche: der heıilige Antonius un als egenüber davon eın
Madonnabild; in der gleichen Kırche 926 die «Fischpredigt des eiıligen
Antonius» un «Der heıliıge Antonius el eınen Jungen Mann». Der ntwurftf
ZUr -ischpredigt ISst In der Burg Zug Dreı re spater, 929, Mmalte er
dann wieder In Freskotechnik die Kreuzwegstationen In der /urcher nto-
nıus-Kırche.

HIN grofßes Chorwandbild VOoO unz mır nersöonlich Hhesonders ım Ge-
acntnıs FS befand sıch In der ehemaligen Kapelle des Kapuzinerkollegiums
Stans Da War er allerdıngs nıcht mehr der unz n den weıcheren Formen
un Farben seıiıner Fruhzeit, Ssondern der alternde Kunstler In erstarrten FOr-
(nen un Farben Mıt dem thronenden Christus, mgeben VOo den elıligen
der Franzıskusorden, hatte Wır unge VOoO damals Dereıts einIge uhe, eıne
Innere Verbindung hnerzustellen. Fın Zeichen tur diese UNsere robleme War
onl der aloppe ıtel, dem wır dem ıl gaben «Heılliıges Hauptver-
esen». FS ISst 9/7/ den Umbauarbeiten auch A ptTer gefallen
93° DIS 934 STa unz on! eınes seıiıner groöfßten er In der Franzıs-
Kuskırche In Zurich-Wollishofen «DIe Stigmatisation des eıligen Franzy un

den Seıtenwäanden auch In Fresko acht Szenen aQUuUs dem en des eıli-
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gen ranz 938 erhielt eT noch eiınmal eınen der etzen großen Auftrage fur
dıie neuerbaute Kapelle des Fxerzitienhauses Solothurn: Christus Kreuz
mMit arıa, Johannes un Franzıskus en des Kreuzes. 940 Tolgte das
Altarwandtftfresko «Christkonig mıiıt Engeln und eılıgen» fur die Instıitutskır-
che der Baldegger Schwestern In Baldegg

In Zug hat er dann noch Z7WE| Olbilder fur die Seltenaltare der Kapuzıinerkıir-
che gemalt, darstellend «Herz Jesu» un gegenuber «St. Josef» Wohl das
etzte Bıld, das Uunz für die Kapuzıner geschaffen hatte, IT Im Franzıskus-
Aalıs In Solothurn: Marıa als «Mutter des Guten Hırten»

Unz War, WIEe alle diese Auftrage arlegen, muit UNSeEeTeEeTN en un muiıt
der Gestalt des Ordensvaters innerlich sehr verbunden, WeTlll auch die her-
anwachsende Kapuzinergeneration miıt den Bıldern des alternden un
verkramp wırkenden uUunz uhe nat, un darum auch nıcht mehr den G7 -
wartenden Inneren Zugang seıner Kunst finden kann Auch Uunz erlebte,
wWIıe mancher Kunstschaffende, eıne große /Zeıt der Blute, aber auch die Jan

des Frstarrens un Verwelkens Was aber iImmer noch Aaus den Bıldern
Vo Unz UunNns anzusprechen VETTTNAY, ıst seıne echte un csehr stark gepragte
Religiositat. SO verneigen wır UunNns, obgleıc nıcht VOT jedem seIiıner Bılder,
doch VOT Ihm als eıner großen, mıit nnerem eıchtium ausgestatteten Per-
sonlickeınt

Kar| Peter OFMCap

'alter Baumann: /urichs Kırchen, Kloster un apellen DIS ZÜF Reformation.
ZUFFIiCH, Verlag Neue urcher Zeitung, 1994, 160 Sl ıll.

Das Katholıiısche /urıiıch des Mıttelalters gIng In der Reformatıon un
damlıt auch das Barfußerkloster 83b5-94 Von der Klosteranlage den nNte-
1611 Zaunen sıehe / den abgebildeten c VOo JOös Murer, 576 ıst
ubriggeblieben eINZIg noch der Kreuzgang, der eute In den ebaudekom-
DIeX VOT) Obergeric un Staatskeller eingegliıedert ıST Dire lange KIO-
sterkırche, die 834 das /urcher Theater beherbergte, HNrannte In der
Neujahrsnacht 890 ganzlıc aD Baumann stutzt sıch In seınen usfuhrun-
Jgen uber die Kırchliche, sozlale, polıtısche un wirtscha  IC ellung der
Franziskanerniederlassung auf die Im Verzeichnis leıder unzureichend DIıDIIO-
graphierten Fachlıteratur. Sern Werk, das eıne wissenschafttliıche Publıkation
Ist Verzichtet aufT YENaAUE Quellenangaben.

Chrnstian Schweizer
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Bıblıographie bıbliografia
Publikationen franzıskanıscher Ordensleute ın der
Sch WeI7Z
sel 984 Belletristik, Frachlıteratur, Lexika-Artikel, Herausgeberschaft. Publikationen VOT 934 sıiehe:
Collectanea Franciscana, Bıblıographia Franciscana 15)

Publications des rellgieuxX franciıscailins et des religieuses
francıscalines SUISSeEe
depuls 984 Delles-lettres, Iıtteratures sclientifiques, artıcles encyclopediques, editeurs. Publications

984 Olr Collectanea Franciscana, Bıblıographia Franciscana 15)

PubDbDlicazıoni dı religiosi francescanı dı rellgiose
francescane ın Svıizzera
(dal 934 letteratura letteratura ScIentifıca saggıstica, artıcolli DET enciclopedie, editore. PubDbliı
CcCazlonı anterior! a| 934 vedi Collectanea Franciscana, Bıbliographia Franciscana 15)

AbkKkurzungen der en un Kongregationen des H/ Franzıskus
Abkurzungen der Ordensbezeichnungen In den lateiınıschen Denominationen sıiehe: eyxıiıkon fur Theologıe
und Kırche Abküurzungsverzeichnis reiburg .Brg./Basel/Rom/Wien, Herder, 99 C vollıg neubearb.
Auf.), 68— 797

Anderau, OFMCap: Beten chimpfen; In Schweizerische Kırchen-
zeitung 162 )I 265-266

abey, Jean-Pierre OFMCap SlHultileme Centenaire de saınte Claire; FI-
elilıs 1994), ZO LT

abey, Jean-Pierre OFMCap: Des anecdotes En contrepoimnt “article: «Ar-
MuUuUt Ideologıe un Wirklichkeit» elhelm Bunter OFMCap; ıdells
1994), ö-8 ıdelis 35-36

abey, Jean-Pierre OFMCap: Islam Dlurıel; Freres marche 5/1994,
A4-

Betschart, Hanspeter OFMCap: LATINITAS CHRISTIANA Einführung In die
christliche Latıinitat. Kurzlehrgang n zwolf LerneIinheiten. Stans 993 (Ma-
nuskriptdruck fur dıe Theologische un die Geisteswissenschaftliche akul-
tat der Hochschule uzern)

Betschart, Hanspeter OFMCap: HELLENIST! GINOSKEIS Neutestamentli-
ches Griechisch Praktische Einfuhrung. Stans 994 (  anuskriptdruck Ar die
Theologische Fakultät der Hochschule uzern)
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Bonviın, Paul de /a CroixX OFMCap: Les orliıentations de 1a priere cCapucıne;
Pormt-Rencontre ulletın des freres Mıneurs apucıns de urope FrancOo-
ohone) 7/1994, 40-42

Bucher, Ephrem OFMCap: Erziehung eute Zeitgemaäaße Bemerkungen Z7UT

Zeıt; In ntTtonNıus (Zeitschri des Gymnasıums Appenzell) 61/1 1994), 0:15

Bucher, Fohrem OFMCap Gymnasıum Appenzell 2000 [Kapuziner-|Schule
999 den Kanton un das Internat...?:; In Antonius (Zeıtschrıi des Gym-
nasıums Appenzell) 61/1 1994), 6-23

Bucher, Fphrem OFMCap Schulnachrichten Qus dem Jahresberich
993/94:; In Antonius (Zeitschrı des Gymnasıums Appenzell) 61/2 1994 -

Bucher, Ephrem OFMCap Aus dem en Gymnasıum. Spuren; In AÄAn-
tonıus (Zeitschrift des Gymnasıums Appenzell) 61/2 1994 29-33

Bucher, Fohrem OFMCap: Zum Fest «Marıae Erwahlung» Dezember
Sodalentfes Marıa 9 umE AQus iIhren Bıldern Besinnung ZUu Festtag; In Antoö-
nıIUS (Zeitschrift des Gymnasıums Appenzell) 61/3 Z

uhlmann, albert OFMCap: Die Überraschungen meırınes L ebens UTO-
blographie.| Graz/Wiıen, Styria, 994

uhlmann, albert OFMCap Was den rısten 7& 8} rısten macht:; In Payı-
us-Ruf (Vierteljahreszeitschrift des Pauluswerkes reiburg cCAhwWEeIZ 42/3
)IZ

unhlmann, Walbert OFMCap: rIca Aifa vigılıa de| SINOdO); In essaggero
(Rıvista del! Santuarıo ella Madonna del! assOo, Orselına) 833/2 1994 3-1  S

Bunter, eim OFMCap Armut Ideologıe un Wırklichkeit; In ıdelıs
TD

Caldeları, allıstTo OFMCap: amıglıa In Jıcınoa alla IcCerca d! un

iıdentita; In essaggero (Rıvısta del Santuarıo ella Madonna de| asso, Or<
selına) 33/5b 6-

Cappuccine cfr. Kapuzinerinnen.

Capucines cir. Kapuzinerinnen.

Clariısses. Les Soeurs Clarısses de Jongny. L aCctual|e du MESSaAYE de Claırire
d’Assise:; In eem evue mensuelle llustree, edıtee Dar les Mıssiıonnal-
165 de Bethleem) )I 8-1  N
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Dietsche, anıelle (Baldegger Schwester) Bericht uber eıne Reise nach
Weılsrufßsland; In Provıdentia Quartalschrift der Schwestern Vo der gottlı-
chen Vorsehung, aldegg 68/3 1994), 30-36

Dober, NIga (Menzinger Schwester) Herım des rıedens ohne Peın Shantı
Avedna Ashram ; In Herz+Welt MVMıssionszeitschrift (Gemeinsame Herausga-
he VOoO elf Mıssionsinstituten)] 35/2 1994), 2476

er, nNıIga (Menzinger Schwester) Unbekanntes Indıen. Schwester S muit-
ha amp fur ihre Kınder; In Herz+Welt Mıssionszeitschrift (Gememsame
mMerausgabe VOIT alf Vlıssionsinstituten)] 35/4 1994), 24-25

Dobler, Siegfried OFMCap; Bron-Schobinger, Sonja-Marıia: Wiıese Immer-
grun VWadenswlil, ıllıger, 994

Dotta, artıno OFMCap: Celebraziıone dell' Anno Clarıano nella Svizzera -
lana; In ıdelıs 74-76

Durrer, Marcel OFMCap: Ancıen lTestament eTt societe, relatıon d’une Dra-
tıque de lectu ß Catechese. Revue trımestrielle de Dastorale
catechetique ublıee SOUS le Datronage de E Commission natıonale de
ı Enseignement rellgieux aVEeC le de I” Institut superieur de Pastora-
e catechetique. No 136 Conde-sur-Noireau France), Corlet, 994, 3.3-90

Durrer, arcel OFMCap: Rupture eTi CroIıssancCe (Luc ‚41-52):; Vessage
Revue du ouveme Tranciscaıin lalc, St-Maurice) 5/1994, B

Durrer, Marcel OFMCap rancoIls devant 1E CrucGIifix de St-Damien; Mes-
SayUe Revue du ouvemen franciscaırin lalC, St-Maurice) 5/1994, 824

Eg9ger, Gottfried OF'  < gnes VOT) Prag reiburg Ve., Kanisius, 994

FEgoOn, Dominique (Franzıskanerin Missıionarın Marıens): Marokko Mıt den
Berbern In ıhren Zelten; In Herz+Welt Missionszeitschrift emerımnsame
Herausgabe VOo alf Vlıssionsinstituten)] 35/4 8-19

E/sener, Paulına Marıa (Ingenbohler Schwester) eın Einsatz In der VIIS-
SIıONszentrale der Franziıskaner In Bonn; In ITheodosia uartalschrift der
Barmherzigen Schwestern VO eilıgen Kreuz Institut Ingenbohl) 109 )l
92-94

Engler, Andrea TORCap: FıN rıe dıe Mutter Uund eNımıllın UNSeTeTr FOde-
ratıon; In San Damıiliano (Zeıtschrift der FOoderation Klara Schweizer Kapu-
zınerinnen) D7 1994) 278

Fan, Linus OFMCap: D“ IfIcIO anımatlonIıs missionariae. Quae daNnınO 993
secretariatu actla SUNT; In Analecta Ordıinis Fratrum Mınorum Capuceinorum
1710 1994), 108-111
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avre, Blaıise OFMCap: e Ver SUT e chemın DrODOS de Ia Se@essIo0OnN «Ecolo-
gie-Eglise-Franciscanisme», a Clarte-Dieu (  rsay-Parıs) Janviıer
994:; Pormt-Rencontre (Bulletin des fTreres Mıneurs apucıns de urope
Francophone) 7/1994, 29-30

Felder, Hıların OFMCap Die MeUe Famlıilıe; In Paulus-Ruftf (Vierteljahreszeit-
schrift des Pauluswerkes reiburg CAWEeEIZ 41/3 )I 4-hb

Flammer, Barnabas OFMCap DIie andern un ott kennen? Schriftgedan-
ken; In St Antonius VOoO ua (Zeitschrı vom ] Antonıushaus Solothurn)
68/6 1994), 6-

GeIlger, Henata (Baldegger Schwester) «Liebe Jjenen mMIıt YanzZer Hıngabe,
der sıch deıiıner J1e wiıllen ganzlıc hingegeben hat» (3Br — Klaras
VWeg In der Nachfolge Jesu; In Provıdentia 68/2 (1994), D  N

Gianinazzı, Nıcola OFMCap: Opzione de!l nover!? NO, grazie, Primo Mondo!;
In ıdelıs 1994), 82-83

GraDber, arın OFMCap Glaube; In Provıdentia /Quartalschrift der CAwWe-
Vo der gottlichen Vorsehung, aldegg 68/3 1994), 292-29

Gremper, aldemar OFMCap; Knobel, Pıa Kurzbetrachtungen ZATE: Kreuzre-
IquienmoOonstranz In der Walltahrtskırche Heilıgkreuz Im Fntilebuch Im J
bılaumsjahr 994 C re Wallftahrtsort Heilıgkreuz». Hasle, Pflegschaft
Heiligkreuz, 994

Grüter, sther-  arıa TORCap «Herr S@| gelobt, wWe1ıl du ıch erschaffen
nast»; In San ID)Damılıano (Zeıtschrıi der FOoderatıon ST Klara Schweizer Kapu-
ziınerinnen) 72 20-21

Haas, Marıa Fıdelıs TORCap Zum egen der eiligen Klara; In San Damıa:.-
(Zeitschrift der Foderatıiıon St Klara Schweizer Kapuzinerinnen) 2 1994

29-3°)

Harder, Gertrud TORCap «Ich alte Dich als eIne enNnımıltTın Gottes...»; In San
Damiliano (Zeıtschrıi der FOoderation ST Klara Schweizer Kapuzinerinnen) b2
1994) 31L

Hınder, Paul OFMCap: redigt Zu Festgottesdienst prı 994 zum
100 odestag VOo Bruder Konrad VOTN arzham]; In 1K Internationale Kapu-
ziıner-Informationen) 1994 50-1

Hinder, Paul OFMCap: restpredig zum Festgottesdienst prı 1994,
dem 100 odestag VOoO Bruder Konrad VOo arzham|]; In VWıener Proviınzbo-

der Kapuziner 1994), 160-166
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Hınder, Paul OFMCap: Vorwort ZUr Festschriftft [anlafßlıch des Jubılaums des
Kapuzinerklosters MOl In NotiI, Stanıslaus OFMCap; Lambrıgger, 0OSse
FüunfTzIg re Kapuzinerkloster In Brig Fın Beltrag ZUT Geschichte der Kapu-
zıner Im Oberwallis Helvetia Franciıscana, Beılheftt 1994), z

Hollenstein, 0ose OFMCap: Bericht uber das internationale Treiffen Zzu
ema «Berufe-Pastoral Postulat», ROom, 2  &x eptember 993; In 1K (In
ternatıonale Kapuziner-Informationen) 1994), 6-1 SOWIE In Wiıener
Provınzbote der Kapuziner 1994), 127-136 |Wıederabdrucke des rtikels
eruTfung entdecken erufung entfalten; au  N Neues orum, Nachrichten-
un Diskussionsblatt der Schweizer Kapuziner der Region Deutschschweiz,
Januar 994 (Nr. 123). 5-9  3

Hostettler Pierre OFMCap: Ou le monde est netit | - Les apucins Sulsse
romande]; Bulletin des apucIıns Francophones NO (Juille 992),
123

Hostettler Pierre OFMCap: «Claire, un tTemme lıbre»[, Notes rassem  lees
assemblement de 1a amlılle franciscaine omande Salnt-Maurice, 15 maı

Pormt-Rencontre. Bulletin des Treres Mıneurs apucins de ı Europe
FTrancophone NO ete 994), 5-16

Huber, TIThomas Morus OFMCap: Franzıskanısche ScChweiz; In Schweizeri-
sche Kırchenzeitung 162 1994), 601

er, Thomas Morus OFMCap: Herbsttagung der NFAG-CH; In Franzıska-
nısche Oischa 181

Huber, TIThomas Morus OFMCap Das Klarajubiläumsjahr 993/94 un WIEe
dazu gekommen Ist; In ıdelıs 871 )I 7U 72

Imbach, 0ose OFMConv. «Du hılfst nen auf Uund SIE stehn  » In Schwe!Il-
zerische Kırchenzeitung 162 1994), 294-295

Imbach, 0OSe OFMConv. Wo 11a9a ott egegnen Kann; In en  OTtfe des
al AntonIius (Basılıca des Antonius essaggero d! Antonio ICtrıce,
Padova) 97/2 1994), 6211

Imbach, 0OSse OFMConv. elıgion In italıen:; In en  otfe des Antonius
(Basılıca des Antonius essaggero dI Antonio Itrice, adova) 97/2

46-4 7

Imbach, 0OSe OFMConv. Tortellini alla Papalına; In en  otfe des Anto-
nIUS (Basılıca des Antonius essaggero d Antonio Itrice, Padova)
97/3 1994),

Imbach, 0OSsSe OFMConv. DONE un Buchhalter IDer Franziıskaner | uca
acılolil]; In en  otfe des Antonius (Basilica des al Antonius Mes-
SaYYETO d Antonio ıtrıce, Padova) 97/3 1994) 48-49
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Imbach, 0OSse OFMConv. Bruder un Bruderinnen. Wo leıben die CAWEe-
stern?; In en  otfe des Antonıus (Basılıca des NnTONIUS essagge-

d! Antonıo ıtrıce, Padova) 97/4

Imbach, 0OSe OFMConv. Der almesel; n en  oltfe des Antonıiıus (Ba-
SINCA des al Antonius essaggero d! Antoniıio ıtrıce, Padova) 97/4
1994), 34-35

Imbach, 0OSe OFMCon Grofßvaters Fischfilet; In en  oTtfe des Anto-
nıIUS (Basılıc des al Antonius essaggero d! Antonıio Itrıce, Padova)
97/4 1994), 510}

Imbach, 0OSse OFMConv. Kunstwerke fur Stunden IFronleichnam|];
en  ole des NTIONIUS (Basılıca des Antonıus essaggero d! An-
tonı0 ıtrıce, Padova) 97/5 )I 34-3h5

Imbach, 0OSsSe OFMConv. Schall un auC In en  oTtfe des NTONIUS
(Basılıca des NTONIUS essaggero d! Antonıio ıtrıce, Padova) 97/6
1994) 6-1

Imbach, 0OSse OFMConv. Hul un PTful IZum 61510] Geburtstag VOon Abraham
Sancta Clara]l; In en  otfe des Antoniıius (Basılıca des NTITONIUS

essaggero dI Antonıio Itrıce, adova) 7-8 )I 34-3h5

Imbach, 0OSe OFMConv. Geistesbliitze verandern dıe Welt; In en  oOTfe
des Antoniıus (Basılıca des Antonius essaggero d Antonıo Fdi-
trıce, Padova) 97/9 24-3b5

Imbach, 0ose OFMCon ONIg Knoblauch; In en  otfe des Antonıius
(Basılıca des Antonıus essaggero d! Antonıio ıtrıce, Padova) 97/9
1994)

Imbach, 0oSse OFMCon [D)Das Heılıge Beruhren. er Reliquienkult; In
en  OoTtfe des NTITONIUS (Basılıca des Antonıus essaggero d An:-
OoNIO ıtrıce, Padova) 34-3h5

Imbach, 0OSe OFMConv. «Leben ıst Einsamseln»; In Franzıskanısche Bot-
SC )I 164-167

mhasly, Marıanne-Franzıska (Baldegger Schwester) Moritz Ischeinen
(1808-1889); In Hundert re Geschichtsforschender Vereın Oberwallıs
uBlatter aQus der Wallıser Geschichte 19883), 2437251

mhasly, Marıanne-Franzıska (Baldegger Schwester) Pastor el agıster IZU-
sammenTassung der Dissertation «Katholische Pfarrer In der Alpenregion

185b0» (Freiburg Ve., Universitaäatsverlag, 992 als Tagungsreferat
lalslıch der Generalversammlung des Geschichtsftforschenden Vereıins Ober-
wallıs Oktober 999° In Niedergesteln VS]:; In Blatter dQUuUs der Wallıser
Geschichte XXV 1993 235-246
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Isenring, /oe Marıa (Inhngenbohler Schwester) Das Evangelıum leben In Frei-
hneıt un Solıidarıitat. FEindrucke VO ymposium der europalischen Bıscho-
Te n Prag (7.-12 September In heodosıa Quartalschrift der Barm-
erzigen Schwestern Vo eilıgen Kreuz Institut Ingenbohl) 109 1994), 9b5-
97/

Isenring, /oe Marıa (Ingenbohler Schwester) Die Kırche grun ım Frühlings-
chmuck Klara VOo Assısı un dıe Erneuerung der Kırche:; In endekreis (I1-
Iustrierte Monatszeıtschrift der Bethlehem Mıssıon Immensee)
4S

(o]  I, Mauro OFMCap: Gesu, Tratello eDreOo; In essaggero Rıvısta del!
Santuarıo Madonna de|! asso) 833/3 2022

Juchl, ılıane (Ingenbohler Schwester) Pflege. PraxIıs un Iheorie der Ge-
sundheıts- un Krankenpflege. 7 / neubearbeiıtete Auflage Mıtarbeit
VOo Fliısaheth Muggler (Ingenbohler Schwester) un Marıe-Louise I1
Stuttgart/New YOFK, eorg IThlieme Verlag, 994

Juchlı, Ilıane (Ingenbohler Schwester) Geleitwort; In Ziegelasch, Horst
Hermann: achen In der aC Hannover, Schluter, 994, TE

Juchlı, Ilıane (Ingenbohler Schwester) Vorwort z/zu PTlegekalender
VWıesbaden, osby, 1994,

Juchlı, ılıane (Ingenbohler Schwester); Bienstein, ristel Fın en Im
Engagement Ttur die Pflege; In Iımpuls ue Ihlieme InTformation 1/94,

Kapuzinerinnen: Verzeichnis der Kapuzinerinnenklöster der Schweiz 994
reiburg Ve., Kanısıusdruckerel, 994

Klarıssen cfr. (Hansses

Keel, Sebastienne (Ingenbohler Schwester) Der Pfingstmontag das ugel-
test; In heodosia (Quartalschrift der Barmherzigen Schwestern VOo eılı-
YET Kreuz Institut Ingenbohl) 109 1994 14L 127

Keel, Sebastienne (Ingenbohler Schwester) Menschen auf der uCcC  el In
{|heodosia (Quartalschrift der Barmherzigen Schwestern Vo eiligen Kreuz
Institut Ingenbohl) 109 1232427

Keller, Serafına (Missions-Franziskanerinnen Vo  - Marıa Immakulata) chlä-
015 Schule? Kınderschicksale In Lateinamerika:; In Herz+Welt Miıssions-
zeıtschrift (Gemeinsame Herausgabe VOT)] alf Missionsinstituten)] 35/1

28-29

127



Keller, Serafına (Missions-Franzıskanerin Vo Marıa Immakulata) Einsafz fur
den rieden In Salvador; In Herz+Welt Missionszeitschrift I(Gememsam
Herausgabe Vo elf Missionsinstituten)! 35/2 1994), 2627

Keller, Serafına (Missions-Franzıskanerin Vo Marıa Immakulata) «Alternati-
VeT Tourısmus»; In Herz+Welt Missionszeıitschrift (Gemermsame Herausga-
He VOo elt Missionsinstituten)| 35/3 1994 9-1  >

Kohler, Alma (Menzinger Schwester) Freie urgerın In eınem freien |L and
Sudarfrıka 1994:; In Herz+Welt Missionszeıitschrift (Gememsame Herausgabe
Vo alf Missionsinstituten)| 35/5 )I 2476

rIeg, apbrıela (Franzıskaner Mıssıonsschwester Marıa Christlich-
muslimısches Miıteinander. Franzıskaneriınnen fassen Fulßs In Malı;
Herz+VWelt Missionszeitschrift (Gememsame Herausgabe VO elt Mıssiıons-
instituten)| 35/2 )I 678

Labrousse, Mariıe-Josefa (Franzıskanerın Missıonarın arıens Als Kranken-
schwester In Nordafrıka «Nomadın Nomaden»; In Herz+VVelt Miıs-
SsiONszeItschriıft (Gemeinsame Herausgabe VOT! elt Missionsinstituten)| 35/2

OE 4R

LeuenDberger, arıa jeresa (Ingenbohnhler Schwester) Basisgemeinschaften
In ıle Mapuche un ı®lenen telern ıhren Glauben; In Herz+VWelt Miıs-
sionNszeıtschrift I(Gemermsame Herausgabe VO'T elf Missionsinstituten)| 35/1
)I 8-19

IN, alter OFMCap Bischofssynode fur Afrıka:; In Wendekreıs (Ilustrier-
Monatszeitschrift der Bethlehem Mıssıon Immensee) 7-8 1994)‚ DD

In, alter OFMCap Die Internationale tur Naäachstenliebe un Gerechtig-
kelit; In endekreıs (Hlustrierte Monatszeıtschrift der Bethlehem Mıssıon
Immensee) 1994 32-33

In; alter OFMCap Afrıka-Synode: Auslegeodnung; In Schweizerische
Kırchenzeitung 162 1994), 251-253

In, alter OFMCap: Afrıkaniısche Kırche ewlge Bettlerin?; In SchweizerIi-
sche Kırchenzeitung 162 268—269.
In, alter OFMCap Aifrıka-Synode Aufbruchstimmung; In Schweizeri-
sche Kırchenzeitung 162 282-283

In, alter OFMCap: Afrıka-Synode: Was hat herausgeschaut?;
Schweizerische Kırchenzeitung 162 294-299

IM alter OFMCap: Komoren «Inseln des Mondes» Steckbrieft eıner
unbekannten VWelt Komorische Impressionen; In Ite 3/1994, AF
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IN, alter OFMCap: Colette un ihre Z7WEeI Beruftfe; In Ite 3/1994, 6127

IN, alter OFMCap: Neuer Posten Tur /8jJahrıgen Br Tutılo rap r-
nehmungslustiger Senior; In Ite 3/1994, 8-19

En 'alter OFMCap: «Warum arbeıten Sie fur Uuns?» Drei Ordensfrauen
Im Dienste der Muslıme; In Ite 3/1994, 20527

In, alter OFMCap: Gluckliche Aussatzige. Besuch Im Leprosen-Dorf
«Nazareti» Takara; In Ite 3/1994, 28-33

IN, alter OFMCap: Das Heım Tur eistig Hhehinderte Kınder. Fın
Werk des bwaldners wWINn Vo Moos |  ap In Ite 3/1994, 38-39

In, alter OFMCap: 48ansSsanıa «Vom Tannenzapfenland den Bananen-
harınen Ostafrikas» endelrn Hasler L  ap un err Schmi  einy; In
Ite 4/1 994, 42-43

In, alter OFMCap: Was Sagt diıe «Synode Ttur Afrika» uber den Islam?;
Ite 5/1994, 0371

InN, alter OFMCap: Historisches reignis Ttur die Kırche Aftrıkas Bılanz
der Afrıka-Synode (10 prl Maı 994 In ROom); In nzeiger fuür die Seel-

Monatszeitschrift fur die Draktische Seelsorge In der katholischen Kır-
che des eutschen Sprachraumes 104 1994) A27222923

In, alter OFMCap Fo: Hor den Schrei Derimnes Volkes Glaubenszeug-
NISSE au Sudamerika Ausgewahlt un eingeleıltet VOoO altfar ın OFM-
Cap, ubersetzt VO Birgıt Muller. reiburg UVe., KanısIius, 985

IN, alter OFMCap Neuland fur dıe deutsche Kkatholische Kırche Der
Katholıkentag 994 In Dresden; In endekreis (Ilustrierte Monatszeitschrift
der Bethlehem Mıssion Immensee) 1994) 28-29

In, alter OFMCap: Die en lassen sıch nıcht verheiızen; In CAWEeIZE-
rische Kırchenzeitung 162 )I 582-583

u  I/ Agnell OFMCap: Das Klosterleben neute; In Dornach Dornach, FIN-
wohnergemeinde, 1983, 150-153

[Maiıllard, Bernard II} OFMCap:] Salnte Claire eTt lIes femmes anıment e
moOonde; Freres marche 3/1994, 44-46

allları Bernard Il) OFMCap: Pelerinage nNhIndou Iva; Freres
marche 4/1994, BT

alllard, Bernard II) OFMCap: Le halser I|epreUX; Freres marche
4/1994, 6-18
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alllarad, Bernard II) OFMCap: OQue cherchez-vous? Out 27-V TeNcCcCOTI-

tre? [Bangalore, Whitefileld, IMars Freres marche 4/1994, 36-
6419)]

Michaud, Marıe-Angele TORCap: Collaboratrice de [Dieu Selon ’esprit de
Salrnte Clariıre dans IJIe lettre gnes de Prague; San Damıano Zeıt-
schrift der FOoderation St ara Schweizer Kapuzinerinnen) b72 1994), 5-20

Muggler, Flisabeth (Ingenbohnhler Schwester) cfr. JUCHIL ılıane (Ingen-
bohler Schwester)

Naotı, Stanıslaus OFMCap; Lambrıgger, 0OSse FünfzIig re Kapuzinerklo-
ster In BrIg FIN Beltrag ZUT Geschichte der Kapuziner Im Oberwallıs Fest-
schrift Z ubılaum des Kapuzinerklosters Brig mMuit eınem Vorwort VOT]

Paul Hınder OFMCap Helvetia Franciıscana, Beılheft BrIig, Ischerrig
994

Naotı, Staniıslaus OFMCap; Lambriıgger, 0SsSe FüunfzIig re Kapuzinerklo-
ster In Brig Fın Beltrag ZAHT Geschichte der Kapuziner Im Oberwallıs; In Bilat-
ter AdQuUs der Iser Geschichte (hrg Geschichtsforschenden Vereın Ober-
wallıs) 1994), TE  N

Quadrı, Rıccardo OFMCap: re mile da Genova. Un raglioniere Dresto
suglı altarı?; In essaggero (Rıvısta de| Santuarıo ella VMadonna de]| 5Sasso,
rselına) 33/4 1994)

haymann, Otho OFMConv. Dire Defensor-Pacis-Handschrift (Cod 28) der Bı-
10 des Franzıskanerklosters reiburg Im UVWechtland Restaurierung und
bucharchaologische Aspekte; In Helvetla Francıscana 73 1994) SEL

hengglı, aus OFMConv. Sinn, die Sehnsucht des Herzens Jugend ZWII-
Schen Sınn un Sinnlosigkeit; In Franzıskanısche Otischa TAALO

hengglı, aus OFMCGonv Vorbeugen ıst hesser als heılen. annn tur die Sl
gend die Drogen werden In Franzıskanısche OiISscha

1994 108-111

Hengglı, aus OFMConv. VWo Ist meıIıne Heimat?; In Franzıskanısche Bot-
SC 45 1994), 133-136

Rengglı, aus OFMConv. Schopfterische Finsamkeıt edanken eıner
Finsiedele!l des al ranz VOo Assıis!; In Franzıskanısche Oischa 45 1994),
170-173

Rosenberg, artıne (Baldegger Schwester) erz Jesu, geduldıg un VOTl

grofßsem Erbarmen); In Provıdentia uartalschrıiıft der Schwestern Vo der
gottlichen Vorsehung, aldegg 68/3 1994), A
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Rosenberg, Martıne (Baldegger Schwester) Baldegger Klarafest Jul|l
1994; In Provıdentia |Quartalschrift der Schwestern VOo der gottlichen Vor-
sehung, aldegg 68/3 3-9

RKotzetter, Anton OFMCap: Die Verruckthei der ı1e Klara VOo Assis!i]; In
Unterwegs muiıt Franzıskus (Arbeitsgemeinschaft der Franzıskanıschen Ge-
meırnmnschaftten der Bundesrepublı Deutschland, ÖOsterreichs un der
CAhwWEeIZ 3/1 994, 10=1

Kotzetter, nNion OFMCap: peco d Narnı: Die | ust en; In Unterwegs
mMiıt Franzıskus (Arbeitsgemeinschaft der Franzıskanıschen Gememnschaften
der Bundesrepublı Deutschland, Österreichs un der SchweIz 3/1994,

Hotzetter, nTiIon OFMCap: Romano uardını 1968); In Unterwegs muit Fran-
zıskus (Arbeitsgemeinschaft der Franzıskanischen Gemeinschaften der Bun-
desrepubli Deutschland, ÖOsterreichs un der Schweiz 3/1994, DL

Hotzetter, Anton OFMCap Fın ardınal ang Feuer | - ardına Hugolın un
Kiara VO Assıisı]; In Unterwegs aallı Franzıskus (Arbeitsgemeinschaft der
Franzıskanischen Gemeiminschaftften der Bundesrepublik Deutschland, Oster-
reichs un der SchweiIiz 4/1994, 8-20

Rotzetter, nion OFMCap Der aps un Klara; In Unterwegs muit Franzıs-
KUS (Arbeitsgemeinschaft der Franzıskanıschen Gemeinschaften der Bundes-
epu Deutschland, Osterreichs un der CAWEeIZ 5/1994, 8:11

Kotzetter, Anton OFMCap: Grofßer SS der Hımmel. IZum Briefwechsel der
Klara VOoO Assısı aallı gnes VOoO rag]l; In Unterwegs muiıt Franzıskus Arbeits-
gemeınnschaft der Franzıskanıschen Gemeinschaften der Bundesrepublik
Deutschland, ÖOsterreichs un der Schweiz 6/1994, 7

Kotzetter, nNTiIon OFMCap: Bruder Konrad VOo Parzham, eın euge Gottes
fur UNsere Zeıt; In 1K Internationale Kapuziner-Informationen)
129-149

HKotzetter, Anton OFMCap, chneiders, Tonı Franz Vo ASSOE Fiıne Bıldbio-
raphıe Basel/Freiburg : BIG., Herder, 994

Kotzetter, Anton OFMCap: Gott, der mır en SCHaHT: Meditationen. Frei-
Durg 1.Brg./Basel, Herder, 994

Rotzetter, Anton OFMCap: Option fur dıe Armen Mur Tur Lateinamerika?; In
ıdelıs 1994) 83-85

Schmoutz, Marıe-Gisele TORCap: Sur les traces de Claire SSISE |Les (59=
DucıINES] de rbourg a In een evue mensuelle Illustree,
edıtee Dar les VMıssionnalres de eem) 8-19
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CAMUCKI, Oktavıan OFMCap 19 en Francıscana de penIıtencia la 17
de 1as uentes blograficas de]l SIgIO XII |Der franzıskanısche ulsorden Im
| ıchte der bliographischen OQuellen des Jahrhunderts; In Wissenschaftt
un eIısnel 573 57-184]1; In Selecciones de Franciıscanısmo
1994), 22 TD

Schnoller, Andrea OFMCap: Das Sanktuarıum der Madonna del asso g -
un eute Geschichte un Beschreibung der Finsiedelel des HGr

OoOnte der Madonna de| Sasso oberna LOcarno LOCarnO, IzZıONe Mes-
SaQYETO Madonna de| 5asso, 991

Schnoller, Andrea OFMCap: DrIMO del CINqUeE velen! 0OdIO; In essagge-
(Rıvısta de| Santuarıo ella Madonna de]l asso, Orselina) 33/2 1994 -

Schnoller, Andrea OFMCap cInque velenı l orgoglio; In essaggero (Rı-
Vista del! Santuarıo ella Madonna de| 5Sasso, rselına) 833/3 1994), 232-35

Schnoller, Andrea OFMCap CINnque velenı l’orgoglio; In essaggero (RI-
vista de| Santuarıo ella Madonna del Sasso, rselina) 833/4 28-29

Senn, Barbara (Franzıskaner Missionsschwester arıa omMmMm muit In
dıe Lagunenstadt Kolumbiens!; In Herz+Welt Missionszelitschrift (Geme!ın-
Sarne Herausgabe VOo eltf Missionsinstituten)| 35/3 )I 20=21

Sermier, aın OFMCap: Equateur Hıstoire de 1a Mıssıon de | Aqguarico];
Freres mMarche 3/1994, A2-2A0

Spescha, andadına (Ingenbohler Schwester) eın Fınsatz DE den Yanoma—
ml-In  lanern; In heodosıia artalschrift der Barmherzigen Schwestern
Vo eılıgen reuz Instıtut Ingenbohl) 109 1994) 146-153

S5Spescha, andalna (InhngenDbohnler Schwester) Tischgemeinschaft /eiıchen
der Kultur? Be| den Indıanern Brasıliens erleDbt; In Herz+Welt Mıssionszelit-
Schriıft (Gemermsame Herausgabe VOoO elf Missionsinstituten)| 3b/4 )l A

Steiner, ılda-Marıa (Baldegger Schwester): Die Vverklarten unden; In Pro-
videntia 68/2 05777

ulz, FISTO OFMConv. 300 re Einsiediler-Kapelle ım Kloster Freiburg];
In Franzıskanıiısche Oischa 1994) 154

Tachel, avıer OFMConv. orın esteht der Sınn des Lebens?; In Franzıska-
nısche OiIscha )I 68-71
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Ueckert, Debora Marıa (Ingenbohler Schwester) Be| UNsern indıschen CNAWEe-
In Uganda und In Burund!ı; In heodosıia artalschrift der Barmherzi-

gen Schwestern Vo eilıgen Kreuz Instıtut Ingenbohl) 109 1994), 72-91

UVeckert, Debora arıa (Ingenbohler Schwester) ud-Sud-Begegnungen. fale
diısche Kreuzschwestern In Afrıka; In Herz+Welt Missionszeıitschrift E  e-
menmsame Herausgabe VOoO alf Vlıssionsinstituten)! 35/5 1994) B-417%

erlen, estor OFMCap: Auf dem Petersplatz Iuhten Blumen |Beric
uber die Generalversammlung der Bischofssynode Zzu ema «Das g -
weıhte en un seıne Sendung In Kırche un Welt»]; In Schweizerische
Kırchenzeitung 162 b74-579

erlen, Nestor OFMCap: Wenn ISCNOTEe «Iyrisch» werden |Beric uber
die Generalversammlung der Bischofssynode Zzu ema «Das WEel
en un seıne Sendung In Kırche un VWelt» ]; In Schweizerische Kırchen-
zeitung 162 1994), b79-582

erlen, estor OFMCap: Der Tag, dem die «große UÜberraschung» kam
|Beric uber die Generalversammlung der Bischofssynode ZUuU ema
«Das gewel en un seıne Sendung In Kırche un VWelt»]; In CAWEIZE-
rische Kırchenzeitung 162 593-596

erlen, Nestor OFMCap Fın grolser Baum mıt vielen Z/weiıgen Beric
uber die Generalversammlung der Bischofssynode ZU ema «Das g —
weıhte en un seıne Sendung n Kırche un VWelt»]; In Schweizerische
Kırchenzeitung 162 613-615

erlen, Nestor OFMCap: FıIN In der /eıt entfaltetes Evangelium. |Berıc
uber die Generalversammlung der Bischofssynode ZU ema «Das g —
weınhte en un seıne Sendung In Kırche un VWelt»]; In Schweizerische
Kırchenzeitung 162 1994 627-629

erlen, Nestor OFMCap: ullsSmMmuUus ıslamische Mystik. ott un seıne
Schoöpfung lıeben; In Ite 5/1994, T5

Wiederkehr, Dietrich OFMCap rg. Der Glaubenssinn des Gottesvolkes
Konkurrent oder Partner des ehramtes? reiburg .BEGO;, Herder, 994 uae-
StTIO Disputata 51)

VWiederkehr, Dietrich OFMCap: Aufarbeitung VOoO Realitätsdefiziten Vorwort a
In Der Glaubenssinn des Gottesvolkes Konkurrent oder Partner des Lehr-
amtes? reiburg |.BTd.; Herder, 994 (Quaestio Disputata 151). 9-2  ©]

Wiederkehr, Dietrich OFMCap: Sensus VOT oNn-sensu auf dem VWeg E1-
Mer Dartizıpativen Wahrheitspolitik; In Der Glaubenssinn des Gottesvolkes
Konkurrent oder Partner des ehramtes? reiburg . Brg.; Herder, 994 Quae-
StTIO Disputata 1549 182-206
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Wiederkehr, Dietrich OFMCap «AIm amen Gottes des Allmächtigen» \/a-
riationen AUH: raambe der Schweizerischen BundesverTassung; In LUrZ-
achmann (Hrg.) Und ennoch ist VOT ott reden reiburg 1.Brg., Her-
der, 994 Festschrift Herbert Vorgrimler), 255-358

Wiederkehr, Dietrich OFMCap: Der «grofßere» ater un der «unterworfene»
Sohn Christologıie Im Horizont oluraler Religionen; In ralıng (Hrg
Kırche un Theologıe ım Kulturellen Dialog reiburg |1.BEd.; Herder, 994
Festschrift Peter Hunermann), 327-338

Ziegler, Marie-Ruth (Baldegger Schwester) «Haben Sie aren mMiItge-
bracht?». Kleine Betrachtung nach dem Kapıte!l IINFAG-Osterkapıtel In eute
4A28 prı In FAG-Nachrichten (Zeitschri un Mitteillungsblatt der
Interfranzıskanıschen Arbeitsgemeinschaft) 6/2 S

Franziıskanısche Periodika un /Zeıtschriften ın der
SchweIiz

(Herausgegeben/redigıiert VOo franzıskanıschen Ordensleuten, Ordenspro-
vinzen, Kongregationen, Arbeitsgemeinschaften

Periodiques el FreVues francıscalnes SUulsse

Publıes ETl ediges DarT des membres, Proviınces, Congregations eTi INTINU-

nautes de ravalı!|l de I’Ordre francıscaıin)

PeriodicIi riviste francescane SvIizzera

editi/redatt! da rellgi0s! francescanı, province dell’ordıne, congregazlonI,
gruppil d avoro)

Antonius. Zeitschrift des Gymnasıums Appenzel! Schule der Schweizer
Kapuzıiner] 60 1993/94 Redaktıon Fphrem Bucher OFMCap, esSSso OSI
OFMCap, tto utte Appenzell, Druckereı Appenzeller Volksfreund,
993/94
Baldegger Schwestern Unsere échulen 1992/1994 Bericht [Hauptverantw.
Redaktion Felızıa Baumgartner (Baldegger Schwester)], Baldegg 994

Cappuccini Kapuzıner.
Capucins Kapuzıner.
Gymnasium St Antonius Appenzell Schule der Schweizer Kapuzıner],
Jahresbericht 993/94 Kedaktıon Fohrem Bucher OFMCap. Appenzell 994
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Juvenat der Franzıskaner [/Flüueli-Ran OFMConv, Schule der Schweizer Pro-
VINZ der Mınderbruder-Konventualen (Franzıskaner-Konventualen)], 23 ans
resbericht Schulhjahr 993/94 Fluelr-Ranft 994

Kapuzıner Capucıns Cappuccini: Verzeichnis Schweizer Kapuziner-Pro-
VINZ Annualre Proviınce des Capucıns Annuarıo Provıncıila Svizzera de!l
Cappuccıminı S | |Redaktıon Fıdelıs Stockli OFMCap. Luzern, St Fıde-
ıs-Druckerei/Maiıhof,

Kapuzıner: Direktorium Schweizer KapuzinerprovIinz, Region Deutsch-
SchweIız 199b, lLesejJahr] Redaktıon Matern Stahlqı OFMCap. Luzern, ST
Fıdelis-Druckerei/Maiıhof, 994

Anschriıften Verfasser un Rezensenten

resses des auteurs elt des criıtiques
Indırızzı eglı autorIı del crıticı

Kar! Peter OFMCap, Schwesternbeichtvater, Kapuzinerkloster Wesemlin,
OSTIaC 129, CH-6000 | uzern

avıan CAMUVCKI OFMCap, Dr. theol., ıtglıe des Hiıstorischen Instıtuts
des Kapuzinerordens, Istıtuto StTtOrFICO OFMCap, ollegio Internazionale, (1
convallazıone Occıdentale 6850, -00163 ROMA Aurelio

arry chneıder, B} oJall| \ Forchstr. 151, CH-830392 Zurich

Christian Schweizer, DE DL Provinzarchivar der chweizer Kapuzıner, Post-
Ttach 129, CH-6000 | uzern

Übersetzer traducteurs traduttorIı

luseppe Busser OFMCap, del Frati! Cappucecini, CH-6760 al

ean-  au ayOZ OFMCap, IIC DNMıl., Fraternite des Capucins, [Ue Ph Planta-
[110UT I1 CH-1201 Geneve
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Gesamtverzeichnıs Band

Sommaıre generale lomMe

Indiıce generale LOMO

Fdaıtorial editoriale 3I

Darstellungen artıcles artıcoaliı saggısticı

Otho Raymann OFMConv
Die Defensor-Paciıs-Handschrift (Cod 28) der Bıbliıothek
des Franzıskanerklosters reiburg Im UWechtland
nestaurierung un bucharchäologische Aspekte

Hanspeter Martı
DIie Kapuzıner un das IC der Aufkläarung. Fın inter-
natiıonales Forschungsprojekt uber kulturelle Ausgleıichs-

In der zweıten al des Jahrhunderts
[D)as eispie der Kapuzinerbibliothek | uzern

Ugo Orellil OFMCap
L archıvio regionale del Cappuccını ella Svizzera

41ıtalıana LUganO

rigıitte Degler-Spengler
Die Klarıssenkloster In der Schweiz

arry chneider
Katholische Schweizer Iheologen In Rulsland
Die Schweizer Kapuzıiner Im eıIl der aren

Rezensionen recensiIOnNs recensionI
Hınweise iındıcatıons INdICazZIONI

DIie Konvertitenkataloge der Schweizer Kapuzinernleder-
lassungenSEFdiert Vo Josepnh CNhacner
CC rıstia chweizer) 62

Monastero San luseppe elle Clarısse Cappuccıine
LUganOSMartıno OFMCap)
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Kornelıla Imesch ry Die Kırchen der Franzıskaner-
observanten In der ombardel, ım Piemont un ım Tessın
un ıhre «Lettnerwande». Archıtektur un Dekoration

65(Christian Schweizer)

Der Bıldhauer August Blaesı! (1909-1979) AuTgezeichnet
VOo Moritz Raeber Kar' Peter OFMCap, Christian Schweizer) 66

Fellcı Maıssen Hıstoria Z DIEIV da Cumbel
|Geschichte der Tarreıi VO Cumbels GR)|
avıan CcCAhmuckı OFMCap) 108

Gilorgio VO ÄArb:; Lehmann; Werner Vogler:
Klosterleben Klausur-Frauenkloster der OstschweIiz
(Chrıstian Schweizer) 109

Ansılla Rottger OSCIH: eira Grofß OSCI
Klarıssen. Geschichte un Gegenwart eıner rdensgemeıln-
SC (Christian chweizer) 11

Prıtz unz un dıe reliıgıOse Malereı Christliche Kunst
In der Deutschschweiız VO 890 HIS 960 useum In der
Burg Zug arl eier OFMCap) 413

Walter Baumann: /urichs Kırchen, Klöoster un apellen
HIS ZUT Reformation (Chrıstian chweizer) 115

Biblıographie bıbliographia (Christian Schweizer)

Publıkation Tranzıskanıscher Ordensleute In der Schweiz
Publications des rellgieux franciscalins Sulsse
Pubblicaziıoni dI rel1gi0s] Trancescanı In Svizzera 69 116

Franzıskanısche Periodika un Zeıiıtschritten In der SchweIiz
Periodiques el 1eVU6eS Trancıscaıiınes Sulsse
Periodiecli riviste TIrancescane ella Svizzera 129

Korrektur correction COFrFrezIONe I6
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Impressum

erscheint n freien Folgen

Herausgeber: Provinzıialat der Schweizer Kapuziner, Luzern

edaklor: Christian Schweıizer, Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner
Postfach 129, CH-6000 Luzern 10

edaktions- Stanıslaus Naotıi OFMCap, Raıinald Fischer OFMCap,
kommissıion: ean-Pau Hayoz OFMCap, Romaın Marchon OFMCap,

/useppe Buüusser OFMCap, Nestor 'erlen OFMCap,
Ugo Orelli OFMCap, Otho Raymann OFMConv,
NION Rotzetter OFMCap, Marianne-Franziıska mhasly (Baldegger Sr.)

TUC. Maiıhof ruck, l uzern
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